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Die dentlcben handels-mboote.

Die �Bremen� angekommen?
§§ Aus tlarlsriihu 24. Juli, berichtet der �Eng�: Die ,,Basler

Nachrichten« nielden aus London: Ein zweites de utsclies
Handelsdlnterscelioot soll in Song Island Toten, öftlich von New-
York, angekonimeii fein. Das Unterseeboot ist im �Dort von Bridge-
port Connecticut! verankert.

Abfahrt der »Deutschland«.
§§ Aiis dem Hang, 24. Juli, berichtet der ,,Lokalaiizeiger«:

,,Daili! Chronicle« nieldet ans New-York: Am 20. Juli bei Tages:
anbruch war die ,,Deutfchland« unsichtbar geworden. Man
konnte vom Ufer ans nicht feftstelleii, ob lediglich die Nlasteii und
das Periskop niedergebracht waren oder ob das U-Boot bereits
abgegangen war. Man berichtet, das; die Kriegsfchiffe der Enteiite
fünfzig Zweiten voii dem Hafen Netze ausgelegt haben.

Die Verlegenheit der  Entente.
WTB. London, 24. Juli. Die »Times« meldet ans Wash ingtoii

vom 21. Juli: Die Alliierteii haben wegen der ,,Deutscliland« iiicht
protestiery aber der englische und der franzöfische Votfchafter weisen
die Regierung beständig auf die Verlegenheiten hin, die den Ver-
einigten Staaten erwachsen, wenn sie die »Deutschland« als
Handelsschiff anerkennen.

das Seegefecht in der herein.
§§.hl!. Aus A m ft e r d a m, 24. Juli« wird gemeldet: Llus

Ymuiden wird berichtet: Die Mannfchaft eines am Sonnabend
abend angekommenen Logggers berichtet, das; sie am letzten Diens-
tag in der Nähe der sihottischen Küste Zeugen eines G e f e ch t e s
zwischen drei englischen Patronillensahrzeugen
und einigen deutfchen Torpedobooten geweseii ist.
Von beiden Seiten wurde heftig geschossem Die Unterseeboote be-
haupteten zuletzt den Platz. Die Unterseeboote fchossen mit schweren i
 brannten, von denen eine in der Nähe des Loggers ins Wasser
schlug. Man hat von dem Logger aus gesehen, das; eines der eng-
fischen Patroiiillenfahrzuge in Brand geschossen wurde und dann,
während die anderen die Flucht ergriffen, von dem deutschen
Unterseeboote verfolgt wurde. Den weiteren Verlauf des Gefechtes
konnte man isisolgedessen nicht mehr wahrnehmen. Man glaubt
gesehen zii haben, das; eines der Patrouillenfabrzeuge das Zeichen
der Fischerflotte von Abcrdeen trug.

die Schlacht an der Sonne.
Die englische Schlappe bei Loiiguevai.

§§ Aus Genf, 23. Juli, berichtet der ,,Tag«:» Aus dem Haupt-
quartier Haigs entftammende Ergänzungsberichte der Pariser
Blätter erklären zwar, daß die franzöfifchkbritifchen Stellungen
zwischen Longueval und Hardecourt ansreichend geschützt» seien.
Diese Darlegung reicht jedoch nur bis zu dem Augenblick, in dem
der vollkommen geglückte deutsche Vorstofz das geplante Zu-
sammenwirken der Armeen Fochs und Haigs vereitelte. Gewiffe
Meldungen der jüngsten Havasnoten über die Bedeutung der mehr-
tägigen neuen Pause in den Operationen lassen darauf schließen,
daß Fort! und Ewig fiel! zu Umgruppieruiigen veranlaßt sahen, was
der heutige anitliche Bericht von Haig gleichfalls vermuten laßt.
Jedoch waren außer einigen Punkten seiner ersten Linie auch DIE
dazu gehörigen Reserven, die gleichfalls dem heftigen deutschen
Feuer ausgesetzt sind, stark gefährdet.

§§ Rotterdany 24. Juli. Entgegen der sonstigen Gevflogenheit
der vierverbaiidsfreundlichen hiesigen Blätter schlugen diese gestern
nicht den sälligeii englischen und französischen tgeeresbericht uber
die Kriegslage an der Summe an, woraus nian moblentnebmen
darf, daß es um die Sache der Engländer schlecht stehen muß.
Der heutige Bericht aus deni englischen Hauptquartier ist kurz,
gibt aber zii, daß die Eiigländer keine weiteren Fortschritte:
machen konnten, daß die Deutschen mit ihren zahlreichen
Tllcafcliiiieiigetvehren einen an hartnäcligen Widerstand leisten. Es
wird auch zugestanden, daß es den Deutschen gelang, wieder
eiiien Teil. von Longiieval zu besehen, und weiter heißt es,
es werde zwischen Poziåres und Guilleinont mit wechselndein
Glücke gekämpft Die Schlacht dauere dort noch fort.

Eine Anterrediing mit dem englischen
. Goiieralissimusa

§§ Der französifche Senator Berangep der sich gegenwärtig
an der Front an der Sonime aufhält, hatte, wie der ,,Dtsch.Kriegsztg.«
aus Zürich 24. Juli, mitgeteilt wird, iiii englischeii Hauptquartier
eine lliiterredung iiiit deni englischeii Oberftkoiiiniandierenden
General Haig Dieser fegte feinem Besucher auseinander, die
Alliierten ftrebten fegt die letzte Entscheidung des Krieges
auf dem westlichen Kriegsfchauplatz an. Wir müssen dort, sagte
Douglas Haig, einen Frieden erzwingen, der der Mühe
lvert ist. Wir werden ihn bezahlt haben. � Daß die Engländer
schon bis jetzt bei ihrer Offensive sehr viel bezahlt haben, ist richtig.
über die Art, wie der Frieden.ausfällt, wird aber doch wohl auch
Deiitschland noch ein Wort mitzusprechen haben.

Der Pariler boilevalter Hmerikas
in Berlin.

§§ Der amerikanische Botfchafter in Paris, Garrett,
ist in Berlin eingetroffen.
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dlterreicbilclrugarilcbe 
kriegst-erlebt.

WTB. Wien, 24. Juli.  Aiiitlich.!

Praktisch-er Kriegsschaar-lau.
Die Lage ist unverändert.
Auf den Höhen nördlich des P r i s l o p f n t t e I s

nnd bei L n b a c z e w k n in W o l h i! n i e n wurden russisclse
Aiigriffe abgeschlagen. Jii O ft g a l i z i e n, sü d I i ch d e s
D n i e ft r, wurde das Aniiähern feiiidlicher Abteilungen
durch Artillcricfeiier vereitclt. N b r d I i ch d e s D n j est r
Fiollllfiihrteii unsere Vortruppeii mit Erfolg nächtliche liber-
a e.

Italienisrljer xtirieggsrhouplatz
Gegen unsere Stelliiiigcn südlich des Val Sugana

und jene im Naumevoii Paneveggio und Peller-
griiio setzte der Feind seine heftigen Angriffe ohne jeden
Erfolg fort. In den Morgeiistiindeii gingen mehrere
italienische Batailloiie von Maora entlang des Grenz-
kaninics zweimal zum Angriff vor. Icdesnial mußte der
Gegner unter schwersten Verlusten zurüikflüchteiu Jni Ge-
biete des Moute Csebio scheiterten im Laufe des vor«
mittags vier Vvrftöfzy nachmittags wiederholten die
Jtaliener noch zweimal den Vorstofz gegen den Nordfliixzel
unserer Froutx sie wurdcii iuieder uiitcr größten Verlusten
zurückgefchlageir Auf deii Höhen uördlich und südlich von
Pan ev e ggio wurdeii drei Angriffe abgewiesen.
Während der Nacht brachen noch je ciii Angriff gegen
Fodaja und die Höheii südlich voii Pellegrino im
Feuer zusammen. An der Kärntuer und der Jfonzos
front keine Ereignisse von Bclang.

ziidiiktlirher Yirieggsrljauplalk
Nichts Liencs.
Der Stellvertreter des Chefs des Generalftabes

v o n H o e f e r, Feldmarscljalleutnaut

Ereignisse zur See.
Ein Seeflugzeiiggcschlvader belegte nachts die militärischen

Objekte von Sau Giorgio di Nogara nnd Gorgo
Mo n f a l c o n e sehr wirkungsvoll mit schweren, leichten
und Braiidbonibeiv Niehrere starke Brände wurden be-
obachtet. Trotz hcftigfter Bcschiefkiiiig kehrten all e F l u g -
zeiige unversehrt zurück.

Der

Flottenkomniand o.

Rumänien.
§§ Ein bedeutuiigsvoller rumänifcher Kro nr at, in welchem

unter Vorsitz des Königs einfchneidende Entscheidungen über die
zukünftige Haltung Rumänieiis getroffen werden foIIen, wird
der »Berliiigske Tidende« neuerdings wieder angekündigt.
Vorderhand liegen hier keinerlei Nachrichten aus zuverlässiger
Quelle darüber vor, ob Ruinänien wirklich unmittelbar vor
einer Entscheidung steht. Auch darüber herrscht noch Ungewiß-
heit, ob die bisher zurückgehaltene Munition wirklich von
den Rufsen nach Rumäiiien durchgelasseii worden ist, oder nicht.
Sollten aber auch tatfächlicli die 30 Waggons, von denen in den
bisherigen Meldungeii die Rede ist, nach Ruinäiiien herein-
gekommen fein, dann würden sie doch so gut wie gar keine
in i l i t ä r i s d! e. B e d e 1it1i u g haben. Da niüßteii nicht
Waggoiis, sonderii Züge kommen, und· es inüßte ein dauernder
Nachfchub gesichert sein.

her Kastanien cleutlcber Kriegs-
getnngener.

WTB Konstanz, 24. Juli. Anläßlich des letzten Aus-
taufches fchwerverwuiideter deutscher Kriegsgefangener ist
aus Wilhelinshöhe folgendes Telegramm Ihrer Majestät
der Kaiserin eingetroffen:

Den aus französischer Gefangenschaft zurückkehrenden ver-
wundeteii Kriegern sende ich meinen herzlichften Willkommem
gruß. Jch danke ihnen für den in schweren Kämpfen mit dem
Feinde bewiefeneu Heldenmut und für das geduldige Ertragen
der ihnen auferlegten Leiden. Mögen sie nuii im Schoß ihrer
Familien ansruhen und das tröftliche Bewußtsein mit fich in die
Heimat nehmen, daß das dankbare Vaterland ihre Taten nie
vergessen wird.

Telegramnie fiiid ferner vom König von Bayern,
deni König uiid der Königinbon Württemberg und
deni Großherzog voii Hesfen eingelaufen

Rückkehr von Zivilgeiangeiien aus
England.

WTB. Vlissingem 23. Juli. Mit dem Poftdampfer »Prinz
Hendrik« sind 27 internierte beutfche Ziviliften aus England hier
angekommen. .
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Ssafoiiow.
an g Von den wiederholten Veränderungen im Peters-

burger Kabinett, die während des zweijährigen Krieges zu
verzeichnen waren, ist der Sliiicktritt des Außenministers
Ssafoiiow von größter Bedeutung. Die zweite Stütze des
Dreigestirus Grey�-Delcass6�-Sfafonow ist mit ihm zu-
fammeiigebrochen, vielleicht folgt als dritter Sir Edward
Grey, der als Lord Grey of Fallodoii bereits einen Ehren-
poften iin englischen Oberhause erhalten hat, bald nach.

Jii Ssafoiiow verkörpert fich das vollftäiidige Aufgeheii
Rußlands iii der Freundschaft mit England und Frankreich
und der Verzicht auf die traditionelleii guten Beziehungen
zu dem westlichen Nachbar Man kann nicht sagen, daß
Ssafoiiow als starke Persönlichkeit hervorgetreteii ist, die der
auswärtigen Politik Rußlands ihren Stempel ausgedrückt
hätte. Er war eigentlich nur der Nachlaßpfleger des von
Jswolski hinterIasseiieii Erbes, dabei ist er allerdings immer
mehr in die Bahnen feines Vorgängers hineingeraten.Als Ssagonow im Oktober 1910 voii deiii damaligen
Miniftcrpriisi enten, feinem Schwager Stolypin, in das
Palais an der Sängerbrücke berufen wurde, wurde ihm
zunächst· von den Mittelmächtem deren Beziehungen zu
Rußland infolge der Treibereien Jswolskys getrübt waren,
Vertrauen entgegengebracht. Jswolsky, den man als Ver-
treter eines konfpirativen Abenteurertunis bezeichnen kann,
hatte iiach der Regelung der bosnifchen Frage feine per-
sönliche Feindschaft zu dem Grafen Llehreiithal bis zu
einer scharfen Spannung zwischen Rußlaiid und der
Donaispsllconarchie getrieben. Damals war aber die
Zeit für die Entente noch nicht gekommen, und
Jswolsky, der nachgeben mußte, zog es vor, feinen
Minifterposten mit dem eines Gesandten in Paris
zu vertauschen, wo er die beste Gelegenheit hatte, weiter
im Sinne feiner bisherigen Politik zu arbeiten. Von
feinem Nachfolger wußte man damals nicht viel. Er war
von 1887 bis 1904 Sekretär bei der ruffifchen Gefandtschaft
am Vatikan gewesen, hatte dann zwei Jahre als Botfchafts-
Rat in London gewirkt uiid war als Minifterresideiit zum
Vatikan zurückgekehrt Niemand hatte ihn als für eine
höhere Laufbahn berufen gehalten, als ihn 1909 sein
Schwager zur allgemeinen Überraschung als ersten Gehilfen
des Außenministers nach Petersburg berief, uiii ihm ein
Jahr später das Portefeuille des Lluswärtigen zu über-

ragen.
Seine erste Gelegenheit zur außenpolitifchen Betätigung

fand er, noch als Verweser des Ministeriums im November
1910 bei dem Besuche des garen in Potsdani, der bestimmt
war, durch eineAusfprache derMonarchen über dieBeriihruiigs-
punkte der beiden Nachbarländer in ihrer auswärtigen Politik,
besonders in Afieii, Klarheit und Einverständnis herbeizu-
führen. Sfafonow sprach fich kurze Zeit nach der Potsdanier
Zufammenkunft in einein Jnterview sehr befriedigt darüber
aus und gab fich als Anhänger einer rein sachlichen Politik
zu erkennen. Das Echo dieses Jiiterviews war eine Rede
des deutfchen Reichskaiizlers der am 10. Dezember im
Reichstage als Ergebnis der Moiiarchenbegegnung niitteilte,
daß keiner der beiden Staaten etwas unternehmen würde,
was eine aggreffive Spitze gegen den anderen habeii würde.
Es fchien, als ob nun tatfächlich Rußland von der Politik
Jswolskys abkommen wollte, und man konnte die Ereignisse
des Jahres 1911 als Bestätigung dieser Annahme auffafsem
so u. a. eine halbamtliche Petersburger Kundgebung gegen
den ,,Teiiips«, die das volle Einvernehmen zwischen Deutsch-
land uiid Rußland betonte, danii im Mai der Besuch des
deutschen Kronpriiizenpaares am Zarenhofe und im August
das deutfchckuffifche Abkommen über Persien, in deiii Deutsch-
landf seiii Desintereffement in dem Rußlaiid durch den
englifchckufsifchen Vertrag zugefprocheiien nordlicheii Teil
Perfiens ausfprach, wogegen Rußland fich verpflichtete, dem
Bau der Bagdadbahii keine Hindernisse in den Weg zu legen.
Ende September kam -der Krieg zwischen Italien und der
Türkei. Er bracht-e in Rußlansd einen neuen Nieiiiuiigss
austaufch über die Dardaiielleiiifraiga der. trotz der Erklärung�
der Regierung, daß fixe den Debatten über ein-e »Konipenscitioii«&#39;
für «di-e Asnsgliederung Vosniens an OfterreickyUngarii und die
Festsetzung der Jtaliener in Tripoliss fernstehe, immer leb-
haftet wurde. Zuglseich setzten in Rußlsasnd auffallewde Drei-
birndfeisndliche Beftuobuiisgeii ein. Die ZKonferengeii, die
Ssfafonsostv im November in Paris hatte, sunsd an denen and! der
russifche Botfchafter in London uiisd der Psarifer ensgslifihe
Botschafster teiln-ah-men, ließen das Einverneszhmen der Entente
wieder stärker her-vortreten.

Die Kaisarziislasmmreiilkuiift in Bsaltsisckilport im Juli xdes
nächst-en Jahres und idiie Reise dses deutschen Reichsllciiizlers
nach Petersburg zu Ssafonow usnd sdsein Niinistserpräsidenteii
Koskotvzow konnten fast als neuerliche Wensdsung ziim besseren.
gelten. Aber sFrasnkreich gab sofort feiner Entrüstiiiig über
diese Programm-widrigen Vorgänge Ausdruck und Poinoarez
damals noch Msinsisterpräfidenh sbeeilte sich, persönlich bei feinen
Freunden an oder Newa nach nein Rechten zu sehen und den
sgusten Eindruck der Kaiserfahrt nat· Balstissckivort abizusctioäsi
Nachdseni mich die ruffifclzsseiisglsische Vlarbrüsderitng durch
Parlamentariseribefuclye äußerlich zur sSchau getragen word-In
war, drückte ihr Ssafoiiow iiii September durch feine� Reise»
nach London den amtlichen Stempel auf.



Die Teilnahme ckiekspsaren can« Der Tiioiliieil Der Pringessiii
Viktoria Luise im tlltcii 1918 war ein 1nei11er Fjösliclykeitskith
die Beziehiuitgien ztoisscheii Deustsclyliciiid iin-d Riißlsciiid blieben
cikiicli sweiterhim iveuiikisteiis äußerlich, korrekt, so daß Der ilieiclsss
kanzler iiii Dezember iin dlkeictxstcige sagen formte, Daf; alles
gut und schön sei. Tatsächlich war aber das ProgramuiGreyi
Delaciiffc&#39;k-Js-toolski! �fortgeführt monDen iimsd Russland, sowohl
tot-e Frankreich iind England bereiteten sich aus einen Konflikt
mit den Mittelmächten vor. Jn Rsußland trat dies namentlich
in der iuufasseiiden Revrganifation sdes sieeres iuid «Der Flotte
in Erscheiniiiig Der Stein kam durch die Blatt-tat von
Sevajewo eher ins Rollen, als uian gestoollt hatte. Bei den Tier-
handliiiigeii in den letzten Julistaigeii 1914. trat klar zu Tage,
toelche Absichten die Entente seit langem verfolgte, und so war
der Krieg unvermeidlich.

Tlkelcbe Ursachen der Rücktritt Sssasioiiows hat, ans dessen
lltinisterschrift England stets besonderen Wert legte, ist noch
nicht zu ersehen. Mit-glich ist, daß die Bestrebungen der
äußersten Rechten an Einfluß gewinnen, die eingesehen that, das;
tliiißlciiid der Erpresserpolitik Englands zum Opfer gefallen ist,
und diesen tllkiszcsrfolci Ssasonow ebenso aiifs Ftoiito setzt, stisic
den rusfischijapunischeii Vertrag, durch den Rußland be-
DentenDe Interessen in Ostasien an Japan lireisigicssgieben hat.
sowie die bisher vergeblichen �Beaniibungen um Rumäsniem
Da die Rechte den lMinisterpitäsidenten Stürme r, welchkkr
selbst das Portefeiiille des Äußern iiberninnnt, zu den Jbren
zählt, kann sie den Kaibiinettsioeclifel bereits als ersten Erfolg

betrachten. �E
WTB Amsterdam, 24. Juli. Ein hiesiges Blatt

iueldet aus Petersburg vom 23. Juli, die jüngsten Ver-
iiiideruiigen des Kabinetts seien die Folgen eines Wunsches
dcr leiteiideii Kreise, alle Macht in die Hände des Minister-
präsidenteu Stiirnier zu legeii. Die auswärtige Politik
Rußlaiids ändere fich in keiner Weise.

§§ Aus Stockholm wird dem ,,Tag« berichtet: Die
Petersburger tssnesse läßt durchblicken daß Ssasonows Krankheit
nur zum Anlaß seiner Verabschiedung genommen winkte, aber
keineswegs der Grund ist. Sein Rücktritt vollziehe sich in Der
für Rußlansd zur Regel gewordenen Form, indem das Nil-note
lang vorheogesagtie Ereignis jetzt doch überstürzt zur Tatsache
wende unter dem Druck eines augenblicklichen Einflusses. Be-
sonders interessant ist, was die in der letzten Zeit voni Piiiiistew
präsidentcn Stiirmer oft persönlich informierte realtioniire
Presse »Semschtschina« iuiud »Nusskoje Somja«, aber auch die
»Nowoje Wreni-ja« über! die Gründe des Rücktritt zu berichten
wiss» Sscifonoio, so wird ihiii vorgeworfeiu habe sich mehr 1111D
mehr, statt auf die Clrundsfcstc der rufsifcheii Macht, auf lilxcrali-
sierciide ,,-Organis-atoren des bitte-ges« gestützt, auf Kriegskoiiiitccs
und korporative Verbände, die kliußlcriid in eine inuuer Driiclbnbere
Abhängigkeit von einzelnen form-den Miichtcn gebracht. Stürniers
Hasuptaiifgabe werde darum fein, e-in-e rein russische
Politik zu führen. Die verderblichc Schwäche der russischen
Politik habe im Juli 1015 begonnen, als Ssasoiiow Dnrcbferste, das;
die Denkschrift der hundertfiinfzig rechts-
stcliendeii Polsitiker abgelehnt wurde. Seitdem habe
Ssafonow Mißerfolg auf Mißerfolg gestattet, aber er
habe seine Stellung stets durch bewußte Jrrefiihrung der öffent-
lichen Meinung zu stärken gewußt und die Duma durch Vor-
spiegeliing liberaler Gesinnung sit: »sich gewonnen. In »den
politischen Kreisen Petersbimgs »wir-d fein Rücktritt mit zwei Tat-
sachin in Verbindung gebracht: einmal mit der außerordentlich
pessimistischen Bourtesislhkng der Kriegslagw
die im letzten Kriegsrat im russifrhen Hauptqiiartier hervortritt,
und dann mit »den wenig rosig erscheinenden Aus.-
fiichteu sanf rii in änische Hilfe, die bisher stets erhofft
nnirbe. Die Entlassung Ssasonows wird ein Schlag ins G:-
sicht des englischen Botschfafters Vuchanciiii ge-
nannt, der nic ein Hehl daraus gemacht hat, daß England die
Zufaniiiieiiiaiibeit mit Ssafoiiow besonders erwünscht sei und
sdessen Politik gegenüber· Rußland in rcchitsstckiendcii Kreisen mit
Erbitterung als eine ErpresscrWolitik einpfiindeii wird.

WTTX Berti, 24. Juli. Jn Der: Befprechsung des Rücktritts
Sfcisoiiotos nimmt der ,-9.isiiii1d« nicht an, daß ein Wechsel der
russischen äußeren Politik Damit verbunden sein werbe. Er toeist
indessen darauf hin, daß die Vermutung nahe liege, daß die
Wandlung in der Haltung Rußlcincds im fernen Osten. Die in dem
A �ammen mit Japan sichtbaren Ausdruck beigetragen habe,
zum Wechsel tm Ministerium des Äußeren beigetrageii hat {in
diesem Augenblick sei noch daran erinnert, schließt der ,.Viiiid«,
daß nach russischen Presfemeldiingcn Mitte Juli im Harim-
quartier eine Sitzung des Minifterratcs stattgefunden
hat, in der die Erörterung über die. Möglichkeit eines
Friedciisschliisses einen breiten Nauiu einnalnn. Die
russische Lscnsur ließ diese Pkcldiiiig durch, aus der wir für heute
unterlassen, irgendwelche Schlüsse zu ziehen.

Die Wahrung des lchwectilcheii
ßobeitsgebietes.

Mit-V. Stockholm, 23. Juli. Schwedifchcs Tclcgraiiiiiis
bittrem. Im Anschluß an das gestrige verfihärftg Verbot gegen

»den Aufenthalt fremder Unterfecbootc im fchwcdischcn Gebiete ist
eine Generalordcr erlassen worden, in der befohlen wird, nn-
mittelbar fremde Unterfcebootc anzugreifcm
die sich in fcbwedischcn Gewässern befinden und iiicht als ncutralc

oder Handclsunterfeebootc erkannt werden.

Ein ruuiicher 0anliesbriet.
a1: Als die im April d. J. aUsgetaUfclJteIi rufsischcii

Schwerverwuiideteii in Rußland eingetroffen waren, wurden
voii der russischen - Presse wieder die uugeheuerlichfteii
Lügen verbreitet aber angeblich schlechte uiid vernachlafsigte
Behandlung verwundeter russifcyer Gefangenen Von
deutfchcr Seite sind diese Verleumdiiiigen wiederholt als
solche gebrandinarkt worden. Vor einiger eit hat das
Russenlazarett iii Glogau iiachsteheiideii rief erhalten.

Adresse: 
Deutschland.

Stadt Glogaiy Rusfenlazarett
Seiner Hochtvohlgeboren dem deutschen Doktor.

Postftempeh Moskau 14. 5. 16. 63. Postabteilung
8ensurstempel: Gepriift Mkskguer Militärzensur

ex .
Euer Hochwohlgeborent Wir find alle 17 gut angekommen,

danken Ihnen für die Pflege und senden Grüße!
Alle Jnvastden aus der Stadt Glogaiu

"Äelegrannn unseres Kriegsberichterstatters Rolf Brandt.
Kandel, 22. Juli.

_ Aiu 24. Juni fah ich die tapferen niedersächsischeii Ne-
giiiienter, die mit ihreni ciufopferudsten uiid gewaltigen Stoße die
von Südwesteii gegen Kowel prallendeii Russen zurückgeworfeii
und aufgehalten hatten, im schweren Flaniriife Ziibiliio-Catiirei!
erreichten. Schwieriger nmrde das Gelände, zäher der Wider-
stand der Russen die iuimer neue Divisioueii iii den Kainpfraiiiii
warfen. Das Ha u ptzie l, den russischen Stoß ini Gegenstoß
abanfangen, war erreicht.

Auch der Angrisfskraft deutscher intimen sind Grenzen ge-
z0nOn. Jllzlvksdlvn begann Der russische Aiigriff gegen die
Hindenbiirgfroiih der groß angelegte, mit nnerbörten Opfern
durchgeführte Versuch der russischen Heeresleituiig überall die
Truppen an der deutschen Ostsroiit durch eine in diesem Stile
bisher nicht bekannte Befchiiftigungsoffeiisive an ihre. Stelluugen
zii nageln -�� es kanieii die Angriffcy die Baranowitschi
gleichzeitig iiiit Kowel erzwingen sollten. Ju diesen drei
Wochen inachte die deutsche. Heereslcsitiing voii der {flache Ges-
brancl!. Es liegaiiiieiiBewegungen, die die Front iii Wollnniieii
gleich einein Guinmibcill zurückzogen und vorprallteiy wie. es
der sehr starke Druck der Liage gerade erfordertcn Auf Gelände
kaui es nicht an, der wolhyiiische Sumpf war wertlos. Es kam
nur auf die giiiistigste Linie cui, den starken Angriffen der
anfgefiillten, neue Kraft entniickeliideii russischen Armeen zu
begegnen� Es soll nicht die iiberfliissige Lesart gegeben werden,
als ob es gern geschehen wäre, die ausgebsauteii Linien auf-
zugeben. Da; man fie aber aus tierfclsiedeiieii Glrüudeii bei
der ungeheuren Spannung der Kräfte nun einmal nicht un-
bedingt halten konnte, zog uian entschlossen und freiwillig die
Folgen und benutzte die ungeheure Strecke, die zur Verfügung
stand, in der Art, wie sie. von der russischen Strategie ja inimer
bisher als einzige Feldherriikiinst auf den endlosen Sumpf�
ebenen gepriesen wurde, zur liberrcischiiiig der Rufsem wie be-
sonders festgestellt sei.

Zunächst in der Zeit voiii 27. zum 29 Juni wurde, als i»
s Nordwesten von Lu ck die Linie nur mit großen Opfern hätte

vorgeschoben werden können, in Südwesten von B e r e ste c zko
am oberen Styr eine aus deutschen und österreichifchsiiiigarischcii
Truppen gebildete Stoßgruppe zur Entlastung vorgetrieben
Deutsche und Ungarn gingen uiit zäher Tapferkeit vorwärts.
Der Angriff {am den sliussen iiberraschend.« Jl!r anfangs zäher
Widerstand wurde gebrochen, Raum gewonnen und über sieben�
tausend Gefangene getnacbt. Bei deni weiteren Druck der
voraustüriiiendeii Kräfte, die schnell voran kamen, brach der
russische Widerstand zusammen und die russische Heeresleitiiiijj
machte Den Versuch, die zsurückflutenden Linien durch Kavalleries
massen zum Stehen zii bringen.

Genau vor einem Jahre, als die Divifionen der Armee
Gallwitz sich Pultusk näherten und die russische Jnfaiiterie
gebrochen war, iiiacl!ten Die Russen denselben verzweifelten Ver·
such und warfen den vorgehenden deutschen Spitzen die
14. Kavalleriedivision entgegen, die einfach niedergemacht wurde.
Jch sehe noch das grauenvolle Schlachtfeld voller toter, sterbender
Pferde und niedergesunkener Kofaken und Hussaren Jn noch
größerem Maßstabe wurden diesmal zwei Kavalleriedivisioneii
und eine kombinierte Division bei Gubin geopfert. Die beiden
Divisionen brausten mit großer Tapferkeit heran, sie wurden
von den Maschinengewehren einfach niedergemäht Die beiden
Kavallseriedivisionsstäbe fanden wohl zunächst die Überbleibfcl
ihrer zersprengten Negimenter überhaupt nicht und hatten
Mühe, die Reste in den nächsten Tagen zii sammeln. Die russische
�EDielDnng, daß dieses tapfere, aber sinnlose Unternehmen
Tausende voii Gefangenen gebracht hätte, hatte denselben Wert,
wie die russischen Nielduiigeii von der Einnahme von Pinsk.

Der Angriff der deutschen und österreichischsungarischcii
Truppeii erreichte schließlich die Gegend von Michailow ska.
Jnzniisclieii hatten die Russeiy denen ja die ausgezeichneten
Eisenbahnknoteiipunkte R o w n o �- S z a r n t! ��� 611 n i n e z
ziir Verfügung stehen, neue Kräfte über Rowno gegen den vor-
spriugenden Styrbogen berangefiihrt Der Ha uptan g riff
richtete sich auf Die Strecke zwischen Kolki und Gruciatym
gleichzeitig gegen Koftiiirliii owka, um den Bogen von zwei
Seiten einzudriickeir Am 5. Juli begann an beiden Stellen der
russische Angriff mit großer Wucht Jm Anfang wurden die
russischen Sturmkoloniien unter sehr schnieren Verlusten ab-
geschlagen, als aber inimer neue Massen gegen die Linien ge�
worseii wurden, gelang der Einbruch westlich Kolki. Durch den
Einsatz deutscher Truppen wurde ein weiteres Vordringen aber
eingehalten.

Nördlich Kostiiichiiowka wurden die Angriffe dank der auf-
opfernden Tapferkeit der Polnischen Legioii, wie der Heeres-
bericht hervorhebh wiederholt abgeschlagen. Ain 6. Juli mußten
auch die Polen dein Massendriick nacbgeben.

Jetzt kam der Augenblick, da inan von der in langer Arbeit
ausgebauteu Sto chodsLiiiie Gebrauch machte. Man
wollte Blut und Truppen in diesem Zeitpunkt über großen
Druck sparen. Die ganze Linie, auch die seit dem 4. Juli über«
haupt nicht angegriffenen Teile wurde hinter deni Stochod
zurückgeschwenkh eine Bewegung, die fast ungehindert durch�
geführt wurde. Gleichzeitig wurde auch im Süden die Linie
in flachcm Bogen gezogen, die keine vorspringende Nase mehr
bot, so daß auch bei Beresteczko eine gerade Front im Raume
hinter der Lipa erreicht wurde.

Die Russen kamen nach dein Durchbriich der Turkestanen bei
Kolki ilirer Kavallerieanweisung die das Vorhandensein der
ausgebauteu Stochod-Stelluiig nicht zu kennen schienen,- nicht
so tollkühn nach, wie ihre Anweisungen waren: ihr Nachriicken
erfolgte vorsichtig und zögernd, so daß ihnen keinerlei Material
in die Hände fiel. Ein trostloses Stück Sunip&#39;fland, dessen
Diirfer schon von den Kämpfen iin vorigen Herbst in Flammen
aufgegangen waren, blieb ihr Gewinn. t

Als die Russen gegen die Stochodstelluiig, deren Ausbau sie
zu verblüsfen schien, vorprallteiu war der Stochod selbst noch
kein Hindernis, ein schmales Gewässer, das uian zu Fuß durch-
schreiten konnte. Inzwischen, nach einer Woche, die fast jeden
Tag wolkenbriichartige Regengiifse brachte, ist das ganze
wolhynische Flußsysteiii hoch angeschwollen Das Siinipfgebiet
hat wieder seinen eigentlichen Charakter bekommen. Alle Llni
griffe gegen die neue Linie hatten keinen Erfolg. Der schnelle

lDurchbriich auf Koweh den die Rassen als Erfolg ihrer legten

Die Lage im wolbvnifcben Kampfgebiet. � seht-bereit Opfer erhofften, steht an der Stochodstelliiiicd und siid-
westlich Luck wurde am l9. Juli die Linie in die günstige Lage
Terczkaotiiicz�«Ljzaroio wieder vorgeschobeiu

Giofztiiift nikolai Dikolaiewitfcb.
§§ Der ehemalige Generalisfimus, Großfiirst Nikolai Nikola-

jewitsch, der bekanntlich nach seinem Mißgeschick nach dein Kaukasus
abgeschoben wurde, von dem aber neuerdings verlautetj daß cr
wenigstens pro forma wieder Oberbefehlshaber aller russischen
Truppeii wäre, ist, wie der »Nationalztg.« mitgeteilt wird. jeden-
falls nicht mehr Oberkoiiiniaiidierendeo der riissischeii Kaukasus-
armer. Aus amtlichen 6cbriftftücten, Die zwischen Petersburg uiid
dem Oberkomniandierenden der russischen Kaukafusarniee gewechselt
und veröffentlicht worden sind, geht hervor, daß die russische
Kaukasusarmee jetzt vom General Judenitsch befehligt
wird. Sein Generalstabschef ist General Januschketoitsclx Die
Enthebiing des Großfürsten von dem Posten des Oberkomniam
dierenden ini Kaukasus ist, tote es heißt, in aller Stille erfolgt.
Er ist aber kaiserliche: Statthalter des Kaukasus und
der besetzten Gebiete im Orient geblieben. Ju Petersbiirg
wird erziihlh es bcftehc zwischen dcni Baron und dem Groß-
fürsten eine ernste Spannung, die deutlich sichtbar wurde,
als de: Bar anläßlich der Einnahme voii Vaiburt ein Glücktounsclp
telegrainm an General Judenitsch richtete, jedoch keines an Den
Statthalter des Kaukasus.

Der russische Bericht.
WTB. Petersbiirg 2«t. Juli. Anitlicher Bcridit voni 23. Juli

iiachuiiittagsx
Wcftsronk Jn den Stellungen bei Riga heftiger: gegen-

seitiges Llrtillericseiicix Rordöstlich �0 Kilometer! von Suiorgoii
bei dein Dorfe Auicrthszki ticrsuchtseii die Deutschen mit den it:
ihren Schiitzeiigriibeii und Aiinäherriiiigsgriilieii bereistgestelltcn
Truppeii cinzugreifeir in der Llbsichi. die den Tag vorher verloren
gegangene «St·ellung· wiederzuiiehineii. »Unser Spcrrfeiiier ziocinzx
sie Jedoch in ihre eigenen Graben zurückzukehren. Alle toeiteiteii
Versuche des Feinidas zu Gcgenstößcir brachen in iuisereni
Artillerie- und Jnfcinteriseseiier zusammen. Ani Stochod in
der Gegend voii ZareczcHPereziiica �0 Kilometer nördlich Der

fBahn Sar.iil!-��Koloel! griff uns der Feind um 9 Uhr abends an,
wurde jedoch cibgetiiiescir Gestern machten tvir in der Steg-end
von NorHfchteJTartarOtV an der Straße Dclathii�-Tlüarrc-

,mciros-�Sziget fünf sOffiziercy darimiter einen Batailloiis-
konimsanideiir und 488 Soldaten zu Gefangen-Hi und iiahnien Drei
Geschsiitze und vier Sllkascliinengetvehrcn

In Den 8i�ar11atl1en*6cln1ee 1111D Regen.
Kaukasus: An Oder kaukafisclsseii Küste am Schtvarzeii Meer

eroberten unsere Truppen i111 Laufe oiiiics Gescchtes die Stadt
Polni �0 Kilometer westlich voii Trapcziiiitl iiiid gewannen
betriichtlicli an Gnläiidc südlich dieses Ortes. Wir iuachteii hie:
viele Gefangeiie und eroberten eine griinc heilige Fcihiic der irre-

gnläräcsiii türäitsclznlziciididciii fsiii BcEckciiKKeltidXzrniakKbcsketpieiiwir &#39;e Starr . e is E 1i t ik 60 .-i ometer von Las« 11111.
Jn Der Sltichtiinxi auf Erz ingjan iifbrscljritteii imserc Tlruvpcii
den westlichen Euphrat südlich von Kotur Koepri  8 Kilonieicr
südwestlich von Manakhatiim!. Ju der Richtung auf Mofsiii. list-
lieb Der Gegend von Rewandu z, liekämpfeii unsere Tisutspcn
starke türkische Kräfte.

Jn der Zeit vom« W. zuiii 21. Juli iialniien wir 870 Ofjiziere,
Darunter einen General und einen Oberst, iind 13700 Soldaten
gefangen und sorbeiiteten 10 Geschü , so daß die Gesanitsumrnc
zusammen mit der im gestrsigen orgenberiicht gemeldeien Zahl
bog« 16 Ooljsteinschliseßlich Osfiziere auf 27000 nebst 40 Geschüven
ge regen i .

Amtslicher sBercicht vom 23. Juli abends. Kaukafusfrontt
Unsere Offensive schreitet fort. Nach ergänzenden Berichten er-
bauteten wir bei Der Einnahme von Gueinischkhame nicht
zwei, sondern sechs Kanonen. Westlich dieser Stadt auf deu
Höhen von BalnetoeL 25 Kilometer südwetstlich von Guemiischkhane
und Andalari  i! machten wir gestern 200 türkische Soldaten zu
Gefangenen iin-d erbeuteten Ausvüstiiiigsstiicka In der NicljtiinggtsiifhVagdcid scindcn Schiarmiitzel von Patrouillen mit Kurdeii

a

Italien in Saloniki.
§§ Ju Saloniki ist, tote der ,,«.lkational-Ztg.« aus den

,,Riißkojc Wjedoniosti« mitgeteilt wird, in deii legten Tagen wieder
eine größere Abteilung russischer Truppen gelandet
worden, die zur Verstärkung der serbischen Truppen dienen
soll. Rußland will angeblich damit den Serben beweisen, daß
der gar das ferbifche Volk nicht vergessen habe. Die gelandeten
Russen werden init französischen Waffen ausgerüstet, wie sie auch
Die neulich in der Champagne gefangenen Nussen tragen.

Ilngevliche Versenkung eines cutlilclien
Dolpitallcbi�es.

WTB. Konstantinopch 24. Juli.  Agentiir �ltilli.! Die russische
Presse behauptet, daß im Schwarzen Meer ein zweites Hospitals
fchiff von unseren Uiiterfeebootcn versenkt« worden ist. Wir be-
merken, daß die Schiffe ,,Yperiod« und ,,Vullrits«, 8000 Tonnen,
nicht auf der Liste der Hofpitalschiffe enthalten sind, die uns von
der russischen Regierung mitgeteilt und von uns zugelassen worden
ist. Der Kapitän unseres Unterseebootes meldete, das; ein Schiff
von 4000 Tonnen iiiit zwei Masten und einem Schornstein, ohne
deutliche-s Abzeicheinbeladen an Der Küste nach Westen entlang fahrend,
durch ein Torpedo versenkt worden ist. Der �Angriff erfolgte bei
hellem Tageslicht auf kleine Entfernung, sodaß es unmöglich ist,
daß nicht die Abzeichen des Roten Kreuzes zu erkennen waren.
Wenn ein �Dampfer von 8000 Tonnen versenkt wurde, so muß
dieser Unglücksfall notwendigerweise wohl einer schwimmenden
russischen Mino zugeschrieben werden.

Veränderungen in cler zwil-
uerwaltung nir Rnnilch-Polen.

WTB Berlin, 24. Juli. An Stelle des zuni Landes-
hauptmann von Schlesien gewählten Landrats von Thaer,
des Leiters der Kirchenabteiluiig beim Verwaltungs-Chef
für das Generalgouverneinent Warschau, ist Laudrat Graf
von PosadowskwWehner in Die Zcntralverwaltung
nach Warschau berufen worden. von Pofadowsky-Wehner
war bisher Kreis-Chef in Lowicz  Russisch-Polen!. Ferner
wurde der bisher dem Polizeipräsidium in Lodz an-
gehörende Laudrat von Zitzewitz vorübergehend zur
kommifsarifchen Beschäftigung in die Reichskanzlei berufen.

Das Girerne Kreuz.
St� Das Eiscrne Kreuz 2. Klasse erhielt der Gefreite Gustav

Liebermann. Sohn» der Frau Ncntier Anna Ledermanm Breslaiu

m



Baroiiowiilcbi. l
Zu deii großen Namen des Ostens, um welche sich Lorbeer

�b Tranerkisanz winden, ist iiiiii und! Baranowitschi ge-
�um, ein eheiiicils bedeutnngsloses weißrussisches Städtchsm
spsches seiiie Bedeutung erst als Knotenpunkt der sich dort von
Juki, Biali!slok, Brest-Litolvsk, Rowiio und Minsk aus allen
iiniiielsrichtiiiigeii treffenden großen russischen Eisenbahnliiiien
» �Durch das iii seinen aiisgerodeteii Waldungen entstandene
�ge, Döberitz ähnliche schöne Truppenlager mit seinen riesigen
njiitiiriiisagaziiieii und Bahnhofsanlageii erhalten hat. Jetzt
z» liervorrageiid strategisclier Platz, dessen Besitz dem Qsthcser
zjklit nur Nachschiib, sondern auch scl!iielle Verschiebung allartiger
kicgskräfte gestattet. Darum wird es seit Mitte Juni, wo
»� erste Masseiistoß hauptsächlich vor iiiittelschlefischer Land«
elir trotz zehnfacher russischer Übermacht zerschellte, jetztsp so
fing von den Riisseii bekannt. Mitten im ehemaligen
iiauischsrutheiiisckien Großfürslentiiiii hat sich an das alte
skilieiiische Dorf Raswadotoo zwischen deiii Truppenlager und
einen mächtigen Eisenbaliiianlagen und deiii riesigen Siidwesti
liuliof die iiioderii-e, streng quadratisch gebaute liölzeriie

saudcslsstcidt Baranowitsclii mit ihren schnurgeradeii Straßen
mit: farbenfreiidig beut-alten Verandeiistsäiiserii angebaut. Der
ilteii Dorfbewohnen welche deii Rutheneii  llkraiiierii! weit
iiiilier als den Russen stehen, gibt es nur noch wenige. Wie in
allen Ztiidteii dieses weißriissischen oder besser gesagt wciifzs
nitlienifihen Gebiets ist jetzt neben sehr wenig Polen die
ltclidtisclie Bevölkerung fast ganz jüdisch Die Stadtanlagen
iinD in diesen weißrussiscljeii Gebieten überhaupt spärlich, sie
siiid die wenigen Handelszeiitren des Landes. Die größeren
inassiven  i35ebäude, sagen wir Baraiiowitschi W. W» ein Villens
Viertel bildend, gehören dem polnischen Grafen X.; denn der
Tldel von Weißriißlsaiid ist zuiiieist noch polnisch, von den Zeiten
des litatiifclispoliiischeii Reiches her. « ·Wie die iiieisten politische-it
Großgriiiidbesitzer zwischen Biig und Schtschora ist auch Graf X.
non den Russeii fortgeführt. Die Versläiidiijiiiici mit Den
lrenigen handeltreilienden indischen Einwohnern ist leimt, da sie
alle ,,jiddisch-daitscl!« sprechen, im übrigen aber behaupten, daß
das »Daitsch« von ,,Jiddisck!« abstamme und nicht ,,Jiddiscli«
von »Daitsch«. Diese Bevölkerung ist sehr zuvorkoniniend
gegen das deutsche Heer, erfreut sich aber auch des deutschen
Schiiizes in jeder Beziehung. Hütende Fürsorge seitens deiitfclierlloiiiniaiidogetvalten toaltete auch besonders fiir die Daineiyvelt

Baraiio heißt auf russisch die ,,Egge« und »witsclii« it die
Eiidung für »Dort« wie unser slawisclies vie, unser sclzlesisclies
»ioiti«, z. B. �zlltichelibits. Baranowitschi heißt Eggendorß denn
iiiit Axt, Pflug und Egge ist deiii Wald abgerungen, wa¬»_i&#39;et�g.t
Eihieiieiiftriiiige, Straßen, Lagcsrbaiiteii und riesige Proviant-
iiiagazine trägt. Die vor dein Rückzug eingetretene russische
Biaudstiftiing hat nicht alles iiiederbreiinen können, es fielen
genug Magazine und Bauten noch in unsere Hände, die großen«
zwei Bahnhofsanlcigem fast Städte fiir sich, sind wieder längst
hergerichtet und in Betrieb. Ein deiitsiljes Kasino, ein Waren-·
kiaiis, ein Kinn, eine deutsche Brauerei, inehrere Fabrikemsiiid
Gründungen deutscher Truppeir Die Varanowitfcher Kriegs-
zeitung ist im ganzen Ostheer wohl bekannt. Wir haben Er-
kleckliches zu verteidigen hier und schlesisclje Landwehr besorgt
dies gut und wird es weiterhin, mächtig verstärkt, in allererster
Linie besorgen. �

Die von unseren Gegnern vereinbarte Sommer·
Offens ive verfolgt das Prinzip des »Hänimerns« dauernd
auf« alleii Fronten Man will uns durch unablässiges ,,Hiiiiiiiiern«s
zuriickschlagem laiigsaiii, alliuiililiili aber sicher; schon aiii 8. Juni
1916 schrieben die Verbändler in »Nation«: »Das Hauptaiigriffss
ziel der Russeii ist Baranowitsch Es .gibt zwei Elliiigs
lichfeiten, die Deutschen voii den Osterreiclierii zu trenneuuiiid
es ist gleich, ob dies durch die Wegnahme von Baraiiotoitschi
oder von Fiowel geschieht«. -��- So waren wir» gewarnt und die
üblichen Anzeichen drüben: erhöhte Fliegert»at«igkeit, Truppeiis
aiisladuiigeiu Hins und Heriuärsclie usw. bestatigteii unsere
wartnng des Angriffs, der dann zuerst aiii 13. Juni nach zwölf«
stiindigein Troniiiielfeiier vor einein einzigen inittelschlesischeii
Landwehrregiiiient mit zugeteilten Karabinerscliiitzeii und» Dein
angrenzenden Fliigelbatailloii des Schwesterregiiiieiits klagluli
an disk Straße über Stolowitschi unter  brannten,  Zehrabnell.
illiafchinengeibehit, Gewehr und Handgraiiate zusammenbrach unt
russischen Verlusten von 140 Offizieren und etwa 10000 Mann
bester russischer Truppeir Eiii zweiter Vorstoß, diesmal naih
22stiindigeiii Trouuuelfeuer traf dasselbe Recnineiit alleiiiaiii
Slllorgen des 3. Juli und brach iviederiiiii trotz funffacher Uber-
macht einer riissifchen Division niit etwa 4000 Mann Verlusten
vor den Hinderiiissen ziisaiiiiiieii. «« _

Aber nicht nur hier wurde an sdsieseui Tage des Z; UUII
russiisctiieii Massetiaiiigriffeii der Weg nach Baraiioioitschi bei�:
sperrtx iiu Norden versiichten die Russen bei G o r o dis chts chC
die Straße nach Bavanoiioitischi zu gewinnen, konnten aber
kaum einen Kilometer Boden gewinnen und« dieser ist ihnen jetzt
längst wieder von deutschen Truppen entrissen· Wo irber Der
sunipftdsurcljziehenden Schtschtcira die Hügel westlich Daretoo und
�bahnen sich heben, wo der Feind Den kiirzesteni Weg nach Baraiises
ioitschi findet, wo das Gelände den russischen Angriffswelleii
gedeckteste nnD teilweise plötzliche Ansnaherung gestattet, da
tobte der Kanipf ebenso heftig wie nördlich bei Gorodifchtsche-
doch gelang es hier iiiedersclilesisclwr Landwsehr unter Unter�
stiitziiiig neuer Truppeiu den iii die Stellung bei Darewo
eiangedruiigeiaeii Feind mit tapfereii Gegenstößeii wieder heraus
mit; i« die Schtscharci zii werfen, dereii Fluten so viele Russeii
veuschlanigieii, die das Granatfeuer unserer gslaiizendeii
Artillerie noch verschont hätte. Auch hier waren die Verluste
Der Russeii furchtbare. 20 stünidsiges Trommselfeuer und niasseiii
,hast überlegene Angriffa tiesigegliederh hatten keine sdiiiieinde
Erfolge erringen können. Vergeblich suchten sibiresche Regi-
uieiiter die Geschlagenen wieder vorzureißem umsonst; Die
macht m: der Schlisclmia stand zu fest. Sie hielt Stand in deii
folgenden Tagen der schweren Llrilleiieikämpfe Unter· Dein
Feuer der russischen Schraspiiells und Granaten wurden in· den
kurzen Nächten die zerhämmerten Stellungen wieder leidlich
hevg.estellt, neue Stsacheldrahtihitndernisse gefeht, neue iiäclytliclie
sldandgranatenskämpfe durchgekäniipfh neue Verluste willig
erlitten. Eiii jeder Tag truig Leben nsni Leben weg� VVV UUS
ivseite Lseichenfelder der Russen unid die fonimerliclje Hitze iiiaclyte
deii Geruch des Todes fast iinertragbar. Aber was erträgt
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der Mensch nicht, wenn er will. ll

Standhaftisgkeit schleisisclier Landwehr hatte die
erschöpft, Jnfanterieaiigriffe blieben bis ziuii 8. Juni aus.
Die Riisseii muß-ten tiefe uiid lange Atenipciiise machen. Aber
am 8. Juli l-oderten iiii Norden, losderteii hier bei Da r ew o�-�
La-biisy-��Nagoriiia 7 bis 8 Kilometer östlich Baranos
witschi die Främittfe wieder auf, am SevwelschsBogen bis hier
an die sseeuirtisg erweiterte Schttschara wurde wiederum vou
riissischer tiesgsesgliederter Übermacht der Weg nach Baraiioi
troitschi zu erzwingen versucht, diesiiial östlich Baraiiotvitschi
oshne vorhergsegasiigeiies Trommelfeueix wie wenige Tage
vorher gegen sunsere brave « oberschlesische Landwehrbrigide
zwischen Odochoivtschiiici und Kraschiiu wo sich der Gegner
iitbser Ditibolvo nach Baraiioivitschi durchkäinstofeii wollte. Jetzt
kam es atber hier schon nicht mehr zu Den erbitterten Nah-
skäinpfeii Auge in« Auge, mit Eiolben, Bcijonett und fllieffer;
unter dem inethodischcsii Feuer unserer �Jlrtillerie, Die. in allen
Dielen Kämpfen bei Baraiiowitschi geradezu Glänzendes ge-
leistet hat, brachen die iweiiig einheitlich gesührten russischen
Aiiigriffe schon weit vor den Hindernissen trotz ihrer Tlldasseii
zusammen.

Aii der gaiiizen Führung dieser feiiidlicl!eii Aiigrisfci iiiid
ihrem ,,Fl-attern« merkte man, daß da drütben die Führer�
ziwersicht geschwunden, eine feste Füshrerslhciiiid nicht iiiehr bor-
handen war. Als der deutsche Artilleriekoiniiiandeiir hier den
entdeckten Gefechtsstsaiiid des russischeu Führers unitier Feuer
nehmen wollte, legte ein deutscher Führer ihm die Hand auf
die Schulter nnd meinte auf. Den unsicher und iinziisciiiiiireiis
hängen-d geführteii gogiierischeii Ansgriff deutend: ,,Lasseii Sie
ih-ii leben, seine Taktik kcuiii uns noch viel iiutzeu.« Bei
Skrobowa östlich Gorodischtsche haben deutsche Truppen das
Verloreiagegciiigeiie wiesdergewoniiseiu von Kosldytscheriosem wo
die Schtscliarci entspringt, über Tartschizy��Michalow.i
O«dochowtschinsa, über fbarewo, Labusfij bis; Beresowtaiiviild hat
schlesische Laiidwehr mit ihren Zuteiliiiigckii deiii Feinde sein
festgewolltes Vordrinsgeu nach Baraiiiosivitschi gewehrt; fiirchits
bar, fast unerträglich steigt von den Leichensschwaden aus dem
fuitispfsigen Schitscharatal der Odem des Todes, »der wohl in allen
diesen Kämpfen den Russen 40000 Mann genommen hat.
Rechiiikt man »die Verluste an Vsertvundetem wie es iii den er-
bilterten Stselliingskämipfseii ivsohl richtig ist, um »die Hälfte
höher, ��- ldiie Verhältnisztihl 1«s:5 des Bewegungsbrieges ist
nicht answensdbar �- so haben die Bluffen in ihren Kämpfen um
Baraiioiwitssclyi mehr als drei Armsecetorps an Jnfaiisteriestiirtc
verloren, wohl 100000 illlnann. Darf man Verluste leidlich
nennen, so sind Die. iiiusrigen sehr leidlich Ckaiuni ein Zioaiizzigsstel
der riissischen!. Von Ziriii-�Gjorodischtsclje bis zu den
Noudausläiifern der Fllokistiiosiiiiiltfe find die maffigen
iliiiffeiiiiiigri ffe gescheitert. Die. Zti nimuiig u use c
Truppeii ist eine hie-rb-orra-genbe, tfi-ageäfiitiere. Jhre Bsilleiiss
ftärvle und ihr moralischer Wert· fteht lhima-neifyod! über den;
lscirmscitischeii Ansgriffsnicisseiu Das gibt den Sieg. Jetzt
Vlrtillerisekäiitpfa oft heftig aiiscfztwellend Tag fiir Tag hsiibeii
und drüben. Jn den Kanonendosiiiiser klingt vom Truippeirlscrger
lherüsber der Kliang einer deutschen illiislitärkapelle der Hoheit�
friadebenger Marssch und erinnert an den Großen König, der zum
ersten {vital einen Welt-krieg kämpfte und durch Willensstärke
uied seiner Truippen Geist eine Welt Don Feind-en bezwang.
Jnscden Ostllänipfen ist Barasnotoitschi a«n Die Seite der ciniderkeii
Ruhmesstätten von Taiinenberg und Masureiischlachtfeld bis
zu den Ufern des Styr getreten. Mit Dein Namens-klang von
Baransowitschi verbindet »sich neuer tschlesifcher Lantdliveshrriiihm 
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Deutschland uncl Italien.
Blicks. V ern, 24. Juli. Gestcrii unterzeichiiete der italienische«

Rciihsvcrivcfcr ciii Dckrct, durch das die Ertrags-ins;-
nahm cii gegcii Jtalieiier und Uliisliiiidcr vc rscli ärft werden.
Jn der Regel ist danach fcindlichcii Staatsaiigcliörigcii iinD
Bürgern von Staaten, mit denen Die divlomatisihcii �Begabungen
abgebrochen finD, der Zutritt nach Italien verbot-cui. Ausnahmen
können unter Ermächtigung des Nliuifters des Innern erfolgen.

PMB. Berlin, 24. Juli. Die ,,Nordd�eii.tsclse Sslsllgcniieiiic Z-�tg!�
schreibt: Bei der in Jtalien gegen Deutschland ent-
fachten Preßhetze spielt eine wesentliche Rolle die �Lies
hanbtuiig, sdaß der Generalgoiiveriiesiir von Belgicii, General bo n
Bissiii g, neuerdings eine Verordnung erlassen hat, durch die
D-�eii toehrpflichtigeii Jtaliiciierii das Verlassen liclgiscljeii Gebicts
verboten und die fiir wehrfähige Belgier bestehend-e itsbertiiachiiiig
auf sie asnsgedehiit sei. Diese sBehaiiptuiig ist durchaus n itzu-
treffen D. Die italienischen Staatsangehöriijcii in Bsclecicii
haben sich nach der Tbeiseits unmittelbar nach Abliriich Der Diplr:
niatischseii Beziehungen zwischen Deutschland und Jtcilieii er:
gangenen Bestimmung einmal mouatlich beim Meldeaiiit ihres
Bezirks zu nielden. Ein-e Verschärfung dies r Be-
stimmung ist nicht eingetreten. Elscusolveiiigist ein
grundsätzlich-es Auisrseisevcrbot fiir Jtcili.eiier erlassen. warben.
über Anträge auf A usreiseerlaubnis entscheidet das
Generalgoiivernement in j·edeni einzelnen Falle unter Berück-
sichtigung ider staatlichen Interessen.

Jlus clem Bundesrate.
WTB Berlin, 24. Juli. Jn der heutigen Sitzung des

Buiidesrates gelangten zur Annahme: Der Entwurf einer
Bekamitmachung über die Aufhebun der Bekanntmachungen
über Höchstpreise fiir Brotgetreide, Gerfte und Hafer
vom 23. Juli 1915, Der Entwurf einer Bekanntinachung
betreffend Einfnhr von Fohlen und ein-dritter Nachtrag
zu den Bestiuimungeii iiber die Verwendung der Reichs-
iiiittel, die zur lliiterstiitziiiig der Gemeinden auf
dein Gebiete der Kriegswohlfahrtspflege bereit-
gestellt sind.

Der Seelirieg.
§§hb. Aus London, 24. Juli, wird berichtet: Der

englische Danipfer »Lougiveii«, 4683 Tonnen groß und »Kniits-
fort-«, 3842 Tonnen, find versenkt worden. Die Bcmannuiia beider
Dampfer wurde gerettet.

WTB. Kovenhagem 24. Juli. Der dänifche Dampfe: »Ein«
mit roher Papiermafse ist gestern im Sund von einem deutschen
Kriegsschiff aufgebracht und füdwärts geführt worden.

WTB Hang, 24. Juli. Der miederländische �Dampfer
»Allons« ist beim Leuchtschiff Noordhinder infolge einer Mitten-
Explosion gesunken. Das Kriegsschiff ,,8eehond« ist zur Hilfe-
leiftung abgegangen. Von der Bemanming find 11 Mann gerettet,
10 find umgekommen.

Russeii s
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London, 24. Juli. Llohds meidet aus Thneniouth
vom 22. Juli: Das dänische Motorfahrzeug «Sainfos« wurde
von einem deutschen Unterfeeboot mit  brannten befchoffen. Es
wurde voll Wasser in den Time geschleppt und die tlltannschaft
gerettet. Das norwegiscloe Segelfchiff ,,Bains« sowie die
schwedischen Segelschiffe ,,Juno« und ,,Jde« sind, wie berichtet
wird, in Brand gesteckt worden und gesunken. tDie kllceldiiiig ist
schon der Fassung nach mit Vorbehalt aufzunehmen. Die Dainpfer
werden sicherlich Bannware an Bord gehabt haben.!

Die bolländileben nordleerilcber gegen
die englischen Übergriffe.

WTlBs Hang, 24. Juli. Auch Der Vorstand des christ-
l ich e n S e e m a n n v e r licisiid c s hat in einein Schreiben an
teil ltieii�vtt Ellslllistlicii Slessaiidteii innen »das Fefthsalteii der nieder-
ländifclieii Heringsflottse b r ote st i er t, Er hat sich zccgleicih an
ideii iiiederläiidischeii Gesandten iii London gcioaiidt und dessen
Unterstützung erbeten.

Zui Reuteisclien Ilultasslngvon clei Seescblacbt
vor dem Skagerrak.

WTB London, 24. Juli. Das Reutersche Bureau erneuert die
Polemik gegen die deutsche Auffassung über die Scescljlaclit am«
Skagerrah iiainentlich gegen die deutschen Ansstellungen an dein
Bericht des Adinirals Jellicoc. Reuter teilt einen Bericht seines
slorrefpondeiiteii mit, der einen Besuch bei den englischen Schiffs-
werfteii gemacht hat. Dieser erzählte u. a» daß die ,,Warfpite«
einige Stunden nach ihrer Rückkehr aus der Schlacht sicher und
loohlbehalten ins Trockendock aufgenommen worden sei. Seeoffizicre
haben ihm mitgeteilt, daß die englischen Schiffe nach der Schlacht
iiiit einer Geschwindigkeit von 21 Knoten heimgefahren find. Der
Korrespondent sagt weiter, daß die englischen Werfteii jetzt doppelt
so schnell bauen, als man es früher fiir möglich gehalten habe.
Auf einer Werft wurde ihm mitgeteilt, daß jede Woche eiii Schiff
an die Regierung abgeliefert würde  l!.

Die Kämpfe in Ülläffikä.
BGB. London, 23. Jiili. Amtliches Telegraniiii aus Ostafrika

vom 21. J1ili: General Smnts meldet: Die feindlicheii Streit-
kräfte, die sich bemüht haben, die Verbindungen nach West-Tanga
zu stören, find siidtoärts über denPanganifluß getrieben worden.
Biuheza und Amani wurden besetzt. Die Ufambara-Eisen-
bahii ist jetzt vollständig in unserem Besitz und wird ausgebesserh

Das belgische Kolonialauit meidet: Am  J1ili fand eine
starke feiudliche Abteilung, die durch die Besetzung des Gebietes
von Bukoba und Karagwe sgiteus der Briten vertrieben war,
den Rückzug durch eine belgifchc Abteilung unter Major Rouling
in der Nähe von Bustroijaiiibo aniSüdwestende des Viktoriasees
versperrt. Nach heftigem Kainpfes iii dein eiiie große Anzahl
Deutscher getötet und vier gefangen genommen wurden, ergriff der
Rest der Feinde in Richtung auf Maria-Hilf die Flucht, dicht auf
verfolgt. Der Befehlsliaber der deutschen Abteilung, Gndoviush
befindet sich unter den Gefangenen. Ani Südiifer des Viktoria-
fees fanden unsere Streitkräfta die den aus Aluaiiza entwichenen
Feind verfolgten, die deutschen Dampfer »Muaiiza« und ,,Otto
Heinrich« nahe dem· Südeiide des Stulilmaiinsiiiides versenkt vor.
Die deutschen Schiffe können leicht �gehoben und gebrauchsfähig
gemacht werden.

lscitcliiecleiie Mitteilungen.
WTB. Berlin, 24. Juli. Der »Reichsanzeiger« enthält eine

Bekanntmachiing betreffend Änderung der Bekanntmachung über
das Verbot der Verwendung von pflanzlichen und tierischen
�Ölen nnD Fetten zu technischen Zwecken vom 6. Januar 1916,
ferner eine Bekanntmachung betreffend Ausführungsbestimniungen
zur Verordnung über den Verkehr mit Seife. Seiferipulver iinD
anderen fetthaltigen Waschmitteln vom 18. April 1916.

-- Die Leibärzte des Kaisers. Zum Nachfolger des tier-
storbeiieii ersten Leibarztes des Kaisers» Generalarztes vou
Jlb er g � ift Der zweiteLeixbarzt l.!r. von Ntedner ernannt iborben.
Lr hat diese Stelle tb-iihreiib von Jlbergs Erskrankuna schon viele
Btonate im Felde licrtretiiiigsiocise iiin-egehabt. Dr. Nicdner war
im Frieden Regiineiitscirzt der 2. Gcrrde-Drci-goiier. Zuin Ober-
stabsscirzt ist er am 20. tllpril 1010 ernannt worden. Stcibsarzt
Dr. Wczeh im Fkriedeii an der Kaiser-Alilhe·liiis-Aladeniie fiir da:-
militärärztliche Bildungsweseii und loniniciiidiert zur Vertretung
seines Leibarztes, ist iiuniiiehr zweiter Leibarzt: dies sliiisers ge-
worden. Diese Eriiciiiiiiiigeii sind dem »Tsag« zufolge, unter ieni
12. Juli vollzogen worden. Dr. Niedner hat als Stabscirzt a.i der
sraiset-Wilhelinsällkadeniic fiir das iiiilitäräisztliclie Llilduiigss
iuefen eine. Zeit geloirkl und genoß danials schon iii der turbi-
« cii Welt eiiieii ganz hervorragenden Ruf, so daß er iii ver-

liältiiisiiiiißig jungen Jahren -�- es war im Winter· 1905 �-� bereits
zweiter Leibarzt des Kaisers wurDe. Als 1909 Die furchtbare Erd-
bebeiikcitastrophe über Süditalieii heireiiibi«ach, Da schickte Der
Fraiser den Dr. �Jiiebner iiach Pialeriiim um Die Leitung der fiir die
Opfer. der Erdbebeiikatastriiphe gestiftetcii Ltciisackeii zu übernehmen.
Danials war galt-z Italien voll Bewunderung fiir die deutsche Hilfe-
leistiiiig. ,,�,i«iornale di Sicilia« schrieb, woran wir jetzt erinnern
wollen, folgende Worte: »Es ist geradezu siiberr-asclien-d, wie« cm altes
gedacht wurde. Nichts fehlt iii deii Barackcn des Kaisers. iiiclit
Die neue, schöne, sciuslieise Au·sstattiiiig, nicht die weiße schinniierude
Wäfkhh auch nicht die fiir .Kiiisder.· Ein loeises, sorgendes Auge.
hat hier ewaltet und für alles reich borgeforgt, Damit jeder
Schnnerz sihwächer werde� und jede Tisaiirigkeit verschwinde« Im
Jinii 1913 war Dr. Niiedner aecidelt worden.

§§ Eine Studiengescllfchaft für auswärtige Politik. Aus
München, 24. Juli, berichtet das·«,Berl. Tagebl.«: Eine Gesell-
fchaft, Die sich das Studium und die Verbreitung der Kenntnis der
auswärtigen Politik zur Hauptaufgabe ftellt, wurde in Miinclien
unter Teilnahme einer großen Reihe von bekannten Universitäts-
professoren, Abgeordneten, Volitikern nnd Journalisten begründet.
Jn den Hauptausschiiß der Elesellschaft wurden gewählt: Professor
von Blume  Tübin«gen!. Professor Robert Davidfohn  früher�g-Iorena!, Professor 5 einhart Frank. Kommerzienrat FränckeL
er frühere Verkehrsminister von Frauendorfem der· sächsische

Schriftsteller Kampfmeneh Geheimrat von Völker, die Reichs-
tagsgbgeordneten Oberstudieiirat Kersclieiisteiner und Dr.
Pfeiffer.

§§ Williaiii Ramsaih der berühmte enRische Chemiker und
Nobelpreisträgen ist in London gestorben. « amsah wurde iii der
internationalen Gelehrtenwelt zuerst durch die Veröffentlichungen
feiner Entdeckungen über unbekannte nnb ungeahnte  Elemente der
Atmosphäre berühmt. Jn Genieinfchaft mit Lord Raiibeigh ent-
deckte er das Argen, das in verschwindiiid kleinen Biengen iii
iinserer Atmosphäre tzorkomint und keine chemischen Verbindungen
eingeht. Jn letzter Zeit war Ramsay iiiit dem» Studium des
Radiums und der Uiiitvandlung der Wletalle be chiiftigt. Ramfay
fand in Deutschland für feine wi senschaftliihen eistungen außer-
ordentliche-I« Verständnis. und er uhr hier auch große Ehrungen.
1911 wurde er zum auswärtigen Ritter des Ordens Pour 1e Dlärite
ernannt, einige Jahre vorher wurdenhni Die Goldene Hofmann-
Medaille verliehen. Dies hielt ihn leider iiicht·ab, nach Ausbruch
des Krieges in den mißtönigen Chor der feiudlichen Gelehrten
einzustininiem

b. Ein iveiblicher Bcklittcr Fkklktthvmstcr wurde in Bad
Kissinqen kurz vor der Abreise entdeckt. Aus dein Ctepsick
wurden hervor eholt und beschlagnahnih 37 Pfund Butter,180 Eier, 9% Ysfund Griesh Zlxzspssfiind Reis, 6 Pfund Bisehl und
an 20 Pfund Wurst.
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Flaschen geschenkt, so lassen wir sie abholen. S

werden.
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Keine
Felgenbefestigung

Kein
Ausreissen

s Kein

Aushaken 
Kein .

Wandern der Reifen
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Hammluiigeic von Yriiiljtliouserueiiq
glliueraliuassertlasclfeic und Ytltguinmt

Wie im vorigen Jahre geben wir auch in diesem Sommer

Giumacliegläser für giriiihte und Haft
zu eriiiiifzigienijlsreife voii 30 Pf. einschließlich Deckel, Gumniiring und Berschlußbiigel
unter der Bedingung ab, das; die gefüllten Gläser an die staatliche Abnahinestelle frei-
willigcr  Sinnen Nr. l. in Breslau 5, Tauentkienplatz 1b, abgeführt werben. Sendungen
von auswarts werden als ,,Liebesgaben« frachtfrei befördert. Eine Anleitung zum albert:
mäßigen Einkochen der Früchte ohne Zuckerziisatz wird den Gläsern beigegeben. Bestellungen
mit genauer Angabe der Adressen werden unigeheiid erbeten an unsere Geschäftsstelle

Ferner bittteii wir um freundliche Überweisung von

leeren zliiueraliualfcrjiascljeii ans xlriuatlielitz
vornehmlich von solcheniiiit Kronkorkvcrsililiiß  mit einer Rille aiii oberen Rand, wie z. B

« dein Altheider Prinzensprudel oder der SUiarthaqueIIe!.
_ _ christliche oder televhonische Benachrichtigiing

erbeten! Die Flaschen werden frisch gefiillt an Truppen und Lazarette gesandt.
Schließlich tVeiseii wir daraiif hin, daß in unserer Geschäftsstelle

Gummialitiillc aller Zrt
 Altguiiiiiii, dliegenerat·e! aus Haushaltungen und Betrieben zur Abfiihr
auftragteii der Kautschiik-Abrechiiungsstelle des Kriegsministeriiiiiis entgegengenommen

Miteinander-Virginia Iiei ikciiiiiiiieii Kcuiiieiiiiiieae
in« en Stam- niiIi Laiilikciii Breiten.

Frhr. v. Reuter, Vorsitzenden

Gute Gummimäntel

werden vor Abnutzung

bewahrt, 
Gummimäntel
wieder betriebsfähig,
kein Schleudern, keine
Betriebsstörung, sehr
schnell lieferbar, bei
der heutigen Gummi-

· not unentbehrlich.
Man verlange Prospekte! ·

Mir-ed Tisch. 1m. e, Blllllll II, Pniizetislciille 34.
U841 / Teegramm-Aoresse:
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ohne Felgenheiestigunn
für Luft- wvollgummlbereiiung

Werden mindestens zehn

ung an die Be-

.« ..�_._ 92 z--»· R91, ;,-.·.,· «! Haksan. · - .k,· ." .«V«�Yscc.:-·«It·-·f·.««·x «·

»·

abgenutzte 
sofort

�Welireiien�. i
«« .2

Wiiissersclnilicrciiie siirlit ab

soll und! die
Feder sein.

Eilfeder · .·  .··,»»,,.»,z·»,«.»·,s..·sz·.· ,
6653339� -   DIE
Bremer  ·»    - »· stBisse-Tit«   b« ««
4 I�. · « " ««

·Deutschde »   »· deUtlcheU
it  » s --s-.«:7:«-««  I«  s«

Herren sKugels n ·�   · ·spitzfeder � «� «  EIijssfkieZFFnTäijEe fe d e r n»
N« 430  >-_&#39;:_��T_EIPZIG*PL. «

G.·W. Leo Nach· . Jud. Herm. �Bei;
ceipzigsplagwilz ::: Gegriindet 1878.

noch zu billigen Preisen iii erstklassiger Ausführung

Nawrath & Comp.,
�Breslau,

Teichslrasze 9 :: « Ecke Gcirleiistraße
O. "T" ·�«.·«T««·-l«.· «««,-"-«  ». &#39;.�." « « «« · «· · . . . « » ·· ..-..

» Havanna-Zga rren.
Streng reelle Offerte.

O�erieren hoehfeine Havanna-Zigarren,
erstklass. deutsches Fabrikat in 5 Preislagen:

Nr. 1 Mk. 200 pr. MilleNr. 2 - 225 s « I Abgabe nicht unter
Nr. 3 - 240 s I 250 StückNr. 4 - 260 - - l per Nachnahme.
Nr. 5 -  I I

Hamburg,

«

sltollliiite· Ieder Art

und verschniiert die Kleider «
bei nasser Witterung!

Dr.  ileutuevä Oclwachslederputz

Nigriii
lllllllllllllllllllllllllllllllllllllillllilllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

gibt wasserbeständigem nichtabfärbendem tiefschtva
und macht· das Leder wasserdichh

Sofortige Lieferung, auch D r. Q55�l11�¬I�¬> Sclulvsctt Ttauoli i: 11i
Univerial-Tran-L ed erst« ·· · »· ··

Fabrikant: Carl Ge ntner, Gotpiiigcn  B-u1tt.!.

rzen Hochglanz

Hcersijlic1!«�i«ic-ie
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Teppiche, 
Gardinen,

Dekorationen, states,
Möbelstoife, Decken,
Brücken, Läufer usw.

U. Martin

Best-
bewährtes

Fabrikat für
P ektekroossignlos �am� und

Kraltbetrleb.

in Berlin in den Geschäftsräiimeii des Bankh
zu Berlin stattgehabten achten� Auslosiing unserer 4prozetitigenTeil- «

 schiildverschreibiingcn aus Der Anleihe vom Jahre 1904 über nom.
rg; 10000 000 alt wurden laut Tilgungsplan folgende Niimmerii zur Rück;
II; zllhluug am 2. Januar 1917 gezogen:
F? Stiict 168 Lit. A iilier jenem. 1000 Viert:

V

�kiiengesellschafi für Bergbau 11110 Iliiitenlielrieli
Justizrat Griiiischild s
auses S. Bleichröder

Bei der am 1. Juli d. J. Durch Herrn Notar

Nr. 253 314 410 455 457 492 521 522 592 601 627 715 717 733 734
«� 752 791 809 856 1003 1079 1080 1113 1166 1184 1185 1208 1306 1314
H; 1388 1434 1510 1511 1513 1589 1697 1723 1733 1734 1808 1812 1825
1;}. 1841 1905 1907 1945 2041. 2154 2224 2392 2443 2488 2524 2615 2634
U; 2635 2672 2714 2743 2753 2766 2790 2932 2934 2944
i; 3163 3198 3296 3331 3333 3370 3377 3461
;:- 3661 3 73 3745 3802 3895 3926 3928 4015 4047 4106
 4192 4.71 4281 4316 4350 4412 4465 4480 4512 4514

 4682 4699 4740 4756 4819 4892 4894 4902 4915 5026
« « 5212 5234 5244 5296 5331 5363 5568 5709 5824 5885
««  6053 6063 6186 6190 6256 6352 6462 6483 6498 6590

3024 3032 3073
3615 3620 3660
4147 4164 4179
4556 4617 4666
5039 5050 5198
5889 5903 6046
 �642 670� «· 36765 6766 6849 6862 6902 6960 7024 7188 7192 Heer! 7486 Mk:

ZLOS 7702 7711 7734 77:39 7857 7870 7873 7972.Of . I· 00 . ·
Stuck 85 Lit. B utiei 1c vom. 500 Blatt:

Nr. 141 390 509 510 620 658 782 789 799 1036 1045 1058 1067
1159 1243 1274 1275 1361 1362 1385 1413 1416 1423 1448 1458 1467
1508 1552 1593 1630 1646 1829 1843 1850 1867 1890 1892 1899.2007

3537 3549

7258

2012 2015 2016 2017 2018 2083 2084 2166 2319 2344 2349 2350 2351
2527 2538 2559 2584 2657 2665 2667 2707 2737 2746 2750 2752 2807
2828 2840 2884 2922 2985 3073 3112 3241 3267 3416 3526 3594 3614
3692 3717 3737 3915 3923. «

Die Fsjinlösung erfolgt zum Nennweijt voin 2. Januar 1917 ab
gegen Ruckgabe der ansgelosten Obligationen nebst den nicht ver-
fallenen Zinsscheinen iind Erneuerungsscheineiit «

· &#39; beider Gesellschaftsk b « D B k «m Berlin S. Bleiehröder, bcelsedcreåsdrlkgjduicdlixl
in Bresliiii bei Dem Vallkhause E. Heimann

1111D bei Der Dresdner Bank Filiale
Breslciii

in gamma� bei De1n Bankhause L. Behrens G Söhne,Julius Satzes-ne,
ohrauiiaieälfi-iislä 21/23, G

Etat-Flügel ,,Sit1ievmaver«
Piano 3052563653. I9

sbarnnon. Schulz, ilteufcheftr. 29/31.

Pianiiio,
gebraucht, gut erholt» zu verkaufen.

Neumann, Piano-2l!lagaziu, «
Neue Graupenstix 13, l.  9

x2 gebt. Pianinos zu kaufen ges»

Musgraves�rnginal.
Dauerbrand .0efen.

ürftfiaifigite�ä,
deutfchcs Fabrikat

Wegen d. Krieges ein-
getretenen gro . Ar-
heiter: unD No stoff-
niangels u. der damit

··ver·bi·indenen spärlich.
liiliekerunitckiitten wir
Einkanfe vor Eintritt
d. Sais. zu bewirken,
ebenso etwaige Reva-
raturen vorhaiidener
Ofen wegen svateren
Andranges schon Jetzt
anzumeldeth  x

Feier» F« Olowinsky,
· Breslau I,

Herreiiitraße 31. « ernruf174.

leerte 1111111117�
lu Blusen �Rücken

Gartenstr. 22, I. Etage,
gegenüber der Markthalle.  x

Freund S; Krebs,
Karlstra e·30,  

an der Ho kircbe.

xllelteicllolfel
bedeutend unter Preis.

CD

 9
- Hermann Roth, Schneiderartikeh

I. Hummerei 52/53.

Illl lllllllllll llllll
zahle ich für getr. errensGarderobe

niformen aller .lxt Pelze, Betten
{forme ganze Nachlqsfe Komme an
Wun ch nach auswarts Bestellung
[per oft erbeten.

J. J s r a e l ,
Kuvferschmiedestn 32.« b .� . � . .

. Pianinas Yceiiifenv gperltvchil
I] artmann, Bohrauerstrasze 4 . �

f lauft zu aller

1 besseres u. 1 bitt, Lguschu m. Preis
unt. G 139  Sjeichft. . Schl. Ztg.  9

Piano oder f1. Flügel,
u r. m. rein. . . «.

Dis-Illig?- B·liitlincr-?l·z·ianing,, ., « i. v .,
ssitbclistessntiazilixm Sbrigfebiclihto, kJrinlIev
piano n. and. von 160 Mk. an.

Glenz,  llarteuitr. 69/71, hist.

.  s;  be-
Reell! Gut! Billig! [x

Anzüge elegant, auch  Ho·
Anzugtalprikwallstr. jetzt Nr.21

Alte ZahUgeTiissT
« its-ist«« 42 Pf. vis 1 Mk.

AltGold u. Silber zu höchst. Preisen.

tauft Prioke. 4.. d, hart.
�- Streng reell! �

Wäsche, Si! alte, Nacht. 2e. lauft
Kolm, Deritr. 16. TeL 5853.

Additiousniaschiiiq
deutsches Fabrikah sucht

 8

Zahle pro Zahn 40 Pfg. bis 1 Mk

Gold, Silber,
Schmucksacheii Brillantem Uhren

höchsten Preisen  9
lloppe, Altbüszerstraße 15/16.

«« Hetafldettea szikzszizxekgk
Holzralim.-dlatretzen. Kinderbetten. �
Elsenmöllgl-Fabrik, sah! i. Thü r

· Weinhändler.
50 Mille 341g. Weinkorken bat noch

abzugeben slortfabrikHiifcheiistinlöix

Altbü erstraße  .·

W. llllllll ll. lllllllllllilllllll

Gemeindevorstand Scharleu OS. i�:

AllcZullllgelllfsE

bei der Norddeutschcn Bank in Hamburg
spuiid bei der Filiale der Dresdner Bank
in Hamburg.

Am 1. Januar 1917 hört die Ver
ausgelosten Teilschuldversclireibungen auf.

· Reftanten aus der Verlosung vom:
1. Juli 1910 Lit. A. N . 5710 5711 5712.
1. Juli 1912 Lit. Nr. 7070.
l. Juli 1913 Lit. Nr. 5635 5636.
I. Juli 1914 Lit. Nr. 3528 6785 7613 7614.

_ Lit. Nr. 2733 2734 2735 2736 2803.
1. Juli 1915 Lit. Nr. 0340 1662 3998 5058 5708 5879 _ 5924 6222

6325 7670. 
�

ziusung der oben ausgeführten

H

P573???�
« Lit. B. Nr. 0529 2092 2615 3091 3120 3121 3434.
Berlin, den 7. Juli 1916.

· Vereinigte Königs- und Laiiraliiitte
Aktieiigesellschast für Beigliau und Hiittenbetrieu

Hilger.
. Berichtigung.

Jn der Bekaniitxiiacliuiig voin 10. Juli 1916 betreffend die Auslosung
der 414 vrozeixtx Teilscliiildverschrciliiingeii des Grafen Franz llubert
von Trele-Wunckler auf Yllosztien lSchlesische Zeitung voin 18. Juli 1916,
Bogen 2! ist unter Serie A anstatt Nr. 836 richtig zu lesen: Nr. 336.

siattotiiitzcr Lltticinbiesellschaft
fiir �Bergbau nnd Eiscuhiittciibctrieu «

Zu jedem Regenmaiitel passend

M· Wasser-dichte Daiiicuyiite
in allen Farben.

ssiszix

Eduard Littaner, Sclitvcidiiilzcr Sttx l,
Spczialgefchäft fiir wasserdiclite B

1 &#39;11 1.. ··
ekleidung.

··«,-«. .
en, werden « .-

garnlerte und ungarnlerte «T;z-s«

»· Il�lll�ll; mancher, sllM ll. iilllüii-Hlll�
« zu außergewöhnlich billigen Preisen verkauft. ·-

Trauerhüte in gr9�er Auswahl zu biiligen Preisen. «

S. W e | s s e n b e r g � 2-.�.S«�iiä:::I-«::;,«:å..
Schmiedebrücke Nr. U, part. u. I. Etg.

er . .» N« · «f9«· t ««

Um mit meinem großen Lager zu räu
w �·s»s:«.« .&#39;

in� 
I«« II»r

o , «« ._� -sz�.,·.«..- ·L/d.c��92..7����. n� -« « l o

Saceharnnn sitzen»
Da die Lieferungeii voii SaciharimTäfelcheii Nr. 1 �0%! infolge

anderweitiger Verfugungeii zurzeit nicht in entsprechende: Weierfoläen kennen, wird der Bezug von
ristall-Saccharin, Marke Dr. Fnhlberg �5 %!

_ �- auf iirztliche Anweisung �-
in Packungen von» 50 gr und 25 gr, welche in genügenden Mengen
geliefert werden Bannen, empfohlen.

Adler-Apotheke. Breslau, Ring 59, [3
Saccimrin-äaubtnieberlage.

_._��

Es folgen Bogen 2 und 8.



· mögen auch aus der lombardischen Ebene immer neue

Nr. 514. Zweiter Bogen.

HcHEZEEZI
Pl» Breslau, 24. Juli.

Reichsbeihilfen für niedere Frühkartoffelpreifa
WTB  Anitli·ch.! Jn Anerkennung der Belastung, die

durch hohe Frühkartoffelpreife für die niinderbeinittelte
Bevölkerung leicht entstehen kann, hat sich das Reich bereit
erklärt, Gemeinden, die diese Kartoffeln "Miiiderbeinittelteii
und Angehörigen der Krieger zum Kleinhandelspreise von
l! Pfennigen fiir das Pfund ziigäiiglich machen, ein Drittel
des sich hieraus ergebenden Schadens zu erstatten, falls die
übrigen beiden Drittel von den Bundesftaaten und den
Genieiiiden zu gleicheii Anteileii getragen werdens

Jlaiioncilftiflung für Hinterbliebene.
Die Übernahme des P r o t e k·t o r at s ü  e r  i e

N ationalstiftung für die Hinterbliebenen der iin Kriege
Gefallenen durch den Kaiser wendet aufs Neue aller Blicke
dieser Stiftung zii, in der aus ganz Deutschland die Spenden
uiiaiislösclslichen Dankes für die im Kampfe fur das Vaterland
gefallenen Helden sich vereinen. Jhren Witwen unb ihren
verwaisten Kindern gilt es, diesen Dank zu entrichten. Zwar ist
in. erster Linie das Reich verpflichtet, den Hinterbliebenen fur
den Verlust ihres Ernährer-s durch eiiie Rente die außerliclse
Glisnndlcige des Lebens zii schaffen. Aber selbst, wennes ge-
liiigen sollte, diese Bezüge reicher auszugestalten, so·bleibt doch
noch so viel Not zu lindern, so oft niit Rat· und· Tat einzugreifen.
daß unser Volk der Nationalstiftiiiig die fiel! diese heilige Pflicht
zii eigen iiiacht, willig und treu seine Gaben zuwenden muß. ·

Unmittelbar nach dem Ausbruch des Weltkrieges wurde diese
Aufgabe der .Hilfe erkannt und· kundgetan. Niemand ahnte-Ia-
inals, daß der Krieg so lange wahren» so große Opfer beifchCU
niürdsel Uin so größer ist· nun der Krieis, »den» die Nationalftiftiiiig
mit ihren Taten auszufüllen hat, iiiii so svielkaltiger »das Feld« das
sie bestellen muß. Die Nationalftiftiing wiil da helfen, stutzezn
fördern, wo die gesetzlich gewährten Renten nicht··aiisre«ichen. Diese
köiiiieii naturgemäß nur »in bestimmten festen Sätzen unb Gruppen
abgestuft fein; sie versziiiogen nicht die besonderen Bedürfnisse des
ciiizselncnFiills zii berücksichtigen, ciiicls nieist nicht in fchtvierisgseii und
eigenartigen Lagcii sofort einzugreifen. D a s kann u·nd w i l,
die Nationalstiftiing deren Spensd en fi·ch frei
d en Umständen anpassen» Dazu sind angesichts der
überaus großen Zahl der Hinterbliebenen ·s-ehr·große Mittel auf
Jahr-e hinaus iiotivendig.· Aber ebenso notig wie, die Geldhiilfe ist
di-e Fürsorge, die die richtige Verwendung der Renten und Spende-ji
lehrt. Ohne Unterschied ··-des Stute-des, der Partei und des
Glaubens will sie Unterftutziing gsewahren·»»d·en Witwen ins-
besondere durch Bariinterftutzung Arbeitsbesclsasfiing oder sonstiger
Fördrung zur Erlangung voii Erwerbstatigkeih den· Waisen
insbesondere durch ·bare·· Erziehungsgeldsen Uiitserbriiigung ·iii
Faiiiilienpfleigcz Waifenhaiiserii oder anderen geseignetenAnftalteiiz
sowie durch Foridserungder Llusbildung zur E·rwerli·statigk·eit. Es
soll dabei in erster Linie iingestrebt werden, die Kriegerwitweii in
den Stand zii setzen, mogliehst aus eigener Karft ihren« Haiisftand
weiterzuführen und ihre Kunde; ·so aus-bilden zu lassseii·, daß· auch
diese dereinst in einer ihren Fähigkeiten angepaßten Tätigkeit· sich
selbst ihren Lebensunterhalt und eine der sozialen Stellung ihres
Vater-s niöglichst entsprechenden Lebensstellung erwerben können.

Die Nationalftiftiing hat ihren Sah, in Berlin  Gse·s chafs-
führuiig Berlin NW. 40, Alsenstrciße 11!, ihre Wirk-
samikeit erstreckt sich iiber das ganze Reich. »Um ihren· großen »Auf-
gaben zu genügen» bedarkf die ·Nationalftiftung reicher Mittel.
Erheblsiche Beiträge find der Stiftung bereits zii-geflossen. · Große
Ziuvendungen aber auch bescheiden-er Gaben von Minder-bemittelten,
von Kindern und Frauen hat sie in groß-er Zahl erhalten und da-s

. - A"H

Die Stadt im Dunkel. 
Triest, 10. Juli.

Drobeii auf dem Semmering, wo der Triester Schnell-
zug seine reichliche Fracht friedlicher Sommerfiifchleit ab-
fetzte, hatten wir zum letztenmal ein paar Atemzuge fiischer,
herber Lllpenliift genießen können. Dann ·war es heiß und
immer heißer geworden, die füdliche Steiermark und das
kraiiiische Land um Laibach kochten und flimmertenin der
Glutfonne dieses gesegneteii Jahres, das uns Schatze an
Früchten und Getreide, wertvoller für uns als alles Gold
der Welt, zu fchenken gewillt ist. Auf die Isltenschen wirkt
diese iiifernalische Hitze doppelt lähmend, weil uns eine Reihe
von kühlen, regnerifchen Sommern vergessen gemacht hat,
wie ein richtiger füdlicher Juli eigentlich beschaffen fein
soll. Der Abend kommt, aber es will nicht kühler werden.
Durch die Steinwüsteii des Karsts braust jetzt der Zug, die
wie ungeheure Termophore die tagsüber aufgespeicherte
Wärme widerftrahlen. Und immer stärker wird der Ge-
danke an die Braven, die da oben auf den blau verschimmerip
den Höhenzügen im Westen die Wache halten, die auf den
wasferlosen, höllenheißen Bergen am Jsonzo kämpfen und

- bluten, damit wir und all die anderen Reifenden ruhig wie
im Frieden nach Triest fahren können. Sommer und Winter
und wieder Sommer � sie stehen fest und rühren si ·mcht, 

urm-
wellen an ihreii Bergen in die Höhe branden. . . ·

Statioii Opöina Jetzt sind wir schon ganz nahe an Triest,
hoch über der Stadt am Meer, die nur ein Hügel unseren
Blicken entzieht. Auf einem Nebeiigeleife stehen drei Wag-
gons mit gefaiigenen Jtalienern, einer jener kleinen Trans-
porte, die als Ergebnis der täglichen Jnfanteriescharmützel
nach Norden abgeschoben werden. Man hört sie reden -��
auch sie unterhalten fich über »Trieste«, dem sie fegt so nahe
und doch ferner als je sind.

Der Zug fährt abwärts iiach Westen, gerade auf die
Froiit los, der er sich in der Station Nabrefina bis auf acht
Kilometer nähert. Vergeblich fucht man sich die Zeiten
des Friedens ins Gedächtnis zurückzurufen, da man voii hier
aus über Cervignano und durch die Rebenhügel Venetiens
fahrend dem eng befreundeten Nachbar einen Besuch ab-
statten konnte. War das wirklich so, oder ist es eine Sage?
Drüben bei Monfalcone, wo der Nachbar jetzt fitzt, steigt
eben eine Leuchtkiigel in die Höhe, das dumpfe Dröhnen
der  bemühe, das seit Opöina durch das Rollen des Zuges
brummt, wird deutlicher hörbar. Man denkt nicht mehr an
die Eifenbahnkarte des fagenhaften Friedens, sondern weiß
wieder gaiiz genau, daß die Welt dort drüben am Steil-
abfall des Doberdoplateaus zu Ende ist. Wenigstens die
öfterreichische Welt.

i

Mel» Ein« Bresclain Dienstag, 25. Juli 1916.
Scherflein des Armen gilt ihr nicht minder als die Speii.de des
Reichen. So ergeht denn der Ruf von neuem in dsie
deutschen Lande, an eines jeden Herz und Hand: Ge-
idenket der Tapferen, die für Vaterland und Volk, fiir
Haus unb Herd, aber auch für jeden einzelnen von uns daheim
ihr Leben gelassen haben, zollt ihren Witwen, ihren Waisen, ihren
Eltern »die Diankesfchiild wendet eure Gaben der Nationalstiftuiig
zu, die sie ini Sinne sozialer Für-sorge zum Trost der Verlasf�enen,
zur Aiifrichtsung der Gebeugten, ziir richtigen Leitung der
Snehendcir ziir Förderung des heranwachsenden Geschlechts ver-
wendet. Unser Kaiser ist durcls Übernahme des Protsektorats
an die Stütze der Stiftung getreten; wie ihiii das Volk Heeres-
folge leistet, so niöge es hinter ihm stehen auch· iii dein Friedens-
werk »der kliationa«"l«stiftiing.

Milch« und Builerversorgung in Sommerfrischen
st- Aiis der Grafschaft Glatz wird uns geschrieben:

Wie zu erwarten war, hat das Hausieren nach Lebens-
initteln iiiit den Ferien noch bedenklich zugeiiommen;die
Sommerfrischler benutzen ihre Ausflüge bis in die entlegenften
Orte, um nicht nur für die Zeit ihres Gebirgsaufenthaltes, sondern
auch niöglichst noch fiir den Winter zii hainsterii. Das trifft ohiie
weiteres für die Gäste ohne Selbstbeköftigung zu, die übrigens
iiieift gut versorgt find. Besonders groß ist die Nachfrage von
dieser Seite nach Eiern und Butter. Die ,,Hamfter« haben aber
jetzt weniger Glück als vorher, zumal seitdem behördlich schärfere
Kontrolle über Preistreibereien unb Überfchreitungen iiii
Gange find, und bezüglich Butter, da fegt so viel Milch gebraucht
wird, daß die Landwirte nur wenig für Butter übrig behalten.
Der unbedingte Bedarf für die Schweiiiefiitteriiiig ist die Haupt-
veranlassiing zuiii Buttern Das Haufieren für die Zukunft geht
natürlich auf Kosten der Ferienverforgiiiig, und die anderen
Sommerfrischler mit oder ohne Selbstbeköstigung haben darunter
zu leiden. Leider fehlt bisher noch eine Unterbindung dieses Un-
wesens, gegen das in Sachsen, wie seinerzeit in der Schlesifchen
Zeitung berichtet wurde, noch vor den Ferien entsprechende Maß-
nahmen getroffen wurden«

Zu der gleichen Angelegenheit leseii wir aus dem
Riefengebirge iiii Hirschberger ,,Boteii«:

»Die gegenwärtig herrschende Butter- und Milch-
knappheit ist, wie verschiedentlich beobachtet wurde, zii einem
wenn auch kleineren Teil· darauf zurückzuführen, daß einzelne
Landwirte, die bisher Milch unb Butter verkauftem ihre Milch
verbuttern und die Butter, die sie nicht verbrauchen, ein-
schmelzen. Nur dadurch erklärt sich die auffalleiide Tatsache, daß
Landwirte. die bisher Milch und Butter zum Verkauf brachten, den
Verkauf eingestellt haben. Dazu schreibt uns der Kreisaiisschiiß:
Der Zweck dieses Verfahrens ist nicht ganz klar, denn die Kühe
geben auch im·Winter Milch und die Landwirte haben deshalb
keine Veranlassung, sich für den Winter Vorräte ausziispeichern
Das Zurückhalten von Milch ·und Butter und das· Einschnielzen
von Butter auf Vorrat kann in der Jetztzeih wo die Verforgung
der Bevölkerung mit Milch unb Fett ohnedies Schwierigkeiten
macht, unter keinen Umständen geduldet werden. Der
Kreisausfchuß wird deshalb vorausfichtlich gezwungen sein,
Beftandsaufnahmen vorzunehmen und die Vorratevon ein-
geschmolzener Butter zu· enteigneii. Selbstverständlich werden
bei der Enteignung für eingefehmolzeiie Butter erheblich geringere
Preise bezahlt werden, als für irisihe Butter. Die Landwirte
werden im eigensten Interesse dringend aufgefordert, die
Butter und Mil , die sie nicht zum» fofortigen Verbrauch iii der
eigenen Wirtfcha t benötigen, wie fruher zum Verkauf zubringen
und das Einfchmelzen und Aufspeichern zu unterla en. Sollte
diese Aufforderung keinen Erfolg haben, so wird ni ts anderes
übrig bleiben, als auf § 3 der Bundesratsveror nun vom8. uni1916 den Lieferzwang an Molkereien einzupühreryd.  die Landwirte zu verpflichten, ihre Milch an die Molkereien
abzuliefern«

Ain Meer entlang geht die Fahrt weiter. Dort liegt
im zarten Moiidfchleier das weiße Seeschloß sjDxamam
der duiikle Streifen im Westen, jenseits der Panganobiichh
ist das Schwemmland der Jfonzomündung, von wo unab-
lässig das Rollen der schweren italienischen Gefchütze her-
übertönt. Und vor uns �- ja man müßte doch eigentlich
die Lichter von Triest sehen, den Schimmer der großen Stadt,
das Blinkfeuer des Leuchtturms, das den Ankommendeii
immer so freundlich grüßte. Nichts von alledem � der
Zug fährt in ein tiefes Dunkel und ein großes Schweigen,
kaum daß an den Schienenkreuzuiigen ein paar matte La-
ternchen auftauchen. Und plötzlich hält er, mitten in der
voii ein wenig blaffem Mondschein gemilderten Finsternis,
still, wir sehen die noch dunklere Öffnung einer großen Bahn-
hofshalle: Triest. "

Froh, dem heißen Eifenkäfig des Waggoiis entrinnen
zii können, springt man auf den Bahiisteig, eilt hinaus auf
die Straße, von einer unbestimmten Hoffnung auf ,,Meer-
luft« und »falzige Brife« belebt. Oh weh! Auf den weiten,
mit ungeheuren weißen Quadern gepflafterten �Blühen,
zwischen den hoheii Steinhäufern der zum großen Teil
ganz modern gebauten Stadt ist es womöglich noch schwüler
als oben in deii Karstbergent der unfichtbare Wasferdampf
des dunstenden Meeres legt sich wie ein feuchter Umschlag
über den Körper, der kurze Weg vom Bahithof zu dem
Rief enhotel amMolo wirkt wie anstrengende körperliche Arbeit.
Schwer lastet die Hitze der Nacht auf ber finfteren Stadt.

Wer das fröhliche, helle Triest der Friedenszeit gekannt
hat, der wird fiel! fegt bei ber Ankunft am Abend nur schwer
zurechtfinden. Kein Licht in den langeii Häuserfronten,
auf den sanften Hügeln, die die Stadt umkränzen. Jm
Innern zeigen noch ein paar fchwache, iiach oben abgeblen-
dete Straßenlaternen ben Weg an, am Meer entlang
fehlen auch diese. Jm fchwacheii Schiiiimer des Mondes,
in einem seltsam unirdifchen Halbdunkel liegen die Paläste
des modernen Triest, die Statthalterei, die Lloydgebäude,
das neue Riefeiihotel stumm und leblos da, man glaubt
in eiiier gefpenstifclseii Wunderstadt zu sein, die jeden Augen-
blick in Nebel sich auflösen kann. Die Mafteii von eiii paar
Schiffen tauchen auf �- tot und verlassen auch sie, als hätte
die Geistermannfchaft des fliegenden Holländers sie in den
Hafen geführt, um im tiefsten Schweigen den Tag der Auf-
erstehung zu erwarten.

Leifes Stimmengemurmel, dunkle Schatten: die Tri-
estiner, junge Burschen, Frauen und Mädchen, zwischen ihnen
auch hier und da ein Mann, sitzen in Gruppen auf den Stein-
platteii des Molos und auf den eisernen Pflöcken der ver-
lassenen Schiffshalteplätze, suchen etwas von dem kül!leren
Hauch zu erhafcheii, der manchmal für einen Augenblick
vom Meere hereiiiwehtz Aller Augen blicken in dieselbe

i Richtung: über die Bucht hinweg auf den dunkleren Streifen

y?

Sollte nicht Milch- uiid Butterkiiappheit iiii Hirsch
berger Kreise auch auf den Masseiiverbraucls der Ferieif
gafte bezw. Hainsterek wie iii der Grafschaft, zuriickzu-
lslhksll fein? Es wäre von den Laiidwirten töricht, weiiii
sie selbst Butter einlegen wollten, für die sie später be-
stiiiimt nicht inehr bekommen, während sie doch für ihreii
eigenen Bedarf auch iiii Winter ausreichend Elliilch haben
werden. Jlberdies würde mit Lieferniigszwang an
Molkereien gemäß ·§ 3 der Bundesratsverordnuiig vom
8.· Juni  abgedruikt iii Nr. 408 d. Ztg voiii 13. Juni! iii
diesem Falle wenig zu erreichen sein, da davon der Bedarf
der eigeiieiiWirtsihaft ausdrücklich iiicht betroffen werden
kann« Diese· Beschränkung des Lieferuiigszwaiiges ist sinn-
geiiiaß auch iii der neuen Verordnung voiii 21. Juni
 § 14_! betreffend Speifefette, deren wesentlichster Jn-
halt in Nr. 507 d. Ztg angegeben wurde, wiederholt.

Erhöhung der Pofigebühren und Ausland.
* Aus Anlaß der Einführung der mit den Jnlasiidsgebiihren
esilhebeiidenzu außerordentlichen Reichsabgabe treten «« vom;

1. Aiigiift ab auch»iiii Ve r k ehr iii it n a chsteh en d e n -a uß e r-
d e titsche n Ländern und Gebietstcilen G ebühren-
änd er 11 ngeii ein:
· Die voni genannten Zeitpunkt ab im innern deutschen

Verkehr als Zuschlag zii gewissen Gruppen voii Pofttendunsseii
iestgseseizte Reirlssabgabe wird auch im Verkehr« iiiit den
Boftiairstalten ini G ener alg o u v ern eni ent W arschaii
und ini Etcippeiigebiet des Oberbiefehlslsabeiys
Ost, ferner imszBriiefk und Paketverkehr nach Osteisreich
 einschl«-i«e«ßlicl! Liechtenstein!, Ungarn iiiid dein
Gieiieralgoiiverzienieiit Liiblin sowie ini Briefverkehr
n a ch  9 s n i··e n - H e r z e g o w i n a erhoben. Bei Sendungcn
nach diesen Ländern uiid Gebieten, aus denen die Reicbsabgabe
nicht verrechnet ist,·wird· bereit Gegenwert vom Enispfänger
eingezogen» Z. B. wird fur eineiriiach ·desm 1. Llugiift noch mit
einer 1·0-P·s.-Sl!iark-e· beklebteii Brief einfachen Gewiihts nach
Osterreicls im Beftimmungslsande vom Empfänger der·Gegenw"ert
der klieichsabgabe erhoben. Jm Verkehr aus Osten-reich  eiiischl.
Liechteiiistein!, Ungarn, BosnieiikHerzegowiiia und beni General-
gousvernement Lublin bleiben bis auf· weiteres· für voll frei-
gemachte Sendiiiigeii die·bisher«igen»Gebuhrenfätze bestehen. Die
nach beni bisherigen Tarif ungenügend fneigemachten nnd die
Ulcht fretaemaditen Seiidungeii der gle-ichen Herkunft werden in
Deiitsrhland außer mit dem fehlenden Porto nebst Zu-
fchlagsporto auch isziiit dser Reichsabgasbe belastet.
· Nach Eurem biirg erhöht sich das Porto für Brisefc  eiiischl.
-l3-·oftauflrags- unb Qisertbriefe! um 5 Pf» für Posftikarten um
2A ··Pf. »Das Pdrto fur sPakete nach Liirembiirg bis 5 Kilogn
betragt kiiiistignii der» Nahzone 4H··Pf. und iii der Fernzonie
70  szzsjiir die Pakete uber 5 Stilogr. bleiben die bisherigen
Gcbuhreiisatze in straft,

·· Jm Gre·i·iz-B»riefv·erkehr Briefveiskebr zu er-
maßigteii Gebuhrensatzen fur die Aiuvohner ber Reichsgrenze �-
nach Daneniarrk und den Niederlanden weiden die
jetzigen Portosatze uiii den Betrag der Reichsabgabe erhöht. �auch
fur di·e von dort eingehenden nicht freigsesmachten oder nach· dein
bishlerigen Tarif ungenügend freigeniachten Briefe nach« des:
deutschen Grenzsb ir··ken wird neben ben bisher in solchen Fällen
zu erheben-den Be ragen die Reichsabgabe in ·Deut1chland nach-
OPEJOVM , GlzsvzkBtieftierkehrs mit der Schweiz
findet bei erfeits eine Erhöhung des Portos -� in Deutsch-
land um· 5 Pf» in der Sijhtveiz um 5 ·Rp. statt.

Hinsichtlich der. Gebuhren fur die. Psostsendiingen nach dem
Generalgouvernemeiit Belgien ändert sich nichts.

Das Fraiienfkudinm im Sommersemefker 1916.
n. An der Schlesischen Friedrich-Wilhelms-Universität find im

laufenden Sommerfemester 244 Frauen rite iininatrifuliert. Von
esen ftudiren 1 evangelifche Theologie, 2 Rechtswisfenschafh

des Horizonts, der von· Monfalcone bis zur Sdobbamündung
rei·cht. Dort gibt es immer etwas zu sehen; Leuchtkugeln
steigen iii die Höhe, stehen über deiii Meer wie ein fremder
Stern und verlöschen wieder, danii blitzt ein italienischer
Scheinwerfer tastend durch das Dunkel, sein weißer Strahlen-
kegel ruht einen Augenblick ani Firmament, und wenii er
verschwindet, lastet die Finsternis doppelt unheimlich auf
den Wafferii. Und unablässig, bald lauter, bald fchwächer,
brummen bie fernen· Geschütze ihre einförmige Baßmelodie.
Der Krieg, namentlich aber der am Jfonzo, kennt keinen
Feierabend. . .

Ein Spaziergang durch die halbdunkleii Straßen,
hinauf zum Boschetto, zu der schöneii Gartenanlage, die sich
am untersten Hang der Qpöinahügel entlangzieht. Raben-
fchwarze Nacht in den Alleeii, unter. den dichtbelaubten
Bäumen, an denen kein Blatt sich rührt. Jrgendtvo singt
ein Mädel mit etwas schriller Stimme ein italienische-s
Lied, die Freundinnen fallen in deii Kehrreim ein. Der
fchmetteriide Teiior, der foiift bei keiner dieser in welschen
Ländern so beliebten mufikalifcheii Abeiidunterhaltuiigen fehlt,
ist diesmal nicht zu hören. Wer weiß, wo er ist: vielleicht
dort drüben in der Granatenhölle von Doberdo, vielleicht in
Galizien, vielleicht» . still, wozu daran denken. Das Mädel
singt ja auch fein lustiges Lied, als ob nicht ein paar Kilo-
meter von hier die Kanonen donnerten, als wäre diese
schwer lastende Finsternis der Stadt irgend ein fröhlicher
Karnevalsfcherz und nicht eine Maßregel blutigernster Vor-
ficht. Wenn jetzt wirklich ein Flieger käme, wäre· die Sän-
gerin sicher mehr neugierig als erfehrocfen. Sie ist sie ja
gewöhnt, diese verderbendrohendeii Befiiche ihrer Sprach-
genossen und Feinde. Aber seit ein paar Tagen schoii hat
sich keiner mehr sehen lasfeii. Die Triester Marineflieger
schießen doch gar zu verteufelt gut!

Da droben auf der Terrasse scheinen Leute zu sitzen.
Wir steigen hinauf, entdecken einen Gasthausgarten unter
großen Bäumen, der natürlich finster ist, wie die ganze Stadt.
Ein alter Kellner taucht aus dein Duiikel auf, bringt irgend
etwas in Gläsern, das sich iiach dem Geschmaek als Wein
erkennen läßt. Sehen kann man das nicht, denn es ist so
finster, daß kaum die weißen Kleider der nächsten Nach-
barinneii durch den Mondfchatten schimmern. Hie und da
leuchtet eiii Taschenlämpchen auf, in dieser Zeit der not-
wendigste Gebrauchsgegenstand der Triestiner. Alles fpricht
gedämpft, als ob das Dunkel und die Stille zufammen-
gehörten. Und beizeiten bricht man auf, um nicht erst von
deii pciirouilliereiiden Wachen nachhaufe geschickt werden
zii mü en. -

Über den finstereii Molo geht�s zurück zum Hotel. Die
schwere Flügeltür öffnet sich, einen Augenblick lang huscht
eiii breiter Streifen hellen Lichts über die weißen Steine
des Pflasters Hier drinnen ist alles Helle und Fröhlichkeit,



51 Medizin, 8 8ahnheilkunde, 4 Philosophie» im all enietnen,
sit iieuere Philologie bezw. Literatur, 5 Geschichte ein chließlichtiiiltiirgetchiihte 45 Mathematik, 25 Naturivissens » aften, 2 Kuiist
iiiid Sinn tgefchichte, 2 Landwirtschaft, 5 Staatswi senschaften und
Natioiialökononiie Dem Studium liegen 10 zuni Zwecke der Fort-
bildiiiig iiii allgemeinen oder auf einein besonderen Gebiete ob,
157 beabsichtigen die Ablegung der Prüfung pro facultato docendi,
its, erstreben die Ziilassiing zii akademischen Fachpriifiingeii iind
15 wollen die Doktorproinotioii ablegen. Nach ihrer Vorbildung
ist zii bemerken, daß 7 von ihneii das Reisezeugnis eiiies
deutschen Ghmnasiiiiiis 120 das eines deutschen Realgymnasium-s,
17 einer Oberrealschiilcy sit» die Priinareife eines Real-
gtiinnasiiinis, 85 das Lehreriiineii-, Oberthzeals oder Ober«
1ehrcriniienzeugiiis, 3 das Reifezeiignis eines außerdeutscheii
Ginunasiiiiiis besi en. Nachdem Stande »oder Berufe des Vaters
gehören 99 der etzteren einem akademisch-wissenschaftlichen an,
4 sind Offiziere, 1 Künstler, 23 Lehrer, 29 mittlere und untere Be-
anite, 12 Landwirte, 11 Fabrikanten, 47 Kaufleute, 10 sonstigen ge-
werblichen Beriifsiirtem 7 Rentner und 1 ohne besondere An abe.
Außerdem habeii 42 Frauen vom Rektor die Erlaubnis erha ten,
als Gasthörerinneii die Vorlesungen zu hören.

Perfonalnachrichtew
sie� Aiii Sonntag ist in Breslau der Geh. Regierungs« und

Forstrcit Alfred Cargaiiieo iiii Alter von 67 Jahren gestorben.
Er staiiimte aiis Giiiiibiniieii, wo sein Vater Geh.»Medi»zinalrat
war. 1890 wurde er Forstiiieister an der Regierung in Wiesbaden
und 1891 Regierungs- uiid» Forstrat. Hin naehsten Jahre kam er
aii die Regierung in Marieiiwerder. am 1. Oktober 1900 wurbe
er nach Breslau versetzt, wo er 1906 den Charakter als Geh.
Regierungsrat erhielt. » » » »
Vorlesungen über Forstwirtschaft an der Universitat beauftragt.

a: Die preiifzisihe Verlustliftc 587 enthält u. a. folgende An-
gaben: Ebnen-fliegt. 11, Lieiitn. u. Alb-f. Herbert Petrich  Sa-mter,
Poseii!, Ass.-Arzt d. R. Herwarth Fischer, Leutn. Alexander
M a tt i iig  Ehcirlotteiibiirg!«, bie _53e1itn. d. R, »Wilhelin
M a r t e n s e n, Gerh. U l b er  Skreibnrg, 6chtveibnib! und
Nov. W a n s »ch e i« sämtlich »vermi t, Leutn.»»d. R. Franz B e h r e n b,
Leutija U l r i v. T s ch»i.r s« h u. Bosg e n«d»or ff  Bres-lau!
vermißt, die Leutn. d. R. Karl o d e n st e i n, »Erich v. d. H a g e n,
Herm. A n s or g e  Br-e»sl.aii!, Georg Seh m idt  Ovpelni ver-
inißt, lIliineii-Reg. 2_ Rittm. Bernh» »von V o l k ni»a n n fr. b.
Drag �ieg. 7 vermißt» �-� Gleichzeitig erscheint Liste Nr. 7 der
aus Rußiland zuruckgekkeehrtsen preußischen Aus-
tausihgcfangen en.

lEine Gcmeinde-Ehriing.] R. Der Regierungsvräsident von
Broinberg, Dr. von Giienther»»hat das hart an der russisclsen
Grenze belegeiie vosensche Städtchen Fprdon durch übersendurig
eines Gemeinde-Ehrenbuchses ausgezeichnet. n deni» Begleit-
schreiben heißt es: »An des Regierungsbeztrks renze liegend, die
teilweis auch die Grenze des Deutschen Rexches gegen Rußlaiid ist,
hat Fordoii als Weiehseliviiclzt an dein Brückenkopf eine-i· wichtigen
Eisenbahnliiiise in ernster Stunde den Pulssclilag des Welt-
krieges zu spüren gehabt. Mit den Namen der zu� den Waffen
erufeiien und derer, die den Heldentod fanden, »soll das Buch den
lntseil der Stadt»an dein großen Kriege künftigen Gesehlechtern

bewahren zur Erinnerung, zur Ehrung und ziir NacheifercungK
sBesitzivecliseLs Hn. Wohlau »Das Rittergut We hl»e-

fi«onze, sit. Wohlain b»is»her» deni kiirzlich» verstorbenen« Msaior
a. D. von S eydlitz gel!orig, isst in den Besitz von desien Tochter,
der Frau Lsandrat von Engelmann, Wohl-an, siiber-
gegangen. _ _ »» »

sumfärben zu Militartuiheii verboten] ALTE.  Amtlish.!
 Segen das sim § 1 der Bekanntmachung betreffend Herstellungs-
verbo, Beschlagiiahine und Bestiantrssesishebung fur. Militartuchze
W. I. 1./15 Its» KRLL ausgesprochene Herstellungsverbot fur
Biilitärtiirhe wird »vxe»l»f«ach verstoßen. Dieses Verbot laiitet:
»Her�stellung von Militartuchern d». h. Wollk oder Halsbwollgetizeben
irgend welcher Art und k arise, die zu Uniformdsekleidiingsstiicken
fiir Offiziere oder Mann chaften in Betracht kommen konnen, ist
nach dein 15. 5. 15 verboten.� Unter »Herstelliinci von Militär-
trieben« ist airch das Umfärbemberieits iertiggeftellter, anders-farbi er Tuche, in Feldfarben  ielbgrau, grau und graugriint zuverste sent. Sollte fett nfrafttneten die er Ver»f»iigiriig dein
15. 5. 15! eine der-artige »mfarbung statge den aben, so sind
diese Tuche, da widervechtlich hergestellt, nach § 8 Abs. 4 deir

Bekanntmachung W. M. 1000/11. 15 KRA ohne Rücksicht
Gewicht und Menge beschlagncilhnit und iiieldevflichtig

Berufsberatungskursiiss Jn den Beri»»cht» über die Erö nuiigdess erufsberatiinäjskiirsiis in der Universitat im letzten Aben blatt
hat sich ein Drii fehler eingeschlichen Jn Begleitung des Stell-
vertretenden Kommandierenden »Generals, General der Jnfanterie
von Baeiiieister befand sich nicht Oberleutnantz sondern Oberst-
leiitiiaiit Wahrendorfß

lln. Wohlam 24. Juli. Ein der letzten Sitzung de r
Stadtsverordn et e n wurde gemäß dem Antrage -des
Xlllagisstriats beschlossen, die Überschüsse der städtischen Sparkasse aus
den Jashreii 1914 unb 1915 von insgesamt 40 682 Mark
folgendermaßen zii verwenden: für Kriegswolilfahr ts-
zwecke .10 000 �zlltarl, zum Ausbau der Leubiiser
Straße 22198 Mark, zuni Ausbau der Asvothekeiu
straße 8484 Llliark � Das erneute Gesuch städtischer Lehre-r
iind Lchreriiineii um Gewäshrimg einer Entschädigung fiir Mehr-
leistiiiigcii iiii Kriege wurde iviederiini abgelehnt. �-� Das Eisen-
bahn-Betriebsiiiiit üiresliiii 3 hat erklärt, die Verbindungsstraße
von der L eusbiis eristrasz e nach der �Bali nh offtr aß e dürfe
nur für den Verbehr von und nach dem Emvfangsgebäiide oder der

Seit 1906 war er init der Abhaltung von «

Güterabfertigiingsstelle benutzt werden. Nach Ansicht der hiesigen
Polizei-behörde ist diese Sperriing der Straße für« den sonstigen
Verkehr: ungerechtfertigt; die Stadtverordneten erteilten die Ge-
nehmiguiiig zur Einleitung eines Verwaltiingsstreit-
ve,,rfahreiis. -�� Die hiesige Kgl. Gendarmerieichiila
die seit silriegsbeginn als Reservelazarett eingerichtet wurde, soll
deniiiäihst iiüeder ihreiii eigentlichen Zwecke dienstbar gemacht
weiden. Zu den Kosten für neue Jnstandsetziing der Räiinie be-
willigte »die Versammlung einen Beitrag von 200 Mark. die jetzige
Lazarettveriwattiinggeinsen solchen »von 600 Mark. -- Der Gas-
verbrauch ini irtschaftsjahr»» 1915/16 hat sich gegen das Vor-
zeihis 1iiii 38466 Kiibikmeter erhöht. Bei der Straßeiisbeleiichtiing
sind 489 Blatt erspart worden. Der Reingewinn beträgt infolge
bedeutendcr Erhöhung der Preise für Nebenvrodiikte 15 578 Meinst.
Die Lange des Rohrnetzes der städtischen Wasserleitiing beträgt
jetzt 11 815 Meter. .

» z; Scliweidnitz 24. uli. Die Vorarbeiten zur Errichtuntz der
Eiseii»bal!n»»h»aiiptwer statt aiif dein eläiide am Vasnhof
Schweidnitk iederstadt sind in letzter Zeit so gefördert worden, daß
voraussichttich noch in diesem Jahre mit dein Bau begonnen wird.
Nachdem die Stadtverordn en in ihrer letzten Sitzung für die
Gas- und Wasserleitung anlageii auf dem ausgödehnten Bau«
gelande, zu deren Herstellun sich die Stadt dem sisenbahnfiskus
gegenüber vertraglichverpfli tet hat, 83000 Mark bewilligt haben,
ist inzwischen auch die landespo»lizeiliche Prüfung des Entwurfes
fur die Wagenwerkstath für die die Erdarbeiten kürzlich aus-

zur Leistung eines Beitrages von 1000 Mark für den späteren
chausseeiiiaszigeii Aus»baii» des in der Gemarkiiiig Grunau belegenen
Teiles des Kommunikationsweges SchweidnitksGrunau bereit er-
flart. Aus» diesem Grunde soll der von Grunaii nach Schweidnitz
fiihreiide Kirchsufzweg eingezogen werden. �-� Tödlich verunglückt
ist durch Absturz von der Treppe in der Nacht zum Sonntag ineinem Grundstuck der Reichenbacher Straze der dort wohnende
46»» al!re alte Stellmacher Paul Gros s er. r wurde amSonntag
fru von anderen Haiisbewohnern unterhalb der Treppe liegend in
einer Blntlaehe als Leiche aufgefunden.

WTB. Ratibon 24. Juli.  Privattelegranim.! Auf der Chaufsee
von Sudol nach Bienkowitz ist der 141ährige Eisenbahnarbeiter
Jgnaz»»Wolnik aus Bienkowi ermordet und seiner Barschaft
in Hohe von 100 Mark eraubt worden. Der-Täter ist nochnicht ermittelt. 

Hochfrljulnacljricljtein
w Göttingen. Professor Dr; Ernst Rahel, der mit Beginn des

kommenden Winterseinesters ein neubegründetes Ordinariat "r
römifdyeß, deutsches bürgerliches Recht und Rechtsbergleichimg an . r

�nniverfität Frankfurt a. M. übernehmen soll, hat jetzt einen Ruf
nach M ün chen als Nachfolger des verstorbenen Geh. Justizrats Prof.
Dr. Friedrich Hellmann erhalten.

�>01: Heidelberg Dem Kichen iftoriler, Geh. Kirchenrat Professor
�Dr; theol. et phil. Hans von S Ubert an der hiesigen Universität,
der einen Riigenach Bonn abgelehnt hat, ist der Titel Geheime-r Rai

fberliehen war n.

die nach dein düsteren Anblick der dunklen Stadt doppelt
hinreißend wirkt. Diese Hotelhalle mit den marmornen
Säulen und der weißen Stuckdecke ist die heimliche, selten
und in langeii Abständen erfüllte Sehnsucht all� der todes-
mutigen jungen Offiziere, die da droben aus den»Jsoi»izo-s
bergen fechten. Sie ist ihnen das Sinnbild der Zivilisatiom
von der im italienischen Granatenhagel keine Rede mehr ist,
der Mittelpunkt des Luxus und der Lebensfreude, die sie
sich inmitten der immerwährenden Todesdrohuiig bewahrt
haben. Ein Fest ist es für jeden, wenn er nach langen Wochen
des nervenzerrüttenden Kampfes für einen Tag nach Triest
fahren darf, wenn er ohne Kriegsbartz mit glattem Gesicht,und in der be»s»ten uniform, an einem der Strohtischchen
sitzen und sich ü erzeugen kann, daß es auf dieser Welt wahr-
haftig noch Dinge wie ein Vanilleeis oder einen Sherrty
Cobbler gibt und vielleicht sogar ein» hübsches Mädel, dem
man erzählen kann, wie es droben in den Stellungen zu-
geht. Man soll über diese Triester Hotelhalle nicht die Aeh-
seln zucken, sondern herzlich dankbar sein, da»ß si»e da ist.Das bißcheii Erholung und ZerftreuunY das sie bietet, hat
schon manch einem die Spannkraft er Nerveii wieder·
gegeben, die in der ewigen Erschütterung des Kampfes nach-
ziilassen drohte. Und die Nerven sind für den Soldaten
das Wichtigste, besonders, wenn er am Jsonzo kämpft....

Die Zigeuner spielen, die Lampen strahlen in voller
Helle, denn dichte Vorhäiige schließeii die Fenster ab, damit
keiii verräterischer Schimmer das Dunkel der stillen Stadt
durchbreche. Und nur ganz selten, wenn das Plaudern zu-
fällig verstummt, hört man die nimmermüden Kanonen
vom Jsonzo. Dr. Jos. E. Wirth.

was [ich die Franzosen einreden lassen.
« Unsere Gegner warten immer noch vergeblich auf eine

Hungersnot in Deutfchlaiisd,»iind» da sie eine solche nicht er-
zwingen können, suchen sie sie wenigstens-ritt Za len auf »dem
Papier heraiiszubekoinmeir über einen »offiziell»en Versuch dieser
Art, der namentlich sdte deutschen Landwirte ergossen dürfte, lesen
wir im »Figaro« vom 6. Juli: »

,,Drohende Hungersnot in Deutschland. Der
Oberftleutnant Edmond Sichert!, deni bei seiner hohen Stcllung
iiii Kriegsiiiiiiisteriuni peinliihst iiachgesprüfte Aus-
fünfte  l! über un ere Feinde zii Gebote stehen, gab vor der
Landiivirtschaftlickten A demie eine »genaue Darstelliing der gegen-
wärtigen Lage in Deutschland hinsichtlich der Ernährungsverhält-
iiissc. Jnfolge schlechter Ernten und der Albsperriing »durch die
Blockade wurde diese Lage schon seit Anfang 1916 bedenklich, und
seit Ende Juni ist es vollko miii eii e rwi esen, daß sie schlimmer«
ist, als man hätte glauben können. Das geht aus deutschen
amtlichen Zahlen her-vor: 1913 betrug bie Produktion an Brot-
getreide 205 517 O00 Zentner, 1914: 180 136 000 Zentner uiid
1915 nur 156682000 Zentner; ferner fiel die Produktion an
Kartoffeln »von 541211000 ZZeiitiiarii im Jahre 1918 auf
fis-«! Nkillioiien Zentner iin Jahre 1915. Und wie wird die neue
E r n t e s ein? Die Asusküiiftcy die M. Thörh erhalten hat, lasseii

ih»ii annehmen, daß sise mittelmäßig fein unld vielleicht noch
hiinte der des Vorjahrses zurückbleiben wird.
Allerha Unbilden haben das  betreibe und bie Kartoffeln in
Westfaleir Sachsen und verschiedenen Teilen Baherns geschädi t.
Aber selbst wenn »die Ernte den Durchschnitt von 1914/15 errei !t,
est das fur Deutschland eine Siataftrobhe, falls die Blocka-de, die
sich 1915 nur sehr fchwach geltend machte, so bleibt wie in ·den
letzten acht Monate oder gar fortan noch strenger wird, wie
das sehr wohl kommen kanns«

Lelbhafter Beifall �_� so sagt der »Figaro« wurde dein
jRiedner fiir feine interessanten Feststselliiiigen und »An-
ibeutungen�. Man kann fiel! auch denken, daß die Höre-r-
schaft »das gefreut hat. Man kann� sich auch recht gut vorstellen, daß
dabei vielleicht folgender Dialog vorkam: A: »Da werden also bie

»Boches im nächsten Winter oder Frühjahre ain Hungertucli nagen!�
B: ,,Wo denken Sie hin? Nicht einmal darauf wirds reichen,
sie haben »ja auch »keine»Websto»ffe wehrt« »Aber der Vortvag des
Herrn Ebert! hat i»n Wirklichkeit nur das eine bewiesen, tdaß man
den Franzosen weisinaiheiz kann, was man will, wenn es ihnen
nur angenehm zii boten ist. Die anitliche deiitsche Eintestiatistikbesagt iiamlich, daß wir z.»B. 1913 rund 387,5 Millionem 1915 aber,
im » ahre der Miß-ernte, immer noch rund 260 Millionen Zentner
allein an Roggen und »Weizen»i«ii die Scheuern brachten. Und daß
wir noch Jetzt, schon im Beginn der neuen Ernte stehend, sehr
reichliche Reserven an altem»Getre»ide haben, weiß bei uns jedes
Kind »�- nur in Frankreich nicht»»einm»al das Kriegs-
inin«istericuiii.» Mit den Angaben uber die Kartoffeln
sieht es noch liistiger ans, »denn die Kartoffelernte von 1915 war
ja gut und betrug rund eine Milliarde Zentner -� also gerade
DLPPP C! U» fühle}, als das französische siriiigsmiiiisteriuni er-
mittelt haben» will» Und was schtiseßlsich die diesjährige Ernte im:
langt, fo wissen wir ietzt schon iiiit» ziemlicher Sicherheit, daß sie
hinter dem Durchschnitt der beiden» Vorjahre niiht zurück-
bleiben» wird, so daß » uns bei ihrem» Einbringen noch
mehr Franzosen und Russen werden helfen müssen, als im vorigeii
Satire. Zu alledem» aber -�» davon war Herr Thärh natürlich ganz
still, �-� haben wir ia auch in Fr a n k r eich ganz hübsch angebaut
und toe»rden hoffentlich auch dort »dementsprechend ernteiil

»Mit deni Hungern bei uns hat es als-o gute
W eile. Wenn das aber die Franzosen zu friih erfahren würden,
dann durfte es angesichts der von ihnen befürchteten Ntißernte im
eigenen Lande kaum» noch ein Mittel geben, um ihren verzweifelten
WldVksWUd Uvch Weiter zu zweckloseii Opfern asufznspeitschem

Neue Bücher und Broschiirein
Die Perlagsgiistalt Einil Abigt i»ii Wiesbadeii gibt eine Sainuis

lung »Die Brücke um Jenseits« hergus, aus der ein Heft
»Trostbriefe. uber die nsterbliclikeit« von Pralat Dis. Hü el seiner-
zeit»an dieser »»Stel»le empfohlen worden ist, weil sein Jn alt meta-plibtifclzen Bedurfnissen iiii Sinne eines gesunden Geistes- und Ge-
fuh s ebens entgegenkam, Die obengenannten drei idefte aber aei enein Ltbscliwenkeii »von dieser Richtung in die Bahnen eines leiäits
glaiilngeii Spirrtisiiius hinein, der die Phantasie sogenaniiter
Sllledieii als Entbullungcii von Geheiiiinisseii des Jen eits entgegen·
nimmt. Dadurch, daß man der gleiehzeitig eführteu Polemik gegen
deiHMaterialisiizus grundkatzlich guttimnieii anii, darf man sich nichtdarüber· hinwegtauschen la en, da ie» hier nur deni in gleicher Weise
bedenklichen Gegensalze des »Sl1laterialismiis, einem verworrenen
Slltt!stiiii»siiius, deii Bodeii bereiteii soll. n.

Wiedersehcn nach dein Tode ist Gcwisilieit Von M. Minner.
Pn 60 Pfg.

l P
Wo find unsere Toten und was tun sie? Von Dr. Karl Hein z.

r. 60 Pfg.

geschrieben worden sind, erfolgt. Die Eisenbahnbehörde hat sich«

auf t

t f

Zckzcll

Handelsteic
Frankreich als Geldgeben

sc· über Berti wird aus Paris gemeldet, daß Finanzininister
Ribot der französischen Kammer einen Gesetzeiitiiiiirf vorgelegt
hat, worin er um die Ermächtigung uachsiicht, an verbiiiidete oder
befreiindete Regieriiiigeii bis 30. September d. J. aus Mitteln
des Staates Schatzvorschüsse in Höhe von 1547500000 aus-
ziizahlen. Die bisherigen Vorschiisse betragen 2327500000.

Tr. Handel mit Lebens: und Futterinsttelm Um ini Interesse
der Handelskreise die Beseitigung von Zweifeln darüber zu er-
möglichen, tvelche Gegenst-Linde -als »Lebeiisiiiittel, Futtcrmittcl
oder Erzeugnis, aus dem Lebens- oder Futtermittel »liergestclli.
werben�, im Sinne der Verordnung über den Handel mit Ort-knis-
und Futtermsitteln und zur Bekämpfung des Kettenhandcls vom
24. Juni 1916 anzusehen sind, sind die zur Erteilung und Ent-
zielhiing der Erlauibnis errichteten S�tcllen angewiesen, auf Din-
frageii Auskunft zu erteilen. Die erteilte Ausskuiift»» ist fiir
die Stellse nicht bindend und kann jederzeit abgeanderi
werden. Sioe wird jedoch den Empfänger bis zii-ni Widerruf vor
strafnechtlicher Verfolgung sekyützein wenn er es, aestiitztuiits die
i7liiskiinst, unterlassen hat, die Erteilung der Erlaubnis zittr-
Handcl iiiit Lebens- oder Futtermitteln einzuholen.

Aktieiigesellschaften
B. Arnsdorfer Papierfabrik Heinrich Richter Akt-Geh Die

Geschäftsentwickelung der Gesellschaft hat, wie berichtet wird, in
den lebten Monaten, insbesondere im letzten Quartal, eine durch-
greifende Besserung erfahren. Sofern das jetzt befriedigende
Erträgnis weiter anhält, steht zu erwarten, daß das mit Ende
September ablaufeiide Rechnungsjahr 1915/16 mit einem Gewinn
abschließt, der den vorjährigen Verliistsaldo von 48227 « wesentlich
herabmindern wird.

B. Große Berliner Strafzeiibahn Der Tarifantrag der
GeselIs aft geht dahin, einen einheitlichen Tarif von 13 s« fur
Samme scheine und von 15 �S. für Einzelkarten, sowie eine zwanzig-
prozentige Erhöhung der Preise für Daiierkarten einzuführen.
Arbeiterzeitkarten sollen nicht erhöht werben. Dem Unterausschnß
des Verbandsausschusses liegt ein Antrag der Gesellschaft auf Ein-
führung eines Einheitstarifes fiir Groß-Berlin vor.

di: Der Westdeutsche Eisenhiindlerverband wird vom 1. August
ab eiiie Neuregelung der Lagerpreise vornehmen und vor·
aussichtlich eine Erhöhung von 10 J  für die Tonne ein-
treten lassen.

* Die Kriegsschuhmesse in Leipzig wurde am Sonntag »unter
Beteiligun von 150 der leistungsfähigsteir Lliisstelterfirmeie
Deutschlan s und Osterreichdlngarns bei verhaltnismaßig reick
haltiger Auswahl in Schiihwareii uiid Schuhwarenasrtikel und bei
an erorbentlicl! r e g eni Käuferzuspru eh sowie starkem Be-
su der Messe eröffnet.

B. Ausnahmetarif 2II1u für Fiittermitteh {in das Waren-
verzeichnis dieses Ausnahmsetarifes wird mit deni 24. Juli d. J.
der Artikel »Lupinenmehl«  gemahlene Lupiiienl aufgenommen.

B. Verdingiing. Die Kaiscrliche Obervostdirektipn in
O«ppeln schreibt den Verkauf von TelegiriphemAltmaterial aus.
Angebote bis 10 August d. J.

B. Der Fachaiisschuß der Reichsbekleiduu sstelle der aus 15 vom
deutschen staigie nach »den Barsch agen »der deutschen

lsliauismern ernannten Hanidelskanmiermitglietdsern gebititlet
it tritt, wie die .Tsextil-Woche« erfährt ain 25. Juli an feiner
er. n Beratung in. der Reiehsbeikleisduingsstelle zusammen. Es ge-
langen i.-n»di-es«er Sitzung sämtliche ksra en, »die seit» Erlaß der
Reichsbekleidungsveroritsnunig aufgetan» in:d, zur Erorterung

B. Die Beraiibung von Gütern auf den Eisenbubtten inner-
halb bes besetzten russischen Gebietes »t »»schoi»i oft Anlaß zu
Klagen egeben, »weil seitens der » »» ilitar-Eisenbabnvertvaltimg
eine Ha tung sur desrarbige Beschadcgungen nicht tizbernouimseii
werden kann. er Handelskammer zu Berlin, die des-
wegen bei der BkilitävEisenbahnverwaltung vor-telligegeivorden war. und inn tunlichfte Abstellitng der Miß-
tände eten hatte, ist von ddr Militär-Generaldirektion» der
isenba nen mitgeteilt worden» daß die erforderlichen

Sicherheiisinaßnciumeii im Einvernehmen mit oei3»be-
teiligten niislitärisclieii und polizeilichen Stellen getroffen
worben sind; u. a. sind die Vahnwaehen verstärkt, die Patrouilleii
vermehrt, Rsazzias angeordnet, beiufsmäßige Kriminalbeaniie
herangezogen uiid Wächtershiinde »für das Eisenbabnversonal lies
fchafft worden; auch finb die bauliitien Anlagen der Guterbahnhofe
planmäßig verbessert worden. Fur die Aufdeckuna von Dieb-
stählen sind Belohiiiingen ausgesetzt worden »und dank der un-
ermrüdlichen Aufmerksamkeit dies deutschen Eisenbahnversonals ist
bereits »ein erheblicher Rückgang der Diebstähle

zu verzeichnen. 
Neiieste Handelsnaihrichtem

it! Berlin, 24. Juli.  Eigener Fernsvrsechdienstl
II· Die Ziehungsliste der Mailänder 45 Lire-Lose vo»n

1861 und der Venediger 30 Lire-Los»evon186»9isi
erschienen und liegt in �dei· Hauptkasse der Schlesischen Zeitung
zur Einsicht aus. » » » » »» »

WTB. Durch ein}: »Mit ,,Reichscriizeisger« verofsfentli-clite» Bie-
kaniitmachiinsg des prseußiischen Hanidselsminzsters wird den Besitzer-n
der Steinkohlenbergwerk-e, idie » un Beztrk des OberbergamtsD o r t in u n d »und des Bergijebiers K r e f e ld gelegen sind, fur
die Bildung einer V ere iniguiisg zu r Rege ung und
Förderung so-wie des Absatzes» der Bergwerk-

n i s s e der Gesellscliaftzen ein-e Frist»-bis zum 15. Oktober
1916 ge« etzt. Llusgenoiiimen sinkt« das Stseinlsolilenbesrgweit bei
Jsbbeiiibiieren und tdie Zeche Preußische Klus bei Min-deii.

« Berlin, 24. Juli. Börsenversamnilung Die Börse, welche
heute den Rücktritt Ssasonows und die kramvshaftein phautirsiisclieii
Llnlesihebestrebuiigbn »der Ententemächte bestrach iiahiii wiedereinen außerordentlich gescltaftsiinlii tigen Verlauf,
so daß größere Preissclsivaiisiiiigeii auf keinem Verkehrsgebieie
iii die Erscheinung traten. Selbst aiii Montaninarkt blieb
bie Spekulation streng zuviickhaltend ohtvolsl die vom Sltobeiseis
verband angeblich im Ejnvernehmicn iiiit der Kriegsrohstosfs
abteilung für Htt 11i lltllURohciszcJll vorgenommene aßreiä:
erhöhung uin 20 »« die Tonne vielfach beachtet iiiid zu Gunsten
der Eissensmarktiaiise gedeutet wurde, die auch in Osterreichslliigiirn
nach deni Halbjahrsaiisweis der Hüttenwerkc eine weitere Absatz-
besserung erfahren hat.» Die Stimmung ließ sich im ganzen· als
fest an, wobei d«ic vorliegenden Berichte über die völlig misigliickte
Offensivlbetveguiig der feindlicheii Westheere in Betracht kamen.
Durch regeren Verke r ragten anfangs einige Waf�cn wertehervor, vom bencn heinmsetalbAktieii wesentlich besser bezahlt
swurdeir Ferner gingen deutsche EridölsAktien auf höherem Preis-
stande um, ebenso konnten Bach-unter und Phönix zeitweis etwas
anziehen. Kleine Umsatze ab es noch in Gelseiikirchciiciz {Stiere
schlsesische Eiseiibahnbedarß berschlesisckie Industrie, Böhlier, Ober«
kais, Auweh-Friede, Allg. Elektr.-Ges., Sieineiis u. Halske Loupe,
Elektrische Unternehmungen, Bergniainm Schwar ko ff, LLJhiianiit,
Deutsche Waffen, Thale Arnsdorfer Papier, ot aer Wage-san,
Sachsenwerk Hirsch-Fi�i»i»pfer, Deutsche Maschinen und Steaiia
Romana. Lttvas schwache-r stellten sich Beiiz und Olfabrik Gern-is.
Auch einzelne Bankeii waren leicht naihgeblenb, Schiffahrtsciktiei
blieben völlig vernachlassigt Heiiri und Fikaiiada lagen fester.
Ain Renten markt erschienen ungarische Papiere und 1902er
Russen befestigt. Rubelnyten waren gefragt. Heimisclie Llnleilseii
unverändert. Privatdtskoiit 45/8 Proz. tägliches Geld
3% Proz. unid darsuiiteix � Reiihsbankdiskont 5 Proz» Loiubard

6 Prozent. 
WTB. Wien, 24. Juli. Viirsenbcriclit Der Börsenverkehr in

der neuen Woche begann in derselben Zurückhaltung, die auch
schon in den letzten Tagen der Vorwoche gehcirr cht hat, und die in
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i 1 Sh., ausländischer 6 P. höher.

»den Bietern ausgelöst werden.

d n Ereignissen auf den Kriegsfchauplätzen ihre Begründung findet.5a wenigen Unisatze vollzogen sich m der Kulisse zii leicht ab«
geschwakhten Kursem Im ·Schrankenverkehr« machte sich Nach-
im nach den Aktien bohmischer Bahnen bemerkbar. Der An-
kqgemartt behauptete sich und blieb unverändert.

« Berlin, 24, Juli. Produkteiimarkt Dtie heutigen Nach-
richten über bie Ernteaiissichten lauten wieder sehr gut, beim
ksioggen wird besonders die ungewöhnliche tlkejchlikislksik Des
Körnergehalts der Führen vielseitig erwähnt. · Die zufuhr-eii
Berlins an Heu sind sehr groß. Das Material tst ZUIFE Adel!
feucht und findet schwer Unterkommen, selbst bei stark isruiaßigten
Fondersungen gegenüber dein knasppen guten Vtaterial,· das bis
5 Mark erzielt. Von Str oh· sind die Aiikiinfte reichlicher. Man
eiwartet noch idiese Woche einige frische Ablieferungeii, woraus
sich wohl die vermehrte Verkaufslusst für alte» Ware erklart.
Häcksel ist reichlicher zur Hand und hat genugendeii Absatz.
Große Frage herrscht nach Körnerfuttser imd Kleie, die
aber nicht im freien Verkehr sind.

WTB London, 24. Juli. Müllermarkt Englischer Weizen
_ · Manitoba 1 56 Sh. 6 P. Mais

ruhig, 6 P. niedriger.
WTB. Amsterdam, 24. Juli. Rüböl loko fehlt, p August 631,-4.

Leiiiöl loko 51%, p August 50%, p September 51%, p Oktbr. 521A.

»Hei-takes. .
�ä Breslau, 24. Juli.

Schlesische Gartenbaugesellschafb
Die Schlesische Gartenbaugesellschaft hielt am vorigen

Piontage im ,,König von Ungarn« ihre monatliche Versammlung
ab. Unter dem Vorsitz des KonigL Gartenbaudirektors·Dannen-
berg wurden zunächst einige Neuheiten von Gemusen unb
Topfpflanzen besprochen. Sie sind aus den zur Verfügung ge-
stellten Sämereien der Firma Eduard Monhaupt der Ältere und
Julius Monhaiipt Nachf. von Mitgliedern« herangezogen. Als be-
sonders empfehlenswert wurde diesmal die Zuckerschote ,,Krt!stall-
glas« vorgeführt Sie kann wie die Brechbohne behandelt und mit
der Schale gekocht werden. Von den vielen Salatiorten hat sich
der neue Kovfsalat »Maiwunder« fürs freie Land bestens»bewcihrt.
Nach allseitigen Erfahrungen ift er trotz sehr» großer Kopfe »sehr
zart und wohlschmeckend dabei einer der frühesten. Die Firma
Monhauvt der Ältere hatte Blumenstra ße der wohlriechenden
Wicke »Latht!rus Cucratus« in· etwa 40 orten auägeitellt, deren
prachtvolles Farbenspiel allseitige Anerkennung fand. Die Stadt-
gärtnerei Scheitnig brachte wieder einige »hier als besonders
widerftandsfähig erprobte Rosenforten in schonen Blumen zur
Schau. Aus der Klasse ,,Rosa Wichuraiana« » Schlingrose!,
Dorothy Perkins, lachsrosa, Ladh Gan, hellrosa Hiawatha rosa
mit weißem Grunde, ferner Klasse ,,Tee ybridrose« Dia Gold,
leuchtendorange, Alex Hill Gran, mattgelb, · dme Leon Vom, weiß.
Als Kuriosität wurde von der Firma Schlieben eine gelb gefärbte
Blume der weißen Rose »Frau Karl Drufchki« gezeigt. Der
Zwingergarten brachte eine wenig bekannte Fingerhutart ,,Dj italis
ferruginea gigantea". Jhr üppiger, bis zwei· Meter hoher _ uchs
macht sie zu einer eigenartigen Erscheinung im Garten. Hierauf
wurden die hiesigen Obst- und Gemuseverhaltnifsebesprochen.
Es wurde beklagt, daß die sogenannten Richtpreis e in Breslau
leider nicht allgemeine Beachtung finden. Jnfolge großer Nachfragemußten meist höhere Preise gezahlt werden. Eine weitere Ver-
teuerung wird durch en wischenhandel auf dem Friihniarkte
hervorgerufen. Für Verpa tungen von Obstalleen wurde der
Vorsch ag gemacht, da ein Durchschnittspreis »der letzten fünf
Friedensjahre festge ell und dieser mit einem Sitte szuschlage von
etwa 25 Proz. ausge oten würde. Der Zuschlag mu te dann unter

.��-

Verschiedene Nachrichten.
« Eine Sammlung von Fruchtkonscrveii für die Lazarcite

veranstaltet auch in diesem Jahre wieder ·der Mobilmachungsss
ausschuß der freiwilligen Krankenpflege für den Stsadb unad-
Landkreis Bveslarir Es werden Eiwmachegläser für
Früchte und Saft zum Preise von 80 Pfg. seinschL Deckel,
Gummiring unb Verschlußbiigel unter der Bedingung abgegeben,
daß die gefüllten Gläser an dise staatliche Abnahm e-
stelle freiwilliger Gaben Nr. 1 in Breslmi 5, Staiientien:
vlatz 1b, abgseführt werden. Sendungen von auswärts werden als
«Lie«liesgaben« frachtfrei befördert. Eine Anleitung zum albert:
mäßigen Einkochen der Früchte ohne Zuckerziisatz wird deii Gläsern
beigegeben. Bestellsungen mit genauer Angaibe der Adressen
werden erbeten an die Geschäftsstelle des Mobilmachsungsauiäk
schusses Kaiser-Wilhelm-Str. 5/7. Ferner erbittet diese
Gjeschäftssdelle leere Msineralwasserflaschen imd
Gummiabfälle all-er Art.  S. Jus-ersah!

Zum Sammeln von Obstkernen  Kirsch-, Aprikoseii-,
Pfirfich-, Pflaumkeip und Kiirbiskerirex ldsie für die l-
gewinnung wertvoll sind, wird im Anzeigeiiteil erneut auf-
gefordert.

at. Zu deni Konkursverfahren über beii Breslauer
Beaiiiteii-Spar- und Darlehnsverein �wirb «uns mitgeteilt: Das
Verfahren hat seine günstige Wendung erlangt dadurch, das; es
gelungen ist, das zur Konkursmasse gehörende Gut Hammer
bei Schneideniiilyl nach langwierigen Verhandlungen an die Au-
isicdlungskommission zu verkaufen und dadurch ist
die Möglichkeit gegeben, eine weitere Abschlagsverteilung
an die Gläubiger vorzunehmen. Allerdings kann sie eist
nach idser Albnahnise des Gutes und der Zahlung des Kaufgeldes
erfolgen und außerdem« müssen sauch die im Falle einer Abschlags-
nerteiluiig vorgesehenen gesetzlichen Fristen gewahrt werden. Bis
zur Vornahiiie der Verteilung wir-d mithin noch eine geraume
Beit vergehen. Die Gläubiger werben aber inzwischen voui
sioiilsursvciivcilter Juli-us Bart: in Breslau eine Nachricht über«
dise Höhe der Abfchlagsquote und deii Tag der Auszahliiiig ei·-
halten. Hoffentlich wird sdsiese Verteilung vielen K«oiikiirs-
gläubigcrn die erwünscht-e Gelegenheit zur Zeichnung auf die
neue Kriegsaiileihe darbieten.

�- �Die biiigariiibe stuiistaiisstclliiiig im Museum der bilideniden
Kiiiiste hat am: Sonntag wieder sehr starken Besuch gehabt. Ein-a
500 Peitsoiieii besuchten die Ausstelliiiig im ganzen bisher über

ji

2600. Die Lliisstelliing ist Wochentags von 10 Uhr vormsittsrigs bis
7 Uhr abends, Sonntags von 11 Uhr an geöffnet.

sScliaiifpiellyaiiåz lOperetteiibiihneH Dienstag·- Mittwoch-
Doniierstagmiid Sonnabend wird ,,Das Dreiniadcrlhaiis«,
Freitag »Die Kaiserin« wiederholt.

sLieliichtheaterJ Mor eii Dienstag findet die 25. Auf«
fit h r u u g von· der Pofse »O rei Paar Schuhe« mit den GästenAriiold
Rieck, Elsa blriinberckGrete Fischbach statt. Die Possc verbleibt nur
noch wenige Tage aus dein Spieles-lau. ,

sPolizeiliihc Ulachrichtteirj G e fu n--d e n tout-deii: ztoeci
-l30kkc!1f0h1«-Täde1«, ein Pf0t1dscheiii, eine Jnvalideiikarten ein Leiter- s
hnnbtvaiien. �0 �Jiari Pc1Pk0kiield. � Verloren tout-deii: ein
braunen Geldtäschchen mit 15 Eliiiiri�. zwei weiße Herrenstelskracien «·
Nr. 37. ein tllcsassage-Appcirat, einjslrbeitsbiich mit Invaliden-kann
�- Abhandcn gekommen ist eine schwarze Wachstuchtasclye
iiiit 5205 Mark Pavi·erge-lk, darunter ein "T-aiisendmarkscheiri. _--�-
Gestohlen wurden: aus einem Keller in dem Grundstück
Goethestraße 40 eine Menge Gläser mit eingelegtem Fleisch und
Zszsiisclx by? Schock Eier, Butter, verschiedene Lesbeiisniittel und eine
. n a l �iftii Fürsteiistraße 12 durch Eindruck! eine Menge Kleiduugsstiicke»,
Gläser und Porzellansachenz bei dem am 23. Juli veriibtcn Ein-
bru in ein Geschäftslokal Vincenzstraße 59 wurden gestohlen:
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onserveiisbiiehsen aus einer Bodenkammer in dem Grund-

Ndäntelm mehrere Seidenrzestr. zwei Stücke Kragen.sammet,
60 Rollen feldgisaiie Stesp«psieide, 20 Rollen Zwirn und Oberg«arn,
130 Rollen schtiiarzeåh graues feldgraues und olivfarsbenes Garn
nnd 3 Mark Wcchselgeld ·

-� Am gestrigeii Sonntag nachmittag badeten zwei etwa
20 Jathre alte Mädchen in der Oder, Margccreth gegen-
über. Dabei wurde eins der· Nladcheii von der Strömung
mitgerissen. Als ihre Glefahrtin um Hilfe rief, kani ein
Eiuzselriiderser herbei, legte Mit feinem Boot an die nächste
Buhne an, sprang von der  �Spike der Buhne in deii Strom, und
es gelang ihm auch, die Ertrinkende zu erfassen und ans
Land zu bringe n. Lliicli feine Bemühungen, die Bewiißlose
ins Leben zuvückzurufen waren von Erfolg gekrönt. Dabei
leifteten ihm drei andere Ruderer Hilfe. Diese drei Herren so-
wohl, die anscheinend einer studentischen Vereinigung sonach-hinten,
da· ihr-e Bootsflagge ein studentisches Abzeicheii führte, sowie die
beiden Ntadclyen haben sich» sodann fortbegeben, ohne daß ihre
Namen bekannt geworden sind, und·es ist bisher unmöglich ge�-
weseii, sie zu ermitteln. Da aber eine Bekundung seitens dieser
Personen dringend erwtünscht ist, werden sie aufgefordert, sich im
Polizeipräsidium Zimmer 9, zu melden.

Anzetg enteil. s
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 Kixsch-, Apxikosens Pfiksikhs Pflaumen« unb nüreiereme.!

Abgabeftclleiii .
errang-anima- 15 für ben Vaterländischen Fkaueuvereiu s!

Breslau-Stadt;
die Ylntiiralienkieller sowie die Huppenliiichku und« zukjjggzksp

tisttie des nationalen granenbiennea. T«

Abgabe in Mengeii von I Pfund n. mehr.
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aserhwi, iiuiiiui
Haus I. Ranges, gegenüb. d. Bädern. Wohnungen

 u. Einzelzimmer m. Bad u: �ießendem warmen u.
kalten Wasser. mäßige Preise. Oiliziers-Verein.

-- tauft Bob. Ball dient» Miinzenha d! Berlin, Wilhelmstraße 46/47. n nur�;

Regenmesser Optiker Bat-as
nach Professor-Alt. 8 �� Bin, trasze 3.

?n1 If�

Der

.-  ·-«««««- · ·«  "K". -«ÄT·«·i"-�.«."-r« « «I -�.&#39; , Es« .-- - · -  s m}: z »· ,«- - «« « - , K. . � « «-n L , »« �IAA. » ,-.«-s s:  J? is&#39; «··�-.YFI«-k·· IV -»"»IY&#39;-IIH«Y«N.D«-U w�: c? .. , ; , . "-.;,«l«.-»I:-«-l, .92.I!:.. M;- �-4�&#39;1.j.j-�� s, ��t!� -� «1:� ««7»·-,««»-.·.·«-«- i&#39; �L .» «; »» «.- ü; « «, u? -" �. «««.·«� «« »!  �T�. «.«    &#39; «· - .".»»«»« spspksciz  « « « « « "· &#39;s; :5 - &#39;

- Gegründet 1833 -

Älteste Breslauer Beerdigungsansiait
� Größtes Institut Schlesiens ��

Schuhbrücke 61/62

sz . » Leichenüberfiihrungen
«,  Feuerbestatiungeng

sz «« ·· « bei glelchzelt Übernahme aller damit Verbund. Einzelleistungen

Fäkakui 237 u. 4399 |
s  Tufträgo direkt -� unter Ausschluß irgendwelcher
s  s  gewerbsmäßiger Vermittler -� erbeten.

. - "a:  �·.«.«. .-« .- ::�.-" �· «-"v THE? -..«- ««  ««

Das Vorlesungsverzeichnis "für

werden. l?

ein est Blusfenseide  grau und weiß gestireist!, vier Stoffiseste zul

.__�_

Heidelberg 
das Winterhalbjahr

1916/17 ist erschienen und kann durch die hiesigen Buch-
handlungen: oder das Universitäten-Sekretariat bezogen

.; 
·- I
V| 
 Schuhbrücke l9��2l.Tel. 1045. Tel. 1045.

iteeriligungen
lildlclllllllskilllsfwklb

auch auf dem östl. u. westl.
Kriegsschauplatz Gefallener

Feucrhesiattungen

lnh. Wilhelm Schneider, Grossfuhrbeirieb
Breslau, Kupfersehmiedestraße und Sehuhbrücke 58.

Bßi�iilliil��li, F�liiiilißsi�illiil�ßil.
auch Leichenüberführungen

on gefallenen Kriegern im Felde

Fernsprecher:.1823 u. 565. �iegxu-Adxa: Pietät. ,-

is«

»,
I

Will« lilllllllllllllllll
August Benedx

 Ring l, Ecke Nikolaistrnße, Tel. 4.010.
-*»99{"»&#39;i* »o-  .--·--««-�.««»«-;«..-«««-�-- »  w-  -&#39;.&#39;-. - « ·, - �n. 74",!. »« Ha· n91"? - �x««s-, &#39; U« «« s«- «- », T.� i «.«� .,-·---.   , .«..- -« »Ja» ,...: �  shskkzt kpeszs,s«z..szs-.j,,i«-,f.«

I; ,7«an n� .«  «!  «.«-I.« a5. . .. . - · ,»· « _ .- zxishz ««

_ N

einschließlich Kriegsrisiko
nach deii Balkanstaaten  ER " &#39; � I &#39;  &#39;beii iiordiksclien Ländern lNoillgleftztåiiknSckztbte grrikegjäikfeliliickislsk
und umge ehrt übernimmt

ultiniiiiiiii, eclttlalliue Geielitliait
zu niedrigen Prämien und kulanten Bedin unten.

Anfragen erbeten unt. B Z 3885 anRmlo fit osseJireslau.
.92 «.1- «« - - - ». - -. . - . «. . «- s« �. m. «« -� z� «� ·� · - - »« «··«0«-d� "1««k-«..- »: .«c. s. sit� » - · - .-. , · i » Q ; « .s « ,« s. . »! «· , f, « _ s .« - ,» «« �y &#39; &#39; « « « q �in 35.�. . F « -«·««·-«-«-«:?. 3-� « « �x�: « . t - « s� « ad v I. - - . . . «

Ftrreggsxtzdlieifxigitijll Jn unsäszklgnndmlzchttntd&#39; «« a - i a «
tralgenosseiifihaft für das Über: Nr.148 ist an? Fliregmex
schlesifclie Wageiibaulgewerba eins Erlöschen der Firma
etrpnctte Gcuvlfeiif mit mit bc- Krunim übel Dr. Wichrankter Haftpflicht, Sie-in Ratte: Kruuini übe! i. R.

w eingetragen worden. Die worden.
Gabun ist am 25· September 1915 Köuialiclies Llnitsgericlpt
bei IOl El! worden· Dex Gegew Schmtedebetg i. R.
tan des Unternehmens ist: a! Der
bschluß von Vertragen mit Staats-

G thegt« siiskisiieg _ Abt. A.
Juli 1916 das
�Sanatorium

llh :zehden« in
eingetragen

und Koiiimunalbehor n, Verwab ·« «
tungen, Korporationen, Vereinen
und Privatem betreffend Uber-
nahme von Arbeiten uiid Lieferan-
Ben des Wagenbaugewerbes b! die

erteilung der Arbeiten an die
Mityglieder lind gegebenenfalls auan ichtniitgli·eder, c! der Einkau
der zurAusfiihrung der Arbeiten
und Lieferungese erforderlichen« r

hat die Stadtgemeinde Sehönau
an der Raubach noch [2

Ausiedlcrftelleii
zu vergeben. Die Vergebungss

Materialien, d Emkau Vonzbedingungen werden von deinWexkHeU e» Und zyzaschjnenf undsMagistrat in Schonau und der
der er auf oder die VerleihungzSchlc Lakldgsfellfchsfk M� b. H»der elben an die· Miz8lieder. Die Breslau II, Grünftraße 46, aufOF! tfuwme befragt Z» Mark. Die Antrag kostenffei übermittelt.
bo s e Zahl derGescliaftsgnteile 10. Sthbuau Mahl-ach!
�- Vor tandsinitglieder ind: Was de» 21 es§ l� 1916enbauineister Gustav ischo « in · «« « ·Eawodzir. Wagenbaumeister «osef Dck Mllglftkllko

eher iii Leobschiltz »Wagenvau« Seneller.
meister Robert Storck in Konstadt
OS. Die Bekanntmachunaen der "T
Genossenschaft erfolgeii unter deren Verdju unFirma, gezeichnet von mindestens , g g«
2-2�t3"sk2«k,"kks3lt ERSTE-«- i" 953 Mk« D"is«»«tlstöil«t««ssil�kkk" �*2"�&#39;?°�°�. a r in en --run i. e m. ra ma en�herausgegebenen »Handiverkskkim- auf dem Westfelde der gönnt:__ _ _ · · id ciiinerblatt fur deii Regieruugsbezirk Bergiiisvektioii 1V in Knurow Lob
Obvelm sowie durch s riftlicheo entlich verdungen werden. _ie
Bengel richtigung der Genos en, beimjt erdingiiiigsunterla eii und Seid!.Einge en genanntenBlattes oderuungen liegen i»n·un erem Baiiburo
bei anderen Hindernisgriinden im! 82l·m»sgebaiide, Zimmer Nr. 30! zur
Deutschen Reichsaiizeiger« bis zursEinsi t »aus. iilngebptßformulare.
estimmiing eines anderen Blattessohiie Zeichnungeiy kommt, oweit

Die Willenserklaruiigen des· Vor-Eber Vorrat reicht, egeii potfreic
standes erfolgen durch niindestensEinsenduiig von I, Mark von
gis-ei Vorfztandsmitglieder in der-hier bezogen werden. Au ebotcUse, da entsprechender Auf chriftt bie Zeiclinenden zu der sind min x� g z &#39; s i » .

Aslllldtkslklltslc btrelewicze "&#39;°ßä�c�ie�ti�&#39;i�i�t�siiziif� Iäkihiksukfxfekschkisklleälfkiskt Bis "«,TFZ�2«ii.-?,�2I�3i.m1?"?JltskfikåfktwAusbildung in allen Haiidelslvisseiifchafteiy landwirtschaftlicher Einsicht in die Lifte der Genossen voimittags 11 Uhr «
Buchführung, auch für Damen gu geeignet ur Ausbildun als ist während der Dieuftstundeii ebiihrenfrei an die uuterzeichiiete
�Gutssekrstürinnon,Rechnun smhreriunenmteno rap ie.S reib« jedeni gestattet. erwaltuiig eiuzureichem Zu-

sagen--rslgiekixsiikskseixschsi iekissssslisiisiiiissiiskss  is spssiris--sxs«s1si stärkst« schiisisssssssssssssssss ».oeeun i. -u niem . ·««« · 5sAbcndun«kerricht. Beginn jederzeit. g  9| agea. Schmidt . nmlschc si��f��}%.��&#39;.���f�°&#39;"°� &#39; �



IQQQQQQQQQQQQQQQLQQQQQQQZ IQQQQQQLLLQQQQQQLLOQLQQQI�b Statt Anzeigem Z: IT Ein Sonntags-Kriegsjunge ist angekommen. Ess-  Statt jeder besonderen Anzeige.
I Die Verlobung meiner einzigen Tochter eEdlth mit d. �e Konstadt� den 23&#39;Juh 1916� e�  Nach Gottes unerforschlichem Ratschluß fiel am
�e dem Königl. Hauptmann im FuBart-Regt. v. Linger d� �e Rechtsanwalt  und Frau. e� ssx 20. d. M. bei den schweren Kämpfen in Feindesland mein
�e  Ostpr.! Nr. 1 Herrn Karl v. Kehler zeige ich hier- e� �e H. i�; geliebter Sohn, unser lieber Bruder, mein teurer Verlobter
er �m�;  · · e l « e e� s33333333 33333 33333333332  Leutnant und KomnaunieiuhrerZ: EVEN« I� Oh Es» M! 191 - W« geeeeeeeeeeeeeeeeeee eeeeeeeeeeeeeeeeeg  im gk9gh9pz»9s· Mecksgnkz gk9»zkji9k.s;99im9»k

Fmnia llIerkel geb. Hertwi e · - . e « nQ6 - - 9- d statt besonderen Anzeige. G E« k s h B. h�Ö _�_���_� S Die glückliche Geburt eines gesunden Sonntaes- G  o  O e H�
·. Vlb « «E Ith1u kl S . . s e . .�ÜÖ einzxsåvfboclsses 3:5 vgstoärssåsnxgsz Äsntsratsesiekrls Z mädels zeigen ergebenet an F " Inhaber des Eisernen Ixreiizcs II. Klasse

IT Richard Merke, und seiner neu Gemahlin Emma, e� H Rechtsanwalt Dr» Winkel. Sekunde� H z; und des Mecklenb. Verdienstkreuzes I. u. lI. blasse.
�e geb. Hertwlg, zeige ich hierdurch an. d� Z z» z« verwundet im Lazarett, s e Pereehütz, Juli 1916

F d, « . H · E  » . .I; Im e� S �M� 1916 T g und Frau Charl0tte� geb. MIBSChGI. Z zsp Tilla von schehlia, geb. von Eickstedt,
«« liarl V. Kehler, es« G e:  Fritz von Sclieliha,
je Hauptmann und Kommandeur eines FuBart-Bataillons. Q5 TGKYEDTEGDGSGDGGDHGGGGGGGGGDHGGGWGGGQGW &#39;_ Leutnant und lcMvWDglÜskklhkskp Z� Z· Im PURIS-
Q5, es« " Tilla-Nlaria von Sclielilia,
2333333333333333333333332 Sei� IDOSOIIMOI »Es-Ida»- Kurt-Friedrich von Schelilia,

Wir zeigen hiermit erfreut an, daß unser Sohn

eeeeeeeeeegieeeegeeeeeeez
Erika Mackensen von Astfeld.

Leutnant d. Bes.

Statt Karten. es« « o s t r a u ßI

Infanterie-Regiment Nr. 23, kommandiert zu einem
illaschinengewelir-Scharfschützen-&#39;l�rupp,
Inhaber des Eisernen Kreuzes II. Klasse,

Die Verlobung unserer Tochter Friede! mit HerrnIngenieur und Fabrikdirektor Martin Ins« beehren Es! «,-
Am 21. d. M. starb den �Heldentod mein innigst-

�|6 
IT Emma Berger, J:

· . ·, nicht am 1. Juli gefallen, wie gemeldet, sondern verwundet . - .Ob PIUU 310111301, Jüstltratr ein z» angl. Gefangenschaft geraten ist. Statt Jeder besonderen Anzeige.
I . Verlobte. · Z: Allen Freunden und Bekannten herzlichen Dank für �Am S· HJL erlag in einem Feldlezerett Seiner in den
�e Berlin� MYSIOWUV e� freundliche Teilnahme� Kämpfen vom I. d. M. erhaltenen schweren Verwundung
�e Ansbach" Sh" m&#39; C» Karschau, im Juli 1916. unser lieber Sohn, unser heißgeliebtes, einziges Kind, der
833333333333333 333333333a AMW s.....�� �m, Frau,  Leutnant

ZJSSZSSSSSSSJJSSÆSSSQ   Ernst Paul,

wir uns hiermit anzuzeigen.
er « · geliebter ältester Sohn, unser guter Bruder, Schwager

und Neffe
Militsch, im Juli 1916. «;

G. Feind und Frau.
im blühenden Alter von �20 Jahren.

Rothenburg/Oder, den 22. Juli 1916.V» I«de __._..____    S In tiefstem Schmerze .
Es! Friede] Feind, D TO?  Hauptmann u. Batteriechef im F ußarta�egt. Nr. 7, Forstmeister PaulGD Martin Kuörs   Ritter mehrerer Orden. und Frau. geb� Kirchner.� S� - , v «» II! �i;I VSTIOVTG  Dominium Leubel, Post Bargen, Schlesien. THE?G Militsch. Liegnitz. G!    E «

Frau Ida Siegroth,

Unteroffizier Can&#39;t Siegroth,
z. Zt. im Felde,

Gertrud Siegroth,

@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@

Für König und Vaterland starben in treuer Pflicht-

FH K r i e g S g e t r a u t erfüllung in schweren KämpfenB Leutnant Walter Siegroth, · «  J
. H t imFßrtill « -Re&#39; t D· k � . HEFT-gI 811D man�  Sthäeeisgfees! Nålkgfn Von ms m  die Von Kondolenzbesuchen b1tte ich dankend abzusehen. e.  Anna« I· Bes-a .

und Frau Jlser geb. Weber.    «    « « « VII-IS«   « Kar Relcherü!
Z Bssslsus d� W« «« IM- ä;  « Offizier-Stellvertreter  OffiL-Aspirant!,
e   sitz-SEE- Egsgssg . � � . E?  - � III-AK?O  statt Jeden besonderen Anzeige. �rege. Bernhard Ma|s|a Lea

DDDDDZDDD so: &&&&&&&&& igs  i ·» Am 22. Juni starb bei einem Erkundungsfluge den   ·«  Heldentod fürs Vaterland unser jüngster Sohn Ü;  sRudolf Steinbach, w    t  
agiir»« :;;;�� 3;.;.;-i. v· f Id b I 0m .-A « tEditli Steinbach, geb. Jacob,  Pgtgr THE« weg; Tsghgpg   "e ° «« °   Z Sultan J.

kriegsgetraut.  s    I�  e  I Ist-s:
U Breslau, Juli 1916. · U      « vizefeldwebel.
ODDDDDDDDDDIOSSSSSESEEZF  Leutnant in einer F eldfliegerabteilung,   Mit ihnen sind Hebe Freunde und Kameraden du,
« J, - H  Inhaber des Eisernen Kreuzes 2. Klasse und des  ZEIT unserer lllitte geschieden.

H! je}; Feldfliegerabzeicliens tut Beobachtungsottiziere. e};  Pach, Äzkzszs
Alfred von �vietersheim� er»  n sszsjTk  Leutnant und Kompagnie-Führer

Dr« im GerdeeKürvRegte e 32.-: Tl�ff von Tschepe,   der Masch.-Gew.-Komp. Res-Regts. Nr. 23. ·« ««
z· Z« im Felde,� .  General der Infanterie z. D.,  "5":

So�a-Therese von Wietersheim  Ums 75&#39;� W« TS°"°P°-
geb. Freiin v. Richtlinien,

Zeigen die Geburt einer gesunden TOChÜBI� M« . .  » ·  «  «     s« �°  .; .   .;.- »« -   »-  ln den letzten schweren Kämpfen starben den Helden-
Barzdorf, am 22. Juli 1916. - :--«:" i·  . ·�  I; ":.«J.«szk"·-.«·--"  ·«4I«.   c    t°d für Kaiser und Reich: ·,«-»-«-"«

« g « »  der Feldwebel-Leutnant
«-;�.-:-�:.-: HEIHJOKHJEÆ   _K.

YDÆÆSD Cz» ex» OF» ex» Cz» X» ege egeegeegeegeegeegeg  Den Heldentod fürs Vaterland starb am
G� D 6. d. M. unser lieber einziger Sohn, der    der Offizierßtg�vgrtretgr

Einiahrig-KriegsireiwilIige, Gefreiter    Krauschwifz,
. - I .-«  ».   Ritter des Eisernen Kreuzes II. Klasse,

2. Komp. 3. Schles. Infanterie-liegt. I56, ««   1 die Fahmmjlmke" Um�m�iziere
_- &#39; « «  I

_  J im Alter von 17 Jahren und 4 Monaten. sz-"";-"
THIS  B  Er war immer unser Stolz und unsere Freude.   und

« e  «  Breslau, den 25. Juli 1916.
Barenstraße 2.

Die Geburt eines Sonntagsmädels zeigen an

Beuthen 08., Virchowstr. 13, IL, den 23. Juli 1916

Dr. jur. Erich Hasehke,O
"Z5
DIE; Leutnant im Landwehr-Feldartillerie-Regiment Nr. 12,
IF im Felde,

und Frau Helene Haschke, geb. Vogt. eeeeeeee
z  Das Regiment wird diesen Helden ein bleibendes,

Magistrats-Bureauassistent Brit St Koch  szsjsz ehrendes Gedenken bewahren. tStatt Karten.

Durch die Geburt eines kräftigen Töchterchenewurden hocherfreut «« z" L�if°ffeg:g�eff�fäf°� «« w«    Im Namen des Regiments
Antonienhütte. 20.Juli 191e und baren �er�, geb. Nitechkd    » Keil, · »

Hütteninspektor Hausleutner H« 4  f  ,»..z,  Mal� UFHZJZOJTEJIJHTOIJHSTJYFFYHJSISCVSV
und Frau. · .

  Irrer, z. .--. _&#39; ._ »�   · . · «;,sJ-s".j-I·";.-.T·«.-».;»·«--iT"J2»:Yj-J!k·-
GEOIOOHEHHOQQQHOVF -  F setzu d: FaiIie-Ae-ignafBou8.
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o· .»lJ-«i»s» ««

- - � s. -,---, --· « &#39; ··«· z. ,·. - . · ·.. . » . . « T,«-- ·. ."»-« · . «« ·; -·z-,s-,zzz·z;z:zi«·-«:.-;;s;;rkzkgzxz  H« z  H z ,   » -    ;    ;.s,k.»-.-z-kzsjxs :-- H» e;«s;.sxz«zz,,s,-zä»iz-ss«:j:zzzkz»k;i �er�...  -   ·  » .   . i -    illhlttnrJsutbcrcitu ngzäsillltftalt -�_ I-r- «» «,«..«...i"·. «»-.!.«-·k · . �Ü�. « « �v; �z.� «. « »« &#39; ---·«.«-&#39;-· s· g�. &#39;."�1-* . F· --�«·- « ··  t  «    gilt nleiünnrlnztißriilunutn. Y
mmt nur Fulmenjtrtnker uub

:-:·-,; Krle sfreiwillige, die ubertretem L«
.. . . . . sZskxx d k d.A s: t.1916b st d.Erfüllt von heiliger Begeisterung für S6111 Vaterland fiel am 14. Juli -  Eies  THE, feilt sbe ixfn As.

mein einziger hokknungsvoller Sohn unser teurer Bruder und Schwager *3»: V9klmlvs57sVisztowlkrs 03-1 �Ulm� i�, - - , �»«. ·. · �· ··-�« «· · ·

Hob« «·III« 
.7«,««·,«..·.i«�· �. - 
sÄ .7
&#39; «�n

Qlliüenuirl!. Lehrerin  gff     �i�    Vertretung a. 1 J. f.·»öffctttl.  »z; -«z-»-,- iszjs I;  Y IF» polåcre nllqbckpeiiszjlcliulk ges. VII. au}. «»- Heute nacht entschhef sanft nach kurzem Leiden
 I f t i  i t !b «· -  gssåzljzlgelslbslgus  ;-·»-.,»».,·. un»ser �liieber, guter Vater, Schwiegervater und Groß-«� « · 61&#39; G« 6 111011 « «  � « -,--k"I·-J W« St» e� ist???« Leutnant II« n F? » Kg, , « «  u t idäckshtslvclstlszhk . A  Vorschuß-Vereins-Direktor gssijiiInhaber des h seinen teu/�cs,  gctggttrerujFtggoa Eis« F3,i»e»k».»»»»:zå ms

ie sie:  is« Jahrg»  zurückgebliebene Seite: USE-I· UND» ;: -. 
."Ei"

Anna Boelnoll, verwitwete Oberregiertingsrat,  �dglläifggäläglegl�dgfl�lg�  im Alter von 72 Jahren.
Iliagdeburs.  YFDZAK FHPZZIFZ HHZUFCZUEIIZZHIHZ   «� Löwen, Oppeln, den 23. Juli 1916.

&#39; » , &#39; «· . «  s? vorbereitet. Nachweisi.schr t Er- IX « » - "-T-«.;·I"«TI .Marie Fraitrau v stillt! 10d Battonit?� folge, 111d1v1d.Bebandl.inklållzlbte «« Alfred Müller, MYII
geb. Rocholl, Breslau, ,J«3L» Herein. Verpflecsp Er gtz des»Elte»rnb.

»; 1»»915-16 beftaiipen umtl. äogltnge.. . UfchrJILlZ aiaG chstS le .Z. [x
Ein 7 Monate alter, bildfchöner,

gesunder, evnng. Knabe von gut. Czzkiz
Herkunft wird ur Annahme an

 Kindcsstatt emv o len. Zuschn u. �«-;T-«·T«
[Es  tieicblt. b._6 les. 8m. ca T«

Eine Brosche
 idnunrac Gemme!

verloren.
Gegen Belohnung ab ugebcii [bei

G r tenltr. Bd«
.. » . .-  . »« �u:

Gertrud Müller,
Else �Vaxmann, geb. Müller,
Margarete Müller,
Benno llliillwr,
Helene Müller, «
Emma Müller, geb. Neumann,
Elisabeth Müller, geb. Brust,
Hugo Waxmann

und 4 Enkelkinder.

»« . ,
·

� -
�Irak 
i·«· »« 
I« « «.

Johanna Boeholl,
Ursula Booholl,
Freiherr v. Stillfrled - Rnttonitz,

Staatsanwaltschaftsrat, B i« e s l a u.

ewnlti g. Kurfü
·«---1. ". 92l » .,»»..zz.»«».e"�s«i»»ss»-»·s»»-. is« FYQX cq».»»yi»"szs·»« .  »» » »» »,»·».·»»; �H,� » z» x: _ . . « ·;- o. Nfflkl� 3-31..� YFIZJTYZJFSIJCZTYZYZTU-t··k;;1k«e�.!« "Ü" T J· « «« "·-«" - .·-·  &#39;- «« &#39;. . «« · ««» �w. :-»:»,-·»-k».»». »» -»sp-:»..8.»,.k» zspzxj H» «. �I� Ü�... » , · «. »« »» s»

Beerdigung: Mittwoch, den 26. Juli, 3 Uhr nachmittags.
« �n: �I1Am Sonnabend, den 22. Juli, abends, verschied nach

längerem schweren Leiden unser lieber Onkel und treuer
väterlicher Freund, der

Königliche Major a. D.

Karl Tieüae,
Ritter mehrerer Orden, I A?

"anfin- «--- »» « � ·· r
..�.� »«,-.

An den Folgen seiner am 13. Juni 1916 erlittenen
Verwundung starb

Leutnant

Max ileloerschär,
Inhaber des Eisernen Kreuzes 2. Klasse.

Am 23. Juli d. J. verstarb der Direktor unseres Vereins« «« .&#39;.. «; l . ··.«,»Hm»  . . »»
  Herr Oscar Müll r«s« �  » s m:« - »

�

.«.-: «, J« ·.
««
·-. -s 
v
I": .

« «·
«. o� 
�i?�
«. «« .
o
z� .
«« J
C: -«-". 
J« i.J. »« ·

��
«"."·T-

-«-.-.� -«"-.·t« �

_ 6 Das Regiment verliert in ihm einen tapferen, tüchtigen
 Im PUFVVVOIISU After Von« 8 Jahre? 4 Lroflaten� Offizier und guten Kameraden, der sich bei Vorgesetzten,   Sein Tod bedeutet einen unersetzlichen Verlust für
 D198 Zagt m« der Bitt« Um ahne Teilnahme an Kameraden und Untergebenen allgemeiner Beliebtheit   unsere Genossenschaft. »

Wkldttzs » W» «« 19,6 erfreute. .   Seit dem Jahre 1869 führte er die Geschäfte des
Wlrschkowltza Sein Andenken wird im Regiment stets in Ehren   Vereins mit seltener Umsicht und Erfahrung und mit nie

Oberförster Schulz und Familie. gehalten werden� H« III-»F? erlahmender Tatkraft. i
» soya «  lhm allein verdankt die Genossenschaft ihre Ent-

» Dis Beerdigung �ndet Mittwoch, C1631 W« Juli. nßch- Mabr und K « d wickelung aus kleinen Anfängen zu einem angesehenen, YTZHYHTHIS: PægisxäsnålgäSåzlzäellsehen Klrche m Neumde des LandwahluKag/�alleriekmgäfngaläeguiandwehrkoms� für Stadt und Land bedeutungsvollen Kreditinstitut. «
Die Genossen werden ihm den Dank für seine·« i«««-".-c-·Ists-q- ·« I1 .I�  .··«Zszs«-IIIJzkjåJTIHEHJFTTIITÄSHZLJYJLTJZYHISE"-;Z,Z;J;TIZLTEZ:Y;jL«:-Tg;"-j,t-«·2--»-.-.».·»-» z. segensreiche Tätigkeit bewahren, so lange die Genossen�r - «« -«.·«-I«:!«««.«·.k«-s- -«-s-«0«.s»»«.-�·- .: J- -.&#39; �u -.":�.3�. ·  i «! v - w- - . älfsslf�

 ·""···" "«··"·-"""""··· Ssklskk bestehen WITH«
Hs».-« ·« Wir aber Wollen unserem heimgegaxigenen, verehrten
 und bewahrten Führer diesen Dank noch besonders da-
l Am 22. Juli starb sanft nach schwerem Leiden, im äumh aästatän� hdaß IT· in seinem Sinne und seinen� «; . . « &#39; 7 &#39; &#39; s«- «�szsz Alt Was, » n56 hochverehrte älter �Mtl d _ » » » erste 1e esc äfte es lerems weiter führen zum »» er von a "an u r s s es l g le « Am R« d� M� vormltmgs 8 Um· entsmhef sanft nach .z Besten der Genossenschaft und zur Erhaltung und dem
Ei« Herr Major a D langem, schwerem, mit großer Geduld ertragenem Leiden  Ausbau des Lebenswerkes des Verstorbenen, III.E DIE: · · . .1 «, ., Es&#39; H S T « E mein heißgeliebter, treusorgender Gatte und Vater, unser «;  Löw en, den 23,JU1i 1916,. «» c o THE-»· �f,� «· JFUÆE I  I E z e lieber Schwiegersohn, Schwager und Onkel, der   Des« Vorstand und Aufsichtsrat
 zu Walditz. » Kömgl. Elsenbahn-Dber-Sekretär   des Vorschußvereins zu Löwen, e, G, m, h, H, ZZZEZZ,/
 Mehr denn 42 Jahre hat er als Patronats-Ältester das « « » i";

Otto MXÆOIOH
«. - im Alter von 50 Jahren.

Wohl der Kirchengemeinde, der er schon seit seiner
k.·-3«s«åz Geburt angehörte, tatkräftig gefördert. Mit großer
HEFT Gewissenhaftigkeit und Treue hat er allezeit seines Amtes

Be
Es· «««« .«"-:«-�. 
Lskk As� ,»Eis« ,2� 
Ekesskxsskkck s; l rdigung: Mittwoch, den 26. d. M., nachmittags 3 Uhr.
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gewaltet und selbst unter den großen Schmerzen seiner  » Dies zeigt schmerzerfüllt an
letkteknblcrånkgckt die Anfgelegergxeitän derbcxzmkinåle -»:j,«.-»» � 5.,�é7 Die tieftrauemde Gattin&#39; 1e en er rsor e ver o . urc zwei e eu en e · : I; . . - . . rsrliktungen hat er sicgh als Wgohltäter der Gemeinde be- «.  Anna Nlxdorm� geb� Giehler� Nach Gottes Ilatschhlß erlitt den Tljd Im Kampfe

ZEIT-»F; . S . A d nken W1 d in der Gewehr« mit der  neb t End fürs Vaterland am 7. Juh d. J. als Gefreiter im Garde. Wesen� �am n e r 1 �  S I ern· Fusilier-Regiment unser inniggeliebter, guter Sohn und
er aufs mmgste verwachsen war, m Ehren bleiben. Bruder, der

Wissenschaftliche l-lilfslehrer

Otto Leopold.
Wir bitten um stille Teilnahme.

Neues, den 24. Juli 1916.

UÄNI�: . 
««»�r 
 �u.� «·

»»s 
.2 t
«»

Beerdigung: �Freitag nachmittag IX; Uhr vbn der
Kapelle des Salvator-Friedhofes.

Wagen stehen am Trauerhause, Kantstrade 8.
Der ev. Gemeinde-Kirchenrat

und die ev. Gemeinde-Vertretung von Neurode.
J.
"
Es« "�f "�__ 
« � �l

»»»,»,»,»» »  ». »g »« &#39;- &#39;· -· »« » »»ks».»7»»x-». ..»» ,

Am 24. d.
Leiden der

Königs. Eisenbahn-Obersekretär

Herr VIII! Nixdorff

M. entschllef nach langem schweren

In tiefstem Schmerz

H. Leopold, R.-R., und Frau
als Eltern,

Oskar Leopold als Bruder.

Seit Kriegsbeginn für sein heißgeliebtes Vaterland
wacker streitend, erlitt nach Gottes Willen am 5. Juli
bei den schweren Kämpfen in heldenmütigem Kampf im 51_Lebensjah1_e_
den Ehrentod unser heißgeliebter Sohn und Bruder, .»  In aufrichtig� Trauer stehen wir an der Bahre
Enkel und Neffe, der -«?I..:; T;»f·;."-T.-Tå:k3 unseres lieben Amtsgenossen, der sich durch seine vor·

. . . . . trefflichen Charaktcrcigenschaften und durch die Lauter�
Krlegsfrelwllllge Vlzefeldwebel d. RAE, keit seiner Gesinnung die Achtung und Zuneigung aller

Lehrer
gewonnen hat. Ein dauerndes, chrenvolles Andenken wird

Gerhard Langer,
ihm bewahrt bleiben.
· Breslau, den Eil. Juli 1916. » »

[In Beamten des lenlrallunau du llillllul.Ellllllllalllllllleklloll.
unter des Eisernen Kreuzes» ..  »       ·,

Führer der Komm-Reserve der et. Komp.
Resalul�-Regts. 228,

im blühenden Alter von 27 Jahren.

Es. Johs. 15, v. 13.

Schweidnitz, Kraschnitz, den 17.Juli 1916.

In tiefer Trauer

verw. Frau Elisabeth Langer, als Mutter,
- verw. Frau Kreisgerichtskalkulator Bertha Rieger, z»« « als Großmutter, l «

Johannes Langer, Vikar, als Bruder.

Am 22. d. M. verstarb ganz unerwartet der

Königliche Regierungssekretär

Herr Engen Trautmann
im Alter· von 52 Jahren.

Wir verlieren in dem Entschlatenen einen lieben
Amtsgenossen. der sich wegen seiner persönlichen Liebens-
würdigkeit weit über den Kollegenkreis hinaus der größten
Beliebtheit erfreute.

Sein Andenken wird von uns stets�in Ehren gehalten
werden.

Die Beerdigung des am 15. Juli im Kriegslazarett
verstorbenen

Leutnants d. Res.

Max Hebel-schäu-
findet Mittwoch, den 26. Juli, nachmittags IX; Uhr.
von der evangelischen Pfarrkirehe In Ohlau aus statt.

Wagen zu den Schnellzügen 241 und 242 nachm.
am Bahnhof Chitin.

Die Bureau- und Kassenbeamten

der Königlichen Regierung Oppcln.
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 s - Tempel. Sctineivekmeiiier empfiehlt ins! zur n. ·«";-�:; , , «· g .-Be irk Liegnity hochherrfcliaftlicher Gib, vor ügliche Verkehr-singestatt jeder besonderen Anzeige!  Atlfcktlglltlg feiner Hcrrcii- 83ai·dei·obc. »� 000 THE-»O«- eine» 0016000019 100000 000» 000
«. Tadelloser Sitz. Gute Arbeit. Neuefte iii- und ansländische Stoffe.« Felditrafze 10, Z. H nd von der Klosterstrafzr.  9 u s
«    zgkzgszzisggsesgssi gross» euee sggds «. eeereereiaee. ernannten. eoooo Mk

.  « . «· Skhlcfische Laiidgcsellskhaft m b Hi « n� o .3 . i�,skihaUspEmDusss parkemabm� ·Bi·cslaii, Griinstraßc 4b.

Heute mittag 2% Uhr entschlief unerwartet infolge
Herzschlages sanft und schmerzlos mein heißgeliebter
Mann, unser treusorgender Vater, Bruder, Schwiegervater
und Großvater, der

Königi. Geheime Regierungs- und Forstrat Z:«- bpeeeitenniniiie. -� sreieuu. 2545. "eine, · , »� » · �-Arfred Gar, anico  Dienstag, Ae:t;i:-1Ylc»k!r»u. Donnerstag übereinkcziäicii åaiszlciijziiiilipu  s: - Gut Mit Bkciltlctcl»  · » . . » . » · eii r ei en. · » . . . s » ·  ·. . g  »Das Qäreimahcrlfiaus.� BUT« MIUUVV Als LIUUICUMO FFO sleiirgäicitkitssx Bilrgyeältågmlkklrkkkllsrrisrlq Zefeskzallyästtcllltclrsikl Lichter, FeÆFrfctiT
. - s· «« · Bart, Rest Hofraiiiii usw! mit schönem Qerrcnhaus, gutenWirtschafts-m� Gmutwns-�ahre� &#39; - lproipcffe/ gebaudeii und vollem Inventar, sofort zu verkaufen. Lin-Zahlung

Breslau, den 23. Juli �1916.
Lothringerstr. 18.

Margarethe Garganico, geb. Gene,
Hans Garganico, Kais. deutscher Beamter,

z. Zt. Kutno, Russ. Polen.
Margarethe Parow, geb. Carganlco,

Frankfurt a. M.� -
Alfred Garganico, Gerichts-Assessor,

z. Zt. Breslau.
Viktor Garganico, Hauptmann und Führer

einer Flieger-Abteilung, im Felde,
Joachim Garganico, Leutnant, Berlin,
Glara Kaeswurm, geb. Carganico,
Ernst Parasit« Regierungs·Baiimeister,

Frankfurt a. M.�
Frau Oberleutnant E�lith Garganico,

geb. Heyn, Görlitz,
Frau Hauptmann Wally carganico,

geb. Melnken, Braunschweig, z;
Dorothee Mecklenburg, Berlin-Wilmersdorl�, IF« T«

135000 Mart. Selbitkciiiiern wird Auskunft erteilt uiiter B__200
lMasseiidriickeJ .   - «o ·Gefchäftsst der Seins. Rta.

L« Es« , 7 »An-ZEIT? �. "Jg" ��v&#39;.92  L; setz· ; .-».,·»» . �fein;   «.j,:» &#39;s« ·«-«,«.·-."-««-·- ki«s«s"«·s»�s.&#39;-«ji�isss«s«jrs· u: s, « z, w; »-j-·..z·«»-.s.---·-.-,«4- g

jpg-e�gü�en/ &#39; Für sofort wird
[mehrtc/ EtiIctIcii/Zicidinungeii/m�, · lierrscliajiiicli möbliertes Scliloßi ers lebe andere Druckarbeitj. »F» mit weni jtens 15 Ziminerii und Beigelaß iii gesunder Lage m:1900"" 07�"&#39;°&#39;°0�0&#39;0/3�°0&#39;°�5I f: mitten Æqoßckclll Pakt zii niieteii aeiiidit. Elektrisclie Beleiichtuiig ��°°

.�� z; sowie « ass»erleitunii·nioglichst ·erwuns lit. Lage an grofiexer ·.  Schnellziigsitatioii zwischen Berlinund Breslau bevorzugt, Naht: I««. einer kathoL Kirche Bedingung. Etwas» Jagd soivie-Beiitellung «
_ » mit· Lccilhin uiiD Baldriun
·«:.?·-· · rrei von �braut und Opiatem _
-";««-»".; wirkternahrendchlutlnldend,apvetit-

. «· wisse« .«.:-.»«--;--·.---.ir«.-·-�:«:k;.-..--«--· · « ers»

vonÆillgqztiislkielsoilgfhiaexisseiiågiiaiiläeckikviiileiiiitinögl Photographie_ g __ erbeten unter B 27:5 an die Gechsr d. Seines. Ztg.« ·;
 sit? Eis;kslcriik"i�kkikikk"kikt« TIERE;     -
 Sitte;ikikxkiisitkxkkksiiixikzEintritt.r: llkzltgllchllkk U« g clgU · Mk« PECUZ
 3,50,Zs«l.=:9,50. Nur echt»ni»its«ges. , &#39; � «

mm  �iiiäiieliiäi�äi�iiiäieäiau II« NEEDUWVIEIIE
. i: .;« .,   fiir saure! lllld Industrie im Osten

 « Junge Dame � iit die aiifblilhcnde Stadtund drei Enkelsöhne. « «· W Hi? �nbet frenndlichcs « « &#39; l &#39;�-   s sMsiis List«» » »  ess- Genauere  a...   �s. cnieii iiig in 0 e ienzcii
Die Beerdigung findet Donnerstag, den 27. d. M.�  Gfgge Fischbaxh  001180115, III gUtEk Familxcklpetlfivtl

vormittags 11 Uhr, von der Begräbniskapelle des Salvator-  ··
in dein Gilbcrt-Sclilager

.
OO

 Mk« ruhte DD cl « «t b « i- st« 1 "im: �° b - �er «eüeee    eenuiunaiieniene Ist,rate·k3khsz.2t:.«gx3esxixxspiixegtiim Siesixxksrxxiimist
   8    Mein. z» Wohl«« 5 Mjn»«v» d» kreisen auf Das Beste verbunden. Die Provinzialhaiiptstadt Danzig

gerte Lohestraße! aus statt. _.
- s» «� «  «-�·--«.s-·u- ·««s·«---.-.«-.-:·-«·«-«- -   " ««---.  .s  « J·- .- _;.�a�.&#39;�..��a�"�.,-��;l.* a�w�.&#39;mr"yl� 3,63m�; _":rvvr� �a�._��-.�:_�f.�_ . �z�. .: _ s «« « h, - Ei.s « »» · «.«,»,;·.».«««.»..·�«l«s « « gest-z«- i� u.� &#39;._- «� IP�? · �v.�  L» e...� «· · » » �w,� .«s»..I« I , "-&#39;.� �l � ._ .�&#39; . &#39;92Ia.0.I-4JÜ.&#39; » -··« « »« t"«-,««II-- _»�_�v". &#39;.- « « 92 s - H»j»«s- . . . Es» qjks yauo-N _ pqskf » ON«- « Ost-psy- - &#39;f...� �.4. «« » -«-.- .�--.��-;�: _T!&#39;��:_"_�&#39;�*�-__��°�QJ" »« »· 0..  « g »T-  · s»&#39;··�T··I«5» »-i»i« « · »« « �o ··s«s ·» ··«...«-..- �,; v� »Es« {H}! .�.&#39;_�-_I��� «··�«»- � -»..- z, ». »-·  «· ·--» «»

.- ««  «   z� �v;  «. ,-;«.·».- x « « « � �a «« - »«v� »F» ·»· ·&#39; «« �l � 1.&#39;_x - s» �n: .
« �r  .».

Am �.23. Juli 1916 verschied zu Breslau der

�eb-u-Qcm V c� _ P s« l· mit iiber 2000Q Einivohneriu Größen: Garnisoin viele Schulen �-szzszgz , esprlecinllla Cartnitcerftlsz lgr Fndtehs Zzzklxkkånburlgstkttd dies, Ftadtk derdSghiileii gftrianiät Es! �Fsaiictrlfcitiiiig, m" -�� � o - ana raten, a wer· un eninac an! - etrizi a hier .9  QfUr Gßlitmcriltifljlct�. gtabtparl�. Jlliarienbiirg liegt inmitten Der durch ihre groszdrtige
-;.:. »JnWje·lir schon gcl. Landbau-J mit Fruchtbarkeit bekannten Niederung an der Hauptbahnstrecke Berlin�

. ask-Ä first-ist scclildclic?å,» viel Ffreszizkieit siti.xålust- Königsberg i. Pr.; Königsberg i. Pr.�-Broinberg���Poseii�-�Breslaii
  I - _ inne» iinin. . Um! «· ep- als geograpbiiilier nnd eifenbaliiiniiißiger tlliittelpiinkt der Proviiizeii
 öHrkäsjIkäspsslsillkjfkllssIsspkssålgck R West- und Oitpresziißeriy Lliißerdeiii ist Ljlarienburg der Lliisgaiigsz

Schüler einem�  Pension» BHTZTPFFZZZFTFCFZJIITITDZLJLBFLTETiszijåF«EBi«T2·EEZZTII.�FET«IT«E-iYIII?TII?
w« Sohn UntcrspkTOVerVealschUle und Biarienbuk -�Neiiteicli Tie enhof ! Durl die letztere� Balnbei� Anfn u. II 169 Schles Zur. 0 «· 0 U · « !

Königliche Geheime Regierungs�
und Forstrat. _..�.

. «» ·- »

._. _ »

--«--.«· «-· .«·,«««
s« 4 �� 
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««- -. �
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&#39;-
.23�.

s� �x. «« - . 
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L Bahn zspkegcnes Ejnfamjxjezzhaus ist schließlich voiiLJiarienbiirg aus in einer Stunde mittelst derI· " i «      «�  - - · · s· b I « · D d« i� d · b chi�.ƒ . i z»»s».».,z.,j»s.»k·dt,zl«zi»szz M,,»»,»».«,.,;·»z»»z»4.»»««z.·xk,k,.»,». mit schonen herrschasti. Zimmer»  .-isen· am ii erreichen. urch ie nie er» schiff ar genia ___i,   Ü   ,e»,·.·.·- .cis-ai-«L-,:n-:k«-2s-3.-:«.i-,«:sc»»ein-- bx·.sbgkotzsiii, gilijtaisitgelsgteii Czarteity ginaklislierte egiogat fuhrt ufkmittelbafs asn Ellöarieiiburg Tkline idiir  « - , I Or Um, er - - crrU - aupk an e und sndustrie vortre liche Wo er tra e, an Deren Bitte ie . � Zurückgekehlt FIIIHTH Ydsxskcckrkeiåsth vcbrenkssekzsäs est Stgdtdgelcggeili  beweg, irdvelche Dies; ekinerizsekits »ilnit deitx WeåchselLgsjkkfzg · &#39; - ·. - ·un » ur e ere un _ eren er in uiig anae mi an erenHgäikz Ritter des Roten Adlerordens 4. Klasse Es. Marie Dirks Preisweit zispFs3Yi;Lk»k6»»-»it» <2 Srwmew anderem« m« dem Frische» »Ja« Un, d» �im, m,
Spezialärz�n yJz,,»hFk,lIFs·JTc1epk»zsgohkaugzzz4z bindet. Die Stadt, welche sowohl auf West- und Ostvreußen als

für Fnmenieiden und Geburtshilfe o « auch auf Polen usw. als sehr gutes Hinterland hinweisen darf, istBreslau, Ganenstmgo 5g� 1H·��   daher zur Niederlassung fiir industrielle nnd ·Großhande»ls-Llnlageii.�»:g.k »k.-,»c,-Hzgzzzsszxizzzszg»DE»»3»»,»»,»».»»««,..·.-«z»» 9! _ , in erster Linie geeignet Zweckmäßigcs Gelanda unmittelbar an
 ·«,Å:««««-J·sI«!iZk«.«HLTLSCHYJIKUJIYYPOFTHEFT. ."!--.iz«.s-;i-J.;".-:«-.s«  au� ObckUlfLI Teleplu 89. �im Der Nogat und der Eisenbahn gelegen, ift vorhanden. Es steht zuni

»» �etwaigen; ui kzsaniilieiilziiiiin Dtchk weitaus grö"ten Teile im »Ei entiim der·Stadt; S ekulationsvreise IHHUMJTIIXJZHFOZYC JFFEIYZHFZJFFIZJJFEJ daher aus-ge cliloiieii. Marien urg ist weit bekannt urch das einzig-

und des Königlichen Kronenordens 3. Klasse.

Sein Ableben bedeutet für die hiesige Königliche
 Regierung, der er seit dem 1. Oktober 1900 als Mitarbeiter
 angehörte, einen schweren Verlust.
-.I.··»T«·«J Ausgezeichnet durch reiches Wissen und große Arbeits�
,:-«k-:«k- kraft, hat der Entschlafene seines für die Forstwirtschaft

i "u. «« n

selig.  S W m« Kot» «irrige, rgaunberbolle historische Schlaf; Der Deiitsch-Ordeiisriiter, dzc  _ .� e aricn ur . -  Hzszzzz im Regierungsbezirk so bedeutsamen Amtes in vorbild-  Dr, U, B» Maftgng, Nzbeggygijm szielkiäerttijllieilg Q Der Magiskrai.
 licher Pflichttreue gewaltet.  Spezialarzt für Chirurgie, Zufclir.erb.ii.lIi ;i!«Gschft. chlef.Ätg. »k- sp H» « «-�«.- .- _ Der Staat verliert in ihm einen jederzeit treulichst  T umtiinlmrg� G Pvktkcjss U« LJUUDMDAEIVU ZU OCL 90   ctste   ·
 eeweeeeee.  meeee eee eeneeeem ein  000 0" 70 PMeiiikkzsiiikxixssdss Irsixiixrszsz 20i.� ernsten; «s"·kksk.s·s.ssizs«is·tzspe-»? sitt» Hiersein
 Mitglied, dessen Andenken stets m hohen Ehren gehalten  000151110� W MlkvshmskkekielskEsis T· » » Ernftftrafze Einst. geLck FenergerlT 1100000 klldtwTacixe 95 000 Mit» hMietsertrjöglls Mk.
 "°"�°° M  zurückgekehrt is seegxsxisisgsgkgkiiriesskeziiieiisrzikik gii.ii..:«iik·.....;.:?ss «··D·ss«·"····--Ess··D-«··  "&#39;02.
700» 2 . J i· 1916.  s · « T· . - 7- �m er, Das DIE-SM- 000 4 ««  Dr. MARTHE, Aste Zaswgcbjssp  Ciuiqmilieiihquzrzåxmgg �um:
Mk? . . . . . .  . .. . · · · ·  .  «« �f�     gelaf3,Gas-beleuchtiing,ertragreicher;«·,:,-«- Namens der Mitglieder der Königlichen Regierung.  Spezialarzt fur Lungenlelden. Hi: me 1vIe,dcrkehr� kioticn.Prcisen-     _�;:_; Dbitaarteii, i« eneeenpeee, _- . Zeiss; Tzugntzzgn.skk» 58» ur Jeden ahn 40 Pf. bis]. Mk» � is::-txt-er»-xsssrsssxs;-·--.-.-..«.««2--?.-«ii«»-»i--.«.;:.2.k.·i- preiswert zu verkaufen. äldciheresbei

Dei· Regierungs-Präsident. »j;»·-»,,·, VogehJun criiitr.25.EckeScliweidn.  kundskijckcu, Hypotheken :c. Frau Dr. Freyer, Biinzlam w - Bücherschrank, Schreibtisch -"&#39;-&#39;� Wilhelm-Str. 11. �EIN! JUSOWO  SIIIVOASE u· Sessel zu kaute« gewebt. inne-nickt,BresraParadicssipi " . »! s - »� - - Schotte Citvilla · «« Im« A"g"st Txsijigcxszclljsjiiksrelsstsl lbssåchl·stg« vermttteltpen An, Pub Verkaufssll m ar aepfl Obst� u Gemüseaart�n&#39;a Reiches, l «! K �&#39;50 �mm � Rtttetgittcrns s.·«g·eei«xin. z: Bau einer zweiten, b«g  Zahnarzt, �   , låziillliginfkiiaßiäeäkä Trebnitz i. Seht-es» Vom 19. Augi "t  �s 16. S pt i b «· « � «  « « t � &#39;_ w»,,,ii,k,«k.j.l»iskiiei ° «« « tääsåfkiåiifxkä VJEFEHFEPlTTZkHLFiXTiIT · U. U . VillcinGriindftiick
» « b . d N h - di» zjzkvssz «« a nzi r 550 Bis. sofort wegen Platzmaiigel sOl o B  o « z w » V ex· V tƒ V k ,Statt Jeder Wo« Ue« a0 �c  «« J 0 z Dir. Rzyttk-i, srabarett Bluchen     HZHVY e�m�ff"cie�i�r°�id��imf2K,

 s c Es e n k es� MOOAm Sonnabend, den 22. Juli, abends 11% Uhr, ent-
schlief sanft na.ch_kurzem, schwerem Leiden meine liebe,
treusorgende Mutter

verw. Frau

Priedcrike Heinrich,
geb·  ·

im fast vollendeten 74. Lebensjahre.

Breslau, den Si. Juli 1916.

In tiefem Schmerz
Adolf Ileidrich,

Zwingerplatz 1.

Kr. Scliönau a. K» Bahnstatioii VVVkUU TU- AUZUVTUU 0000 Mk

iS«»red»t· zikk·gslszsjzszkktzkzzksze»·7391 SEINEN]. Linliieunh Ziiisbeåszk ZEU2lITLTUDFLtU.ViTIZZ «·g«fk«ksi?rt««"·- t tt .3 stk.,t c« « d s- �°°�*��&#39;
Nasen- und Gesichte- ksäkåwxpsxchänkuix gäsz FULL? sie; zu verpachtet«

verlegt war, inb·gl. ini ganzen zu Nähere Auskunft erteiltKOTTGktUT pcrf. Balinen sind» auf normale GIUUDDTISUUV Iiktbltpkgs _ - «-:··s.j.�s. » F0,.m.v9,.s9k«zz»9k,,,,3 Ziniinergroize glefchnitten Antrag Mulituu b� Strtegclu I- S les««.«jjz»j beisattelz,stumkik-,liaken-sehiefnase. Erd&#39; R0 - W900i�; DICHTER-A;- OO «

 Eise:gkixiggisiglmtkzitixkses Ziiiarrenhåiiiierii u. Grause, »» �m, «» » Fklsckssssf · 2 Z »« K · · · . «« - »« . � .� . uitin ie-o. iser e.o. «1 im.ii.aem omor,mi z.-»2ik«2«ii«i2i-T« Zåfskikifiåifspiisssk m Mispfksbspk As? 33mm,. 2000i �i� bequemss!s»� -s-tbss?9-�s0000-- Wirte« mit.schdiien- site» manch » _ »  g «  » _ _ · · geirorszzztszscla eaavorn 170 DHZJZOIIYZP Aug. zu Haufen. Llusiiihrl.«s.!lngeb. liolzerii u, vielen Obftbaiimen und· «  per www» »� emustcrujla kann m» unter l! -73 Geschfts d. Seit� Zig- � Beerenstraucherm Gemusegartein.  .  .:.»«.":.-.-«.si«. -k.�-:---«-·�; ·..-s:  
g: . , _ � � «« Nebengebäude entli.Wolinu·rig,Stql-

  «� au?!! 0593552333:fgi�-gffffgiögtä� . « lung u. W·agenrauin. Besitzung ist
·.. F �t w� p d : e un« Ba G l iel z? "d lb g n« « wenige Minuten von Bad Warm-
 ··z s « «» &#39; runn en ern. doa e e e er·« sartiznsizr 8 Leipzig« « � . Zckktelskrafszeet 00cm l «ch w lcl G "ße  iiiö lichs,t FlektrifcheiifStriißeiibahiixst u d.-2  Qabeciitäo-�zoozgnnenInsoonoge; %ääle�en!&#39;e its-Hm« vom« �häu�g, GNähefrtesst gnkåjllk  an die. &#39; &#39; tetesckoinfortables Si· iä s - - « c .L a.E« m kompletteingerich » S _ »»F« «, PS natgkiiiåixgsssiishgxiriigdsgxt isiiicisvqiiiictaiida .. « m 0 W« m· iiominen wird. Bare Zuzahluiig 35 000 qm baraellicrt, in waldreich.,« Kg; est-Oh e] [g g Carl Melssner, m jede: Hist» vorhanden. 12 km v. Vkesiau aelc am« a

� Vrcstau I Ohlauerftr 29 WEUIOUM «""«"«""- T« 1 Mk» Tekkitücks 0&#39; 2 I« VI« 0��
sitz, Achilles� ��� Bad Salzbrunn  Schlesien!. zu verkaufen._ � s - �«-   . .. - RuschnScliliefzfizijitzBreslau10 erb

S«dosz"aftrasze��49� hochpart  9 ««" Schoncs 05m, « Einfam.- evt.2-«�6ai1i.-!Villa in.Gt.-Körper- u. Engels-siege·  9 zjsk l  .. · . » 7__8 - » T eh «; f» UND«,,s.·E-·;;, Sadoivaitrasze w. II, Jnsclnk. e.�  · RuirkegjeziäljzttseeiFgiigofdxixöezxikäkjsåzsgt zu våikixlitilik iszzknzr Paris-Im �E.
 KötpcrvilJoeinbaclisOlilaueritiusskllI is» 800 zgzorgew Harz, Vkkkkjuflich· Beste Zuichn u. ll 170 Geschst.Sclil.Ztg.

Die Beerdigung findet satt am Mittwoch, den 26. Juli,
vormittags 11 Uhr, von der Kapelle des Salvatorfriedhofes.

»« «. «»  ·.»-··«·; «· .-H»-, -.».·-. · « . s »· s210x�. « « �n. - O ·« · .«&#39;«««« l�««Ic - 0.x « -i4- . « « Q&#39; - « I·�-x »i- «----«s· «-,-."s-- p. « - - &#39;.-:�«- «: ««.�...«-« -"««s«··-- �-
« »« «««; -" i» &#39;-&#39; ""-, ·»« . It� ·. ». «« s«,  .· »« »« « ·s.,pjks«z.«a. �f�z« ·« . - -

Ä. �f, �sliictlieliaiiblung-ä Krankenfcliivefier
  Z M artha Freytag, L1lexanderit.82,ll.

Heute früh 51/2 Uhr entschlief sanftund unerwartet
im 64. Lebensjahre meine geliebte Frau, unsere gute
Mutter, Schwieger� und Großmutter

Paul Tippolt,
Sparkassenrendant a. D.

»» »· · __._
 l [a Ha e] ne a Ia · Gegend Ochlesiensd Aiizahlung Neues niaisives �I » · f « o oFrau Klar-a Tnppolt, �senniee, ««E.-..Yi....-Z3.�..2. 18:1.   iSZLY FFI22kZEJUVU2ITLDsE-TZFVGET. Einfamilienhaiis

« « Körperp�. Scholz, Uhlauerstr. 35,11 »·- ichaftsstelle der Schleistn � mit 2 Mrq. Gartenland, in Panz-
geh Ge�nen  tm» »· Mo» ,,«m»ftaft; 104" r «    Fabritbesitzer mit gutem Hund lau, am Stadtwald gelegen, ist au» _ « · N « H· t  Celgic-�lskiia EckcKaisxWilhFsts  l« Er« ·. erbittcb · _ Frau Fxtäisxlkäxigectiiaellels« Dies zeigt schmerzerfüllt« an im amen aller in er- �-"-la._magelpflege&#39; Emwtbeircietlftciriciibc m. « dagdetnladllitg U Lötvmberger  Summen 11.!�

bhebenen . Sadowagtr 2 n pi ehe]  x Fernsvn 2234.  x k aubsodp und Niederwild Zuschn Die Flirftenstraße 98 gelegeneStriegau. den 22. Juli 1916 » -l;_Ä_. .  » ._ . · . · .  «« e L� 249 Gfchit.»i:i. Seht. am. �4
 Paradiesstiud, Vorderln,� II.� � NCUWVV "·.Gkkisschaft GUW l a

i 
i

v i 00 «« «« O. «» « i «
. ._ . _ _ in bester Lage ist ein » . . . Falls-di icelilsztiånchrlxkliåeälyilfelgjttelkls   Villcngrnudstuckf iit wegen Todesfall for. preiswert. - « . �Eintragen u. II 166 . .. . Lltaggonladiiiigeii ein Ztix zu . 0." -0°-"t""f°3&#39; - ,Z. Körperp�ege. nachzirzi�l�nrschr. m c «. · · - d b t, tii für, W» U- Ucltlllks D« CAN-THIS« ckbctcns·«·�4·«·« &#39; cm i�ehlt sich Frau Ihilles, Bei· L35 ab M« tiefer« O« Mo er« 0e an« n« Un: « r!

Pnschenstraße s, lll. is TIIVPIWTYCZ Qnlölä�e� Und  1.. ad.  20. �   Körperp�ege. ürzil. geprüft, 305613130118 G. ·M. b. H» aarten, zu veriiinfen ob. zu vermied erwerbe ich, w. Kursverl.Sgetr. w.
e -   Schmiedebracke 39, I, Irle.  b Mittclsteiim Reinhalt- Stlnie. Weinrebe, Ring 15l Busche. u. II 167  seicbit. an. sitz.

Beerdigung: Dienstag nachmittag 31/4 Uhr.



» » , . . » »» » _ llelratsgesltcn.
Saatgutwnrtschaft ljrojtwmrau, Kreis, Schwenötutz, Für· Lctttcbckvitkgttttge hozezezzk ziezezzezkzznek Fzstewszgzeizez

· d -  bitexttan   PVUUU 6015116110116, Wahre, fckiäiiiå uasfiteiidåLfåieiisgelfdäjiiråO O » m zwe « . cito. u i!r. u. «F d! I Ums! RUUUW c G sc1"ft«st. d. Si« s. Zt . Dsxtsgsssegåsssslls dsseSchlssssschsiwäkrsrskzikkstxåiimngsEr: gxiisssstsxixkgz« iigxxssxssgthgegstlkfTZIFYFFLichyeiooekgsidftxu "58 13mm� w·   9 ·   «
Ein großer Transport

zwei- bis dreijähriger

1:�- neluiitliec Pferde 221
��- herunter Stuten mit AbftammungssNachweis �_-

· « sofort zum Anfpannem «

 ift bei mir zum schnellen und preiswerten Verkauf

· ,- . Fleischer, Höfchenftr.50. Tel.5586.
DammmierTgFEaeatsohelsz Gelt. Anzug für gis. Fig. v. .

.__..��....._...�
s ..,««..s«-"."9,«.., »« i� .«

z. does. �n.  ·  - . ..
����.� ���-��� » - · » , · iJnscrtioispreio 15 Pfg. fur die Zeile!saatzucntwinschan Pirschen b. Ob. Giauche 211l�; «« " M« CIHFEHHSOH 3*�; « ,�-��
verkauft in Käufers Säcken von d. LandtossKainmer anerk. Winterfautetl Lichsaesl sgtv"sjies,aeraft« 5 lsftlsjsl zssr   �
Frühe Wititctgctflc  S11. Wanst! p.-Ztr. 30 Mk. aus· Zufcho o· ||13o g}d{gf_&#39;gd�f_8tg: auch· für Qfußkraiikeii gpilfxkcilielzKmttt
SEVUWWETJEU Nr« 56v «« 10��- AUZTW 92. VII-Es 0.1000 "i000 ««·«·--·�-·�-- ssilkkigekk 13951111133? �?ä��n�ot?fernx?äi�

« Rauhweizen Rivettls bearded, für. späte Saat J bestimmt� «· VII . �eniion 1111611112211. LlnfragBestellungen Saatkartenlbeifügstii JUUgc 9111116, 1611173181111�. 17, l� Steine.
eingetroffen. » Im« "&#39; IV« dtsikiiz,·-xekgkxsxit-.ntiixxakigsxsfesgt ?�3 tust-l. Zwitter,
. , . · Yattisisiiien Yaatrapin IN;sggzgsgsgxxzznxsxsgsVgl: ·.i.«s.s...5i».,«-.k.g··x·ss.,-.-·Ii.«.«· «;3«.·.«.«.-.edit-ist;J!  I i�? durch Feldbef von der Landwirtschaftskammer anerkannt, bietet an [6 �� u vexuiiijteiu Tiufcllroiinter II 104« Saatgutwirtfchaft Malkwitz bei �stemmt kaufmaun oder Gutsbesitzer t efchaftsit d. Schrei. eng. ««

Telephon 3073. Königsplatz 7. Gut 11111111. Womi- u. Schlaf-« " « neu, un ebrau t, ««
l 1011101. Helizdllllkpfpfclfllp modernf erKon truktion,
hervoiåkagendstes detbitschez Fett-visit, Ist« nfoch frez tskxiddekattiii steckt: Ztåflegrung ugust noch a gege en wer en. n ragen e or r un e . j.t K s. �w�; .1 ..Ilaasenstein G Vogler A.-G.� Breslau. � an Emll Grosser,  Battenitr. ZFZFJJIZYJ lolnnojskol «« m

5°K"t5cigääägxlfaäg�fü�agg�gff Kkeehett oder Ynayifms kv»skhkkkzjgchk» MäDEZIMMEPWEUUUUllalbgd.. FeldwagemCoupäs. lauft Drescher, Rönigßbütttge, Erscheinung, Mond, sehr L u. clljgelådkocxkkyäkdkiksälellstkåikcgxlr spålzei· Jagdw�etc. und 1:5 Pony: u. Heidukerftraße 10. .
P rlawagen in 11-1751 Gröss.. bill. ·» »« ,   .er a  Lgwith Klosterstr. 68. Tal. 6657, ·��Dom. Tarnau bei Frankenstein * Kleehe�;

Fsssefsksxslidk VCVZCUYAUV Chamkhs breit-Bin. zu bermiet. tjsiifitieiiftr. 84.

sticht gut erhaltenen wiesenhe�

u. Naturfreundim sucht

  Hnhncrwagcn  offeriert tvaggotiiveife
·«- » · für 70 bis 190 Hühner zu kaufen,  preis-wert

- Desgl. 10 Stuck gut gebaute

Sialluiigem Jahnftraße 31.

.zU UkkhcUJlIlcU. 00m0"   s.
sucht. mit Pbowgn bis St» kund« Gut möbliertes Zimmer. - .3csz .k««Q·-»i ». » « ,»Die« «» « s-�.

mögemjedochErs arniffe. Beamter, Ä· · �z· Iössxtss Odsksssskkåyischisskdssesseks .010 LFMHTLYIIZFFH.TZZVFEULZIZET.« �u Im� « · Bin« Badezimmeiz verfetzuiigshalber als
·« · l. August zu vermieten. Besteht!-

 e S     g·ung nachmittagz x. · ,

szgtsxgkstssgtsskztsHgxsitesgtigstdxxx Schvsscs fmsssdlkckts

H. Jonas, 21201116,. · l
» » 1 u " c » «  Foura e-Gro haiipluniy » « . · - «I� ciiigettllffkli « ggf odxijiLrstieitbkukz Gegr «,»«i?yr« d7 u· 122  Wittv., ohne 911111., m. Vermög., ev.,    22

s. ebild. Dame, 30-40 Jahre, auch - · , - , ·Wstwh mit Vermö » mit« Größe« Herrsehaftllche 4 Linnaei·Zug Frau« �Düfte w» zugesichert· Wohnung mit allem sioinfortzuiii
u .

Spcza|mitte| gegen Rittergutfsfieuhaus beivOels ver-«nnd steht zum Verkauf. . » «»  kauft1000 Zentner gesund.,vorjähr. » «« t H 175 d. 1. Oktober. z�: Yermietem Nah n. a o· Ptel aeraude  Roggensnsoh Gesetze: iåstT uSnchfå Zttxs g«  im daäelbftnbeiniixiksitzes 6mm «.II I  B Kaban-�Lmlmßnt - zur baldigen Lieferumæ �  kam; got-« ll  c  m und»
eges. gesch. e Erscheinunfgsptadkllofer Ruf, Brunnens« 6&#39; "m" mm": Hmwt "

e. m1nach Tierarzt Dürwald. W« kaufen 111.11.11 Briefwech jg.,gcbi1d. 4-ZTIUIIIEV-W-O1DII« VI« V« «»YTIH , - _ -- c1 f·r B ro,« 11:12:32� :."::&#39;..2:2:::.-�.:: 5100010005010�: DE« swscks 00000 esikskisesikeeefåse i� is
Ammouiar-Sunccvioiviat. Heirat. �e010

Kaiser-Willielm-Strafzc i�!
Tit. 7409. Pfcrdeliaiidliiiixn Dei. 7409. n, a ·

Heute habe ich wiederum einen ��   verschwindet sofort. Ka  Busch» u· F214Gefchst» genügt�; 2 START«kålsizbäkhåälkphtädklxkerFIED-
     «  Glälnkgxirilsrtzngiilkfeotäiätösoth gegen überlassnng VUU Gcksth �01111111161. Lehrer 1 Stock schESIIAeZDZiUi slåjsohii Gas-. � 50 . J � � �O0 · O . 0 «» s« O, «,

gut eingefahrene Pferde r - »i,sz,,kk,s;x,,4kg;2.kkk,-, __ ��°&#39;;.�:&#39;"g.f{3;}.�3���?&#39; «. g-.2·IL.«.2D.3:ggäigskxkspeikkstkktstgie direkt-setzt..?EI.Di2T«3ss-Egk.sigssgsk2b"s6J b ,v b l . .�Otd nb.Schla , J z «· « · ° . « L6 « am. Heirut Ver com. zugef- · ·, ·bgftes Alsferdecfnäkejriatlktaugikeltadem Eins! sieben« » - z A PIZLITFJFJMZFB 3355611111,  Cjarbcnbtndcr Flug. u.F203 a. d. Gefchlft. d. Seht. Z. M« UNLSCCJIIEIPIFJSXJUU  ·
VVM Somitllsh dcU 23. IUII ab  - Llnonhm zwecklos. � Parterre U.1.Gtg., 6zwei-.u.2 eins.

und die folgenden Tage  · , r. Küche, 2 Wafchkücheiy.�  . Zimm _ »
u verhältnismäßig billigen reifen aum fofortigen Verkauf und Statt· �Cm� WaflerleltW Bad»0233133112122:�Egsrsfeetee: Nasser-Mann Emst gemeint!.k u· zxpokhoko in Hm�dsfe|d_ nur zwei  braten gearbeitet, steht

 ..  olmtaufch auf kriegsbrauchbare ferde.    PPCkskVETk. ZUM VCVWUF Ehe? Dame, 25 J, vermögend, tudat311131361Ägxüg�i��ä?355623352
Arthur   U. O«   Po» Stxiksiiiigåssrgixnäiåolrtsverkaus Um: wNJikirTKåis. � gefgggitflgfsafäger��täg vcåtköxitog Zkåizieiegiliilczhcjkidinstdsgkiså. . · - . old cks"t. · an�ng «  «.PfandleilpInftitiit v Ein nur 41. Saurer, 7 Ntilchziegen Skhiibraddrillmaschiiia JUEYYPTZIZ s-ITTOFE� Yschieskskal ZEIT-III? ekääsksläschstschtåqkg

g s · » , ·, · i, " 3 m &#39; , · � »· �nur Kleilnpurg, Kastanienallee 3a, im l. Stock, �am1.1.5111 YFHFTZFEU,MFFGTTLH�« Juki» FZIRPHTUZFLTMZHUUJJOHSJ2 Fitgxesd Ld 10 Ziegenlanimeix Vmdzgfkgkmjnst 27 Schassn 000 7 scheme see-site Immer. ducke, Bat» usw» bom 1.1311. ab zu �e... w
ZkksssxsemkiåfsepAYFFNFEFHPFQZEIF «««�«ttf.kesk2kfef3"eä«kkikä«kie»den. « «?TMZUFHITFZJEEkkkszzssissdss 1 J� 9000- Kieelieha Potichkotts Hohenzollernftrafze 19, am Schmiiklplatz

1 � R av sd o r f, Kreis Trebniiz. i;91«1skzxh, FkiEtzk,-Fkkk«k1sik. 34, . hoehherrsehaftliehe erste Etage, 6 qr. Zimmer, darunter ein.  4 |2  .. verküumch � Rud. Sacrscho P�ugtalla Saal, Gas und elektr. Licht. Warmwasserleitung, sehr gr. Nebengelafz
Oiicltse « 1/ °° S r 2 drei Pfauhiihuer  Disstkssttgtksggtssskg Psgisdzmsskssptäggxe zgisggggteiggtxsgidgksseikkssa W« stets« »Es«. · � s . !. . «. . !

P im b � 1,70 b w. 1,67 , 1;:  � ·· - ,  «« B. Hirschfeld f ·fix! agteäuctidtbferbe? eianenlzgkikfi  « f�. 111mg??? Zaksncillsf Gtixicpqjslseicfkxkigln ·Generulvertkolkroslstutzt. G
eine« braune Stute- reinbl belg. ei«!««SÆlUesschE-:jtgunt·  uiiltreretzssreilssu iIePnsYefte«n. lkcikrizfchspsisetkklsksGejfcclsfÆtkllbklkzxlfbzzftvTHE:zog groß» �trägt zzooj Zentner» u» däüischer « · · · · Kartoffelernteuiafaiina b. wahr.

koinglett·geritten, geht über jedes Ahstgmmg,, Dom. Nicdckcksskvßctibvhklllt 120, Grasmiiher Butten, kompb 180:»« - ,»«.«.i«&#39;·t.«i;,«�:-«.»fxlx  » « «· «« I u�:«« «, · «·?J««"E.   t d L Hm« t ksk Glockengiivel,2fvänn.·,120,Maschinen s; 7 ..  �l. J« K�ntorist32111315511111 steh? pketgwett zäm Jljzschdkokssztoskkke   ges 33.112311 g�erttczrngtc�glf ammiä  gdcbrauchn aber in tadtelloH Zu-  L  m;ljmrtl.gj, mit Loh-»» know·EVEN-WOC- 101002.. " · «« Wunek ekstc Use? 5113112351113. FIFetTZiLckZILsFIYFJZI Gnieioupkeiss Pfg. is: vie Zeit» :.�.:�.:��;..:::;i. FZTTFCTPIITTSXZZTStirne, PWVXUZ Pllscth 11/2    abzu eben 1 Absaagtv Friedrichs «·Giit erhaltene, gebrauchte Alter«« torilkikboitokiistgxsüsiitile riet-koste,« , · - · - " � � sne es « a1 u � eng�1 Paar erftklafsige    xvert er Winterizerfte Preis» pro  KavqlleriesOffkzier a, D» nissoslpäalil ciii«iiCriIcIFTiZ;Ii:ki-Ii.Magens-fordr- sssssssss 00000 «»  3° M«- 1111112-15 nom e. .2 022.11.13; 00000000101» ssss  s« ««
«» »· W; »» m« �m... Engen Moyerstoin, New Spkjjkjqkjgssklq zu kaufen gesucht. ekkgkeo zszispözzkzeheese an große Förstktz »F» bezw» ______

Beinen auch fur chweren Zug. Breslau It r Aug. u. F 210 Gfchft Sein. Ztg. sucht VetltaUcUsftclIUUg. » r Kriegsiiivalid»e.�Mehrere flotte Ptllmftb 31. Dei» k3495s ZCFUUVO Ute WUVS 100 VI� ö.� u Iqudwikkskkasxk Zweck A» gebot« U I! 993 G «« aber vollftand. dienstfähig mit all.Eint änner S sssessedit «« M Z« «« m« sites-statuten« edit-käme- ssssis d« Sei-Essig- « «sch«"s« 020e.r ei en er r» sue e «.· «»  «» « d» ZU VMUUFM l Holzindujstrie zog« ookoooezo �gut erhalten  l Osg  Angst« u. n 184 Gcsch5t.Sd"-�1.Ztg.
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. g .
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komm, tpei sur un! au e1_ � U 1Yo; Proz» �D� 2300 Mark; tm Pohl, Breslum Schwertfåstäße 7. y
eschirr zu befichtigetu 2 Alter Viehkrug Stiel.

Plauen abrik, N um g am mentamtj�obefl IF! « ·
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. 11&#39; &#39;11 11 � � f f rt feh «� . - v u! - · Ich kann denselben· als fle" · ,e blrefstitickrzt 32112111336 o o r Pterdebahnen . . sz  ggagim�"ää�änäif�&#39;f��äägä�bä}t�°ää tüchtigen und energischen 12381113953}:
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der Landwirtschaftskamnier

Hfssc - - « . « ___  �. -.-.�.----.-·---«. «-;-·H --?-s�-

i .
Auf die Dauer der diesjährigen Riibenverarbeitung �. Oktober bi

llll l-

ziie Eriitehilse genieldet
Überweisung kann sofort erfolgen. Nähere Llluskunft erteilt I.

Der Arbeitsnachweis

Breslaii 2, Bahnhofstr. 19.
für die Provinz Schleifen,

beschafft für sofort
gewerbsmäßiger Stellenvermittlein Breslau l. Nikoläisträße 24,

Gustav Dziallas.0--O«1-0----- u... .._.- �

für Landwirtschaft,

.
Gefahr. alt. Laut-wert«
60 Jahre, rüstig u. gesund, FxuherJuspekt u. Gut-Bibel, in BusgyhräySchreibwes u. all. Ztyetgs d� Iris i
erfahr., nacht. u. gewissenh-,  gegen.sticht anderm. Stellg. a. mitt . nie.

 ssefl. 8ufchr. unt. D 261 an die
 ·S5fchst. d. Scl!les. 8tg.

�neueren: 31111161101�,
kam, ledig, {naht zum 1. Oktober

Daucrftellung
�t &#39; sh lt. Z sehr. u.

Ei?«:3:iZ"ZFFsTiIft.Hd7Ectfi-es. Bis.

iiggigg 1111111111.
s·fi·. Gutsbes., übern. sofort für
Erntezeit »

sisisiegsdertretuiig ·
auf mittl. Gut. Zuschrifh mit
Gehaltsaiig ·än A. Jochheim,
slarlsthal bei Oberschreiberhaw

Suche für iueiucn früheren
lb�iktseliiatitsslnsspelctots,

den ich aufs Beste empfehle, um
1. 10. Stellun auf großer-am · iite
niit eigenem ·aushalte, auch unter
Oberäufsiclit fur Nebengut Selbiger
ijt Kriegsinpälida 29 « . alt, aus dem
Heere vollstand. eiitlä . GefL Anerb.
mit Gehaltsang u. sonftig. Be ugen
unt. u 2112 esefchit. d. SchlesZ g· �

Tiichtiger Landwirtssohm 18 J.
alt, sucht Stellung als

fgljzttgisitgltgstitiiiigi ,11111111131." Hist. klzlisxicr D M« «« d«
:Erfahr., verheirät., militärfreier

dggeaehtoesp
in« uugefünb. Stellg.,··evg«, 38 J. alt,
mit liest. Jålustveiseii ub. erfolgreiche
Lt3irts··chaitsfuhra-, sucht Z; l� Jan� 17
od. später dauernde selbstand. Stell .
cils Inspektor, Oberlnspekt. o .
Aduainistljator. All eh. erb. Unter
ll Mit! aii die Geschst . Schles.-8tg.

Vsiklkåftttkäk�« selbständige?
Samariter siir greifen»;
1115M °3ä1�1l.°.�t&#39;äm�5ä�1�;2.�¬fä1&#39;1ääf�
nertnittler, Bresläin Moritzstn 15.

Telephon 7440.
Suche für bald u. 1.0kt. Wirtsch-
11111., Instit» Recht, Brenn.-Berto.,
örster inGärtner. Paul Kräuter,

tietverbsmäsziger Stellenverniittler,Breslam El! oritzstv 15. Tel. 7440.
:Z6jähr. verheir.,· poln. sprechend«

thesi-gespaltet, mit Amtss u. Guts-
geschästeii ve·rtr., sucht halb Stellung.
auch als Kriegsvertretiinkn Zuschn
11.11173 lttescbit d. 6chlef. 8tg. it?

Suche zum 1. Oktober 1916 evtl.
früher als verhelr. Ins 1ektor
Lcbcqlsgstcllung, 43 Ja re alt
 milttarrret!. _

Angebote an Jnsp. Baldewenn,

J
it«

Sllittergiit Hohenthiirw Bez. Halle. ges«

6111111 s. III. Bläulich,
89 Fall, sehr tüchtig, erfahr. unbunixilchtizgzselbständige Stellung au111l . U .

Inseln. u. F 215 Geschsi. SchL Z.
"7B·erheir., inilitiirfreier

Wlllslllüsllllllliilch
38 I» früh. Besitzer, Jetzt alsKriegsi
Vertreter auf großer Beguterungsucht, iiestutzt auf Pa.-:-3euYiisse,
bald od. später Stellg. �m aat-
giitwirts·chaft, Flächss u· Ylsiibeiibau
iiuuie Viehzucht firni. ·

�Ilngeb. u. F 217 Gesehsi. Schl.-«»

1111111111111111111.
6eit_1.2lJt&#39;ct1- hier als Kriegs

ve··rtr. iii Ste ung �Suche um-
iiand·el·i. anderm. ei inoglichster
Selbstandi keit und nicht unter
200 Mk. .. ngeb. bitte an
Dom. Fjtaltebortsclpen b. Giihrau

, Aiitritt nach Vereinb. �

5«l«j·c"«i·h�r.,· erfuhr. Landwirts
aus guter Famil» sucht dauernde,
selbständige �

Juspektor - Stellung
ipei·gut. Einkoziim mit cis-Saus alt.
;� chr.11.Il1a2  llefchft. . chls. tg.

Beut» ritt. Mgftliincnlieamn

-

»in e i FaiiditvNLå erfahren sucht X;anderes! 271  d. g« e . tg.

� bote erbeten uiiter l! 285

; eines vielseit.

Telephon 4140, 6170,
6171 und 119m.

geleitet: n. Irlieiteriiiiien
Ziegclei und Fabrik

beschafft gewerbsmäßige Stelleiivermittleriii

161111121 �Bziallas, Brestau It, Neue Taschenstn 14a

O  ·· »ich-citat,
Landwirtssohm unverh., 29 .,evgl.,
polnisch sprechend, dauern nur
garnisondieiistfähig ungedienhsuchter· Stell. Beste Lzeugnisss
10 ahre iii Stell.·, lebte . u. 4 .
Ge . Angebote mit Gehaltsan abe
erbitte unt. F 206 Gschst Schl. tg.

Brennerei - Verwalter,
29 J. alt, verh., mit guten Zeug-
nxfgn, der gele·rii··ter G·artner ist u.il. artnerei iiiit uberniinmt, Sucht
Stellung zum 1. Oktober.

Bai 
s

Geschst der Schles. 81g. �
Landwirtssohm 1

sucht Stellung zum
Eleve

in Mittel- oder Niederschles ohne
oder bei mäßiger Pensions-Zahlung.
Gefl.Angeb. u. l! 255 GsLS les .8tg.

Tücht., nücht., verh., selbständiger
m� Gärtner. �an

Rricägßintx. sucht sofort dauerndeSte ., erfahr. i. Obst« u. Gemiisebain
. kühn, Treu« Tot-spie:- u. Parkpfc

efl. Aug. erb. Gattin. Karl Mücke,
Niklasdorß P. Giersdorf,Kr.Grottk.

6111111111111,
49 ,J-. alt, verh., ehrlich und fleißig,
mit W erheizun vertr., 17
einer S elle gewe en, fr.
sucht um 1. Oktober d. J. andere
feste telle. Off. mit Gehalt unter
H 162 Gschjtz d. Schl. Ztg. erbeten.

Jntellig Mann, verh., militärfr.,
suiht bald Stellung als

Bsikodieiiec ev. Kollege. 1c.
Beste Zeu n. u. Enipf. z. Seite.
Zu Chr. u. 181 Gschst Schl.Z. erb.

Wurme 1811111. Tochter,
welche d. Handelsschule besucht hat,
suche ich Aiifanusstellung 1:11
in einem Würd, B. Rosenberger,
Brosewitz bei Strehlen. �

FräuL sucht bald od. s»tzät.Stell. als
Gutsselretariir

Thäsler, »
Oberaii bei Goldberg i. Schl. �

Fräulein, 20 Jahre alt,

sucht Stellung
in Gutskaiizlei. euent. Hofverwali.
beäiestelbe hat die Handelsschule
Eli-Pl. ufchrifteii erb. Ratt!

Schatz, nnagrube, Kix RtibnikOS.

Fräulein 11
aus guter Familie, sucht Stellung
bei einzelner Dame als Stütze.
Bufchr. u. D251 Ges st. Schles 8tg.j

Gebild. Fräulein,
erlaue» 23 J» in Sau?» u. Außens
wirt eh. erfuhr» Musik» geb» heiter,
nagen. Wesen, sucht iii feine:

au e Stellung ziir Uiiterstiitz u.eLe seh. d. Dame. Gefl. Aug. mit
Ge a, tsaiig.u.l! 259Geschst.Schles.8.

Eine alleinstehende, kräftige,

nde 
Ctezlcliafltsziazzi »»

ncht wegen uga e es es ä tsfür bald oder bss 1. Oktb. passenden
Wirkungskreis, entweder z. z uhrg.

Haushalts oder auch
Verwält s often. Eine Tochter, mit
Buchf., ·· enogr. u.· Schreibmäfoh
vertr.. konnte ihr beistehen. Angeb
unt. l! 266 a. d. Gschst.d.Schles. Ztg. �

Landwirtscha terin,· älter. Frau»gewisienh., dur lanågxihnPräxis 1 ehr
er«fähr-,m·se·lt.·gut. eugimsiicht ur
i. rliig. ev. spat. iii nur frauenlof. ii-
spektorhauski Wirkungskreis, ··dies.
kocht s. gut n. svars., selbsttat., Uber-
nehme a.W. d.Außeniv. A .str.verb.
8ufchr. u. D 288 Geschst d. chles.8tg.

TWictiiliasteiin u. Kliltinwunshe Tätigkeit, sofort od. später.
Gute . tte e. Werte Lflngeh an

2! rau E. Bruckner,
»» Str egau, Kohlenstr.·Nr. 2.

Witwe, cr., 85 J» sucht Stell. als
Wirtschafteriiibei Ferrn . 1. Au ust oder Väter.Zus r. u. 105 Gcschst.Schl. tg.

· Bei befcheib. Tlns r. fucht für sof.
1nng»geb. Mädels. nfangsstellg als

WillsllllslbFklllIlklll.
Lcmdmts t.G "I tErfahren. �läu�g. åis Segsszgee 311131.

8uichr. 11.11 178  öleichft. b._6chl. 8tg.
Zur Führern frauenhGutshäuss

halte sucht tu t. u. sehr erfahrene
W»irtschafte·rin, 40er J» t, bald od.

selbstand Stellg.

Ecke Eknsistp Te1.4142 u. 6170 ktjtfT

�

i. Mk; �"11 r;

« auch Kriegsb

«.»·:"-s. mit uufaiikzreiJs im Ein au ;

_ Betoerbuiigeii erbeten mit
 der Antrittszeit u. des Gehal

�mit meine
Werkzeug- und Werkzeugmaschinen-Abteiliing

suche ich ·

eine erste straft
eher, griiiidlicher Ettareiikeniitiiis u. Erfahrungen IF:

ferner einen gewan
OO

Verkauf»
»« fiir die gleiche Abteilung. 2ll2ilitärfrei.
« get:

dteii

ixisavschzp Angabe des Alters,
tild erwuiischt

Ende Dezember! suchen wir einige

Aug. Gross G Söhne,

s
III 
CD

Wiegemeisfer
für die 7,"-äbri·kloage·iindäiistizäxtige Rübenabiiabinestelleit Angebote
mit Auga eii uber bisherige Tätigkeit unb G ehaltsforderungeii erb. an

Zuckerfabrlh Weizenrodcim
Wo kann Laiidwirtstochter »sich

 grungllich im Rachen, w.mogl.
° ° in Führung des Oaushalts
« ausbilden ?

Aiigeb. u. F 207 6chlef. 8tg.
Fräulein, 19 Jahre alt, �
sucht Stelluug in besserem

Laiidhaushalt
für 1. August, ini Frechen, Schneid.
uiid Geflugelaufzuclst erfahren.

Familienanschlu Bedingung.
8uschr.siu. ll 186 ·5esclist. Schles St.

Tiikht Hansschiieidcrin
enilpfieblt »sich, auch aufs Land,
M . 2,50 täglich.

8ufchr. u. II 161 Geschst Schl. 8ta.

Peejslmln,lkandtiiirtlcligil.S · « Stütze,

»F.3.1� 
I

· let, junge Diener, _

Kindernfleg..Jngf.,Küclienin.euipr. 
Frau Emma immerhin, elverbs-

mäßige Stellenvernii tlerii
 Naihoditr. 15, l. Etg. � fiel. 4971.

Suche Stellung als �

einfache Jungfer

3*. 
l »«

«2 ou. tsiubeiiciiätlcdeu  »
für bald od. 1.Sept. Läiid lzevpia

Seite.te gUisse zurzugt. « te : u _
r. u. l! 290  Sßfchit. 6chl.8tg.esusch

sitz; --   s·
CJnsertiOiISpreiS 20 Pfg. für die Zeile!

Stelleiisuchecide können den
»Et·llen-ätä weis

Its? itiltkliltäfgü Hättst-IF;durch ich: Psz sftciiistält beziehen.
sikesälspttiåkiktitsifkspfzikk tkiiåstkZkikMttstkk
Stciiekisgiachivcis direkt von des: Expediiiou
portofrei verschlckt 6mal nach Elusendiing von
40 Pf, 12 mal sur 7d Pf. Bei Abholiiiig iii der
Exveditiom Schweidnitzerstr.47, 15 Pf. die Woche.

Zur Vertretung des
Stadtsekretars,

dessen Einberufung zuin Heeres-
dienst bevorsteht, wird alsbald

enge« geeignete Erfolges!eesu » · ilitär-Be·werber, e� ur
elbstandigen Erledigun aller .lr-
eiten der allgemeinen s· erwältun

und der Krie sor ani ätion befähig
sind,wolleni re· esii 1e mit Lebens-
lauf und Leugnissem unter Angabe
der Gehaltsansprucha baldigst an
uns einreichen.

Oels, peu 22. Juli 1916.
Der Magistrah

Suche für meine �Bariermaren�
fabrik zum baldi en Antritt einen
be·i der Kundschä t in �Mittel: unb
Niederschlesien gut » -

cingcftlhrteu Herrn
Zu: Vertretung für den a, Heeres-

ieiist eiiigezogenen bisherigen
eisenden. ·

B. F. Frank, �iamttfä!.

Biichhaltcix
· e;chädigter, der ·niit

sämtlichen vor o enden Arbeiten
vertraut ist, fiir ald oder später
sein t 2111231111161 Bewerbiiiigeii niit
Zeugnisabs xifteii und ehalts-
atifpruchen ind zu richten äii die
Ein- und Vexkaufsgenosfenschaft
e. G. m. b. H» Hohensälza �
J. sehlatlusksches Rentamt

Karow i. Meckl.,
sucht zum Aiitritt sofort evt. später

einen I. Biililigliec
bezw. Builtlialtecig 12

Griindliche Kenntniss e der D. L. G
Buchführung Bedingung. Ge
bei freier Stätion nach l1 I: 11l�.
Bewerber wolleii Zeu nisabschr.,
ausführlichen Lebenslau und Bild,
welches zuriickgesandt wird, einsend.

Für mein Koloiiialivaxenk Deli-
kätessen- und Destillations eschäft
suche beilllzttiäd später einen wund«

o«ch«""Ve«rkiiiifer. «
Photo räphie, Zeugnisabsclsrifteii

und Ge altsansvriiclie erwünscht.
Friedrich Urteil,

Mnskau OL.
Tot· mein Kolonial- n. Eisen�
kurzwarcn-Geschiift suche ich
für bald od. später einen möglichst
militärfreien s1

jungen Mann,
Kriegsiiivälide nicht ausgeschlossen.

Bewerbungen bitte Gehaltsänspn
beizufügen.

| 
1

Seh«

C�

alt

get.
Znsckw u. 28l Giefchft. Schl. Ztg. Co R«   �real;

&#39; &#39; . .> �v2.91. I ; °5 «s « «· &#39; «szqkkixksjdc · zfsrszskbkzxsx szspdqs stpxtspkksxxs l « « r«-  «.
U JW  its:. szszszsz .. «»  .. U. "·«·.«Ys«-«,s?s«»« - .« : �H . ·«s e071�. · spskv 1k?� H« &#39; « o

Suche -uzn 1. August» oder später
einen ttt innen, znverlassigen

jungen Mann
mit guter Handschrift  gelernter
�Ebetatlltft, _auchbevorzuHV in dauernde Stellun .
Gefl·. ewerbun en nebs Bil ,sowieZeugnisaloscgriftenu. ehalts-
änsprucheii er bittet

"O  ,
Gurkeneinlegerei u. Sauerkohlfabr.,

Fernspteclier 234, Bannen.

Lciiierverwalteiz
aus der J2liito- od. Ntasclii·kienbr.,
welcher niit äiiierik. Buchführung
iiudKartothek ·vertraut ist, zu so-
foxtigem Lliitritt gesucht «« ufchr.
niit Zeugnisabschr u. K 416 an
Ilaasenstein G Voglcr, A.-G.�
Breslau.

Ein [2

junger. miliitcse Mann
gesucht ·zur Beaufsi ti ung des
Kellnexs in den Wein tu eii und
zu kleinen fchriftL Arbeiten sofort.

Bein. unt. F 220 Gtefdlft. 6chl. 81g.
se! 11d.� &#39; «. 1C

sch suehe für Koloniiilwa·r.-
un· DelikätessensGeicliäft ein.

 solideiy ehrlichen, katholischen, It.
Ist! tüchtigen �

ersten Verkaufen
ex: Eintritt 1. August a. cr. ev.
 später. Aiigebote niit Bild "
Zzki sind zu richten an «
. Paul Tschoetschel, j,;s

 Franlenstein i. Schl. Es«
_. Juyy� «-«· 

I

Hunger Mann
 eveiit. auch Kriegsverletzterh

wird von einer Brauerei
z. Führung d. Lagcibiiclier
iii einer ältiedertage zum
mögl. sofortAutritt gesucht.
·Gefl. Bewerh erb. u. F 218 an

die Gesch tsst. d. Schles Ztg.  ö
Blumen nnd Federn.

Drittelung. Millionen,
« Herr oder Dame,

gesucht. Vorstellg 11�12, 472��51X2.

J. P1� Bilds Füchs,
Ring 4l&#39;3.

 slefnnlyt.
···Gesi«icitt wird ani 1. Oktober 1916
tiir ein kleines Waldrittergut im
schlesischen Gebzxge ein verh. eväng.

Juki-ter.
Derselbe ·1·nuß tüchtig iii seinem

stach, ges äftsgewandt u. be ahigt
sein, die i utsvorstehergescha te zu
iiberiiehinein Angebote m.»; eu nis-
abschriftem die nicht ur1i ge ändt
werden, e . unter 216 an die
 Htescl1st. d. Schles. Ztg. �

» Sofort gesucht
ein niiiierli.«ljorlte r. 

1Melduiigen an das
Rentamt Märzdorf,
reis Goldbergssahnau

Werd
fit Ab0
G

K

gerechter« Schützer chuß gutbese ter Jagd,
Es? Vskkittmttsis est-gesellte: e�Schl. 831g. erbeten: · «  E3 ·
Zu unreinen« Unterst�tzun

51101101 fü

a".

r sofort bei angemesk
«Ge·lialt, ·r. Stat. exkl. Bett und

Wäsche einen �

Wirtschaftsbeaniteii
Iuiit 8-�-4ja·· h·r. Praxis, der auch
Bücher zu Uhren versteht. Pola.
Spr. erm. riegsbe eh. w. berucks

GefL Auge-b. in. Le ensl., Zeugin-
Abschix erbeten an

Majorat Schwarzwaldau,
Post Kur-min, Er. Pleschen.

Rekhiiuiigsftlhrer nnd
Amtssekretiin

-mi·litärfrei, ev. Kriegsinv.,unverh.,
olid. ·· elbst. Arbeiter, mit ufm.
uchfu rung vertraut, f. l. Ost. evt.

V« Ost! _ Sebenßhunb Zeugnis-
abs r.,·die nicht uruck es. werden,
iinter Angab. d. ehält anspr. ein-
zusen n an

Hiirskhaft Wirrmiiå
bei Breslain

s! "

unpcrh. energ., zu sofort· es acht.
Kriegsbeschädigter kann si melden.

dungeii u l! 288 an die�Mel nter
Geschst d. Schleß 8tg. erb. �

tllechnungäführer,

, Llnl
 jlug

Julins Sckeyclc, Btcslcili I.
« guteinpsolileiieii

Kriegsinvalide, {mm

&#39;  sucht zum Aiitritt am 1. Oktob. cr.

Eine bettelte
die auch in der �Buchführung firiii ist, wird ziiiii baldi
sucht. Gehalt nach Leistung unb Vereiiibaruiicc

Steiisethliistiiu
gen Aiitritt ge.

 Stef. Bemerkt. iiiiter I! 217 au dxspcstejcliästsstelle d. Schien 81g. ckkI
· Suche
in 61111
heirateteu tiiiderl

um 1._1U. 16··fi·ir ein Gutesieic einen älteren, ver-
Bäumtcu,

mag, »in der Landwirtschaft
Lan wirtscha t· ist verpachtet. Sehr
angenehme, eicbte Vertrauen«-stell.

« Bewerberziiuß Interesse für» elektr.
a e, zzsräu Interesse · sur Ge-
e zucht haben. Zeugnisse an
W. Schaue, Dom. Buckeln,

Kreis Beestotik �

Suche zuni 1. Oktober älteren,
�21111111111111111111111111._

Kriegsverletzte werd. berücksichtigt.
Gehalt nach Übereinkommen.

Oberinspektor Tsclioriik
Schützendorß Post Bernstadh

Ein verhei,r»c»iteter,zzuverlässiger
» stillst-III. . .

sur sofort gesucht. Personliclse Vor-
stelliiiig nur auf Wunsch. Zeugnis-
abschristeii an · � «

Deut. Gzziilau b. Weinen.
öderrschaft Bankwi ,·Kr.Namslii·u,

·· · zum sofor igene Antritt
tuchti en, energischen l2

clieu.Hosderwa
Bewerbungeii i·iiit Gehaltsänsprüch.,
Zeggiiisäblchriften an das Rentämt

Suche für bald oder später einen
fleifzigeikstrebsaineii »· �
Wirtschiiftsdllsiisteiiteii

Gehalt 600 Mk. pro Jahr und
freie Stätioik

Juspcktor Glitt-seither,
Kräschiiitz Kreis Zllcilitsclx

Gesucht zuin 1. Oktober eineii

J Wirtschaftsassisteiiteii «
auch Kriegsverletzteiu · ··

Augebote niit Zeugnisäbschriiteii
t

Dom? Dürsiljwitz, Ko Liegnitg
Suche für sofort gut empfohlenen

WirtschaftsAlssisteiiteii 
auch Kriegsverletztey oder �

stehen
bei niäßiger Pensionszahlung

W 
H

»« Dom. Ziffer, ter. Ryhuik Oe.
 Seinem f. sofort od. später einen

verh., wenn moglich po mich sprech.

Wlistschafter
b. hohem Gehalt u.Deputat. «« nicht.

&#39; u. D294 Gschst. d. Schl. 8tg. er et.  8 de

Herrschaft Stiziinsein
��- Bett. Oppelu, �- [3

Wirtschaftgfgässistenten,
auch Kriegsbescliäd., jedoch inögjlichst
tliadfalzrers Gehalt nach ber-
einkauft. Eyerner einen

E l e u e n
�� gegen Pensionszahluiig ·�-

Meldungen an a·s ·
__ Wirtschäftsamt

 Erfahrener, ttiihtiger Landzoirt
als Kriegsvertretung zur Verthe-
wirtschaftung eines 800 Mrg gr.
Rittexguts in Schlef ohne gegens
Vergütung bald gesucht.

Bein. erb. u. l! 205 Gschst. Schl. 81g.
Stils« eine Wirtschaft vo·n nicht

ganz 300 Morgen ·i·ni Kreise Oels
wird fuosczxort f·i·ii; eingezogeiiensllåcåsiitzeer eiii elbsttatigen moglichst

r �O

Wirt Mutter«
gesucht. Angebote unter l! 293 an
die Este-sehst. d. SclileLZtg.
Tür niein ca. 400 Murg. groß.·G·iit

u ·e zuni baldig. Llntritt xiiilitiirs
eien, zuverlass., selbstniittatigen

Verwalter.
T. &#39;l�auch� Trebuitz in Schlef
·Wir suchen zum bäldlgen Aiitritt

einen, mit ele trischer Anlage ver-
trauten » l �
Brciiiiereidlserwalter

und einen · _ » »

Breiiiicrei-Gehilseii. 
Gräfl. von Ballestrem�sche

Do»niänen-Direktioii·
Ober Glasersdorß Bez. Liegnitx

Cleliildeter  Henne
genaht. Pension nionatlich 60

arf bei Fainilienaiischlufz �f0
Rittergut Zeipau bei Haiisdorß

tte. Sagair.

Wir suchen evt. f. l. Okt. d. J.

eiiieiiWeilfiihrer
für unsere Fabrik iii Nieskti u. ers.

« um Einseiidiiiig voii Referenzew �
Flockenfabrik Niesky Ost.
Verheir., el1r_l_.,_ käutiiinsfähiger

Oberschiiieizcis
zu ca. 50 Ncilcht.· und ca. 50 {tun v.
ziini 15. 8. gesucht. Meld erb. gie

Gutsvcrwnltung Ilüuern
bei Giinmeh Schles.

Olierschtveizer
ca. 80 Stück Rindvieh bei·· hohem

hn für sofort oder spätestens
sucht Dom. HainmerIt; 

1. Oktober
b. SchneidemiihL
____ "Die Gutsverwaltuug.

Suche zum Oktober 1916 tüchtigen,
nur gut empfohlenen

Gärtner
für unifaiigr., vielsei·tige Gärtnerei.
Frau Nittergutsbe itzer Tillgner,

S los; Kritik-a, reis Görlitz ·
Post Weißenberg i. Sächs.  U

Verantwortlich für den politi
1 vi de« nbbe wit-
mviILeiuFkecikX Miso»

Suche zu sofort·
jungen Diener und

Stulienuiiidcljein
das platten kann. Bild u. Gehalts.

gssgprierstesskttcttess esse-i«-o , n 1e erg . ·
» Gcsucht für bald oder 1. 10.16

erer,

uulierljeirateterDieiieix 
nüchtexsisu zusgzerlsiåslslig Taugt! %utcln. eu n1 en. r u nii a sgüelssenspaiiiicr auf »die Jagd he.
«tetssstrssiglkeetitsttsils-«a ri , . , i
W. von Kop D!�, Breslau XIII,

Hohenzo ern· t·räße 58,  ::
eisttlgtceds UBilFiilii gte 111, «____ zur i e arme.

Ntäjotat Seppän iGroß Kälte?
- - o  l i i. s,

bei erhöhtem Lohn und �Dermal.

Verheirateten t �O 
der auch Ackerärbeitchirriiog

verstehen mu s, �verheiratetenfür 6evhau� 
achter

für Groß Retter. verheiratete

PferdemOchseiikiiechte
für Sepvau uiid Groß Kann.

Bewerbungen iiid an die Guts.
verwaltung, Jxi pektor Wilde _m
Groß Kauer bei Dälkaii einzureich

Gesuiht zum iiidsgliihst baldigen
Llntritt ein ordentluher s»

Kutsche-nistelte«
unverh Kriegsiiivalide nicht äus-
geschlossen. ·

Dom. Dauibritjckh
Kreis Neuinarkt Seines.

Grdßeres Getreidegefchäft inPråivetäzstadt sucht fiir bald oder
1

periekte Buchlialtcriii
mit fghöuer tjiaiids··clirift. Bewertn
niit Gehältsäiis r·uchen, Zeugnis-
abschrifteii und ild erbeten unter
B 260  Sjeichft. d. Seines. 81g. U

Gesucht fjir bald
Hllltsdtlllic

aus guter Familie für adliges Laiid-
haus in Gclilesieii zur Führung des
Haushältes Damen vom Lande
oder dort ausgewachsen, werden be-
vorzugt. ··Aiigebot mit Bild, Angabe
der versoiilichen Verhältnisse und

ehaltsanspriiche  sendeng.

h!

G
9345 Gabst. d. Schct
Suche junge ev. Dame als
» Privatsekretartm

hoher}: _6chulbilbun , voni Lande,iiiogli·ch1t· mit Llintsszaclien Ljertraut,
auch in freierZeit als Gehilsici und
Geiellschaiterici der; Hausfrau.
Lebenslauf- Zeuguism « ild und
Cslehaltsforderiinä unter l! 244 an
die csjeschst der Chief. 81g. � _

Suche zuni 1. Oktober

eine ältere erfahrene
»· Stütze»

d·i·e einen burgerl.. ·!aush. fett-stand.
fuhren und kochen ka
Lliifz v. Geflügelv. bew. ist. Lliigelx
iii.Gehaltsanspr. H 179  Stefch.6chl.3_.

C�Gevildeteg junges grguleiii
sucht Vertranensstellung

als Stütze iind Gese··llschafterin.
sieugiiiise als Stutze vorhanden.
« ngebote iinter ll 177 an die

Geschäftsst·.«d. Schlef 8tg.
Junges Mädchen, das auf einem

Gut oder·in Privathaiishalt gut
kochen u. einlegen gelernt hat, fiir
itorztigliche Stellung in Berlin als

Kochm
zum 1._ 9. oder 1. 10. sucht

Stadtischer Hansfrauens
Verein zu Breslain

Llltbüßerohle ·16J20.
DeikBelix s. Buch, Bild und Lohn-

äiiipriiche beizufügen.
Sofort oder später gründlsch

erfahrene, pertekte .  -

Kochiii oder slllamsetl
gesucht für herrschaftlichem städtisch
geleiteten Haushalt auf dem Laiide
Referenz., Zeugnisabschu Gehalts-
anspriichc und Photographie zu
senden an ·
Frau Rittmstn Lehmann-Gaben,
z. 81. Dennhaufen, SpotelVogeler.

Zum 1. Oktober suche ich

eine 9llciinscll,
Etärfekt iiii Kuchen, Backen, Schlacht»
sriiiiiiaclieii  Wecl·! und Federvielis
aufzue·ht. Zeugnisse und Gehalts:
anspruche End zu sendeii an �.»
Frau Gri _el� geb. von Oertzen,
htanachattte b. Rokietiiica Posen
Gesncht zum l. August er. 

�
ober später

Jungfer
sirui im·Schneiderzi und s lätte1i
etwas Zinimerarbeitz

jlaiis-stitlieiiiiiäiclieii,
sirm im Servieren, Plättem sowie
1eglio·h. Zimmerärbeit - Zeugnisse
nioglickesit mit Bild.
Frau ! ittergiitsbes Rledlnger,

Lcschnitz OS.
Selbständiges, ältere?»

Lllteiiimiidcliein
d� vers. kochen kann, österxeichs Küche
bsvpkzsp los. gesucht zu einz. Herrn.
Ziiichv u. Il 168  Bfdut. b.6chlei.8tg.

&}1"11:_gr. ganbfchlog w; sofort evgl.,sztisaftiges « tat-thesi,
d« schon Vllleiniiiädclieii für Küche u.
man?» gefumt. Zeugin. Geh &#39;

s

Ren Teil: Otto Kretschmey
Bitt-Its

· _� älts-
auspr. u. l! 207  öjfchu. 6chl. Fig. �C

, für ben
eitu :D . N ,auf};  etne�c


